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TOKREBS. 



Ytie ibh im vertvichenen lalit^« gc* 
gen das Ende dßs Sonmusts» London 
Hüf einige Wochen rerllel^» um eine 
kleine Erhohlnngsrei^e dufö Land tu 
thun, x^at ich im Oeringdten nicht 
gewinet etwds dairon drucken ^u las*^ 
sfcn* Nach mdner Rükkübft schritito 
ich einen freundsdiafÜicKfen Brief kä 
einen maner freunde in Deütiichlan^ 
der nfe in £ngleiid geir^sen^ ttni, gab 
ihm eine kurze Nachricht' von mmet 
gethanen tleise» In seiner Antwort 
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bezeugte er viel Vergnügen über den 
Inhalt dessen was ich ihm geschrieben 
hatte, , und bat mich cehr^ sowol in 
s^iriem .e^enqi^ als auph iip, Na* 
ncien anderer Freunde , ijim ei^jß et- 
ijr^s umst|p4Jich^re Nachricht da- 
yon , mitzutbeüßn.» die er in eine 
der ^ vielen ^ei^^^hriften , wo^^it sich 
da3 lesiende», ^^utsche PubKcuiri, 
^p.,Zeit.(Z.um; Theil vei:tr,f\bt^ ein« 
«i^rück^ „ wünschte. , JR^leine Nei- 
g^mg seinen^ Anliegen G^b,ör zu ge- 
)>en,,. ,war nicht sehr: gc^s» Gleich» 
.^ol, nam ich mein Tagebuch^ wejches 
ich während der j^eise ^haltei^ , zur 
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Hand und übersah e$« Der Versüd^ 
den ich machte,' das Aufgezelobnetd 
in mehre)!'« Orduungf zn -bringen , und 
ihm, bei einiger Mufse, die Gestall 
^twas itinstllndUcberer Briefe zu gebeiH 
brächte eine weit gröfserfe Anzahl 'VDii 
Bogen be»Tor, aJs ein Aufsaz för einti 
Zeitschrift erlaubte f^^'kli ent^cjiloß 
mich nun, das was ieh a&%esezt hatten 
$o ersöfaeihen zu^ la^seti^'els es jezt 
dtm Leser in die HSnd^ geräth. Dei 
Gfedanke dafe ich mit de^Bekanfema- 
cbung dessen was diese'ßogen enthal- 
ten, yieBeicht deiieä einen kleine^ 
Dienst a?ti^eisen nxSgl^, die sich voil 
X3 
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jfl^anohtn Pifigen ni^lcli^ En^an^ be* 
^eJTen« gerne, etwas u^her zw ^nter- 
rkbtQn wünschen I baue einigen l^in^ 
hüls in mein^ Sn^f^chUeDsung* jBs Jfjoa 
)iur| indesson, d^bei^gär nicht in den 
$inn, zu^ Vergnügen der lilüssigeii, 
einen Koinan zvi SQhre]]>9nt nnd die 
tharigten Vor$tel]angen derer zu ]ie« 
«tlUrkent die» wäl ^ie nicht besser 
wissen, oder wissen wollen , fipglapd 
för da$ europ^obe Eldorado, nnd 
seino £inwobnc^r für Hcdl^atter haL» 
pmi ndin, Wahrheit, so wie ich w 
2n entdecken glaubte, war das Au* 
genmerk inBiner Beob«chtiing€in, 
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Ble bin und ^nieder * eingewebten 
Vnferiakangen und Unterredungen, 
Inf dMi nianofaerlei Gesellschaften, im 
welchen iph mich , während meinet 
Heise, tiefaiid, sind darum yon' mir 
nicht weggelassen, weil $ie zur Keiit- 
ni5 ips l^^de^ und se^er J^Inwohner 
das Ihrige beitrag^i, Sie können als 
einzelne Züge angesehen werden , die 
in das Sittengemälde, und in den 
Character der Nation gehören, welche 
der Kenner der Menschen, ^o wie 
der moralische Zeichner, zu benutzen 
wiesen wird. 
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VOKR£S|S. 

Ob ich f üjr . oieine . »Af Wit . «anen 
kleinen Dank fon meineoi . I'iBS^i^» 
nud ob mein^ Freaiid derglcicbeftr)vw 
mir*» für «eine/UebetredUiiga'j.ej^^- 
ten mögte^ mnfk ich : 3et »ateit >: Wt 
£ntscbeidang überlassen* - ♦; 

' London, Itn Öerbstmöhat'e,' 1792.* 
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J längstens, bester Freiind, batte icli mir . 
yorgenommen 5 Bath «md Bristol, nebst ei* 
uigen südliclien Gegenden des Reicbs, zu 
besuchen, und icli habe efidlicli meinen 
Entscblufs ausgeführt. Schon vor einigen 
Jahren, lud mich «in vomenier Hext, der 
.England zu sehen Meher gekommen war, . 
ein, ilm auf einer Reise durch einen. Xheil 
des Reichs zu begleiten; allein-, so gern 
id& seinen Antrag angenommen hatte,, so 
nö'thigten mich doch, damals mei^e Ge*. 
■ ^ A ■ 
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2 Erster Brief. 

Schäfte » demselben abzulehnen ; auch kam 
die Einladung im Winter, einer Jahreszeit 
darin man eben nicht mit Vergnügen reiset, 
lezt wapes Sommer und ich warHen; mei- 
ner Zeit, 80 wie über meinen Keiseentwurf. 
Ich verschlos die Thür meiner Wohnzim- 
mer, und beorderte den Thorhüter fie$ 
Collegiums, auf dem ich schon seit zwanzig 
lahren wohne , Nachfragen die meinetwe- 
gen geschehen mögten« zu beantworten, 
und Briefe , die während meiner Abwesen. 
heit einliefFen , \hb zu meiner RücVkunft im 
Ver^ahnmg zu nemcn. So reiset es sich 
mit leichtem Herzen. Man lasset, mit der 
Unruhe imd dem Lärm Londons • «eine ge- 
wöhnlichen Geschäft^ imd Bekanuchaften 
iiinter sich; man überlasset sieb dem Ein- 
drücken, welche Land und Reisen, Ab- 
wechselungen von Gesellschaften und Sce- 
n^^ auf Sinne und Geist machen, , in der 
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Erster Brief, 3 

angenemen Ho&mig erholet und mit ge- 
ttiftkter Gesimdbeit in seine Stiidierstube 
2urukztikonmien, und »Uet ungesitöret und 
iinberOhret » auf der Stelle wiederzufinden» 
wo man es vor Woclien und Monaten ge- 
lassen hatte. Wäre ungluddicherweise« 
^älirend meiner Abwesenheit, meine Woh. 
nung im Feuer angegangen, so hatte die 
Assekuranz meinen Schaden ersetzen müssen, 
und einige Papiere und Dinge die mir tob 
Wichtigkeit waren , |>efanden sich bei ei- 
nem Freunde» an einem Orte der Feuer- 
probe hält. Konte mir auf diese Weise, das 
was ich hinter mir li§fs » einige Sorge ver- 
ursachen ? Kein » ich ladue über die Flos- 
kel des Horaz, den ich als Gesellschafter 
mitnam : poft equiteni fcdet atra cura, 
. Es gehen täglidi mehrere I3k}^tkutschen 
nachBath, deren einige schon an demselben 
Abend daselbst eintreffen. Bedenken Sit^ 
A a 
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/^ Erster Brief. 

clafs London und Bäth iiundert irnd sieben 
englische 'Meilen auseinander liegen , yvS^ 
che» eine Entfernung von mehr als ein ^nd 
zwanzig dfentschen Meilen ausmacht, die 
ich innerhalb dreizehn Stunden, olmo grofse 
Ermüdung zuriüdegte. Rechnen Sie von 
diesem Zeiträume noch zwo Stunden ab, 
welche Frühstück, Mittagsessen und Um- 
wechseln des Vorspans weggÄiommen, so 
-werden Sie finden, dafs wir alle Stünden 
zwo deutsche Meilen ge£ahrcn sind, worauf 
man in meinem Vaterlande , mit den besten 
Postpferden ,' wenigstens drei Stimden wür- 
de eugebracht haben. Sie werden sagen, 
dafs es sich,, auf solche Weise, sehr ange- 
nem reisen lasse, und ich gebe Ihueu, über- 
liaupt, Pi.echt; allein, wenn ich an die* Ar- 
beit und das Schicksal der armen Pferde ge- 
denke, *o wird das Angeneme des schnel- 
len Fahren« sehr vermindert. Ein Mensch 
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Erster Brief, 6 

Tou' einigen (Gefilhlen nmf$ tranrig werden, 
wenn er, bei dem Aussteigen äu» dem Wa- 
gen , den Zulfeud sieliet darin $ie sich be- 
finden ; er mufs es fülden , sne sehr die 
IVfenschlichkeit dabei ins Gfedränge komme. 
Ich habe oft, bei dem Ums];»annen , meine 
Augen wegwehdeil müssen, \ve;in ich die 
Kiii* dieser armen Geschöpfe liabe beben, 
sie mit schäumenden, Schweiz bedekt, wnd 
aufser Odem gesehen. Jhre Naselöcher sind 
nun die Hiüfte weiter eröfnet als wie sie 
vorgespannet wurden, und inwendig äo 
feurig roth, als ob das Blut hervor zu bra- 
chen im Begrif wäre, Sie k^Vnnen kaum 
mehr Luft schöpfen und ' die ganze Höhlung 
• ihres Leibes hat das Ansehen eines Blast. 
-balges der dchnell auf und uiedergehet. Wie 
wenig weifs es der Mensch, öder will es 
wissen, wie" unbarmherzig und gransam er 
gegen die Tbiere verfall retj So babe ich oft 
A 3 
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6 . Erster Brief, 

gedacht» wenn ich den hAl1^e9olben Kut- 
tcHer, ganz gelassen« bei dem Stillhalten, 
seine lange Peitsche habe {Aei den Wagen 
hängen und Herrn und Damen . aussteigen 
gesehen, ohne bei dem Zustande der armen 
Thiere das geringste Mitleid zu äiiisem; de« 
xen Füfse/den ihrigen Arbeit und Ermüdung 
eonparet haben. Wohl mögen Sie hier aus« 
niffen : so ist ja noch immer ^u alte Sprich« 
wort wahr „England ist die HöUe der 
Pferde und der Hitnmel 4er Weiber! " la, 
Freund,, es ist beides jezt noch mehr yyajhv 
als ehemals; die Gewalt der Weiber und 
^die Verehrung derselben nemen zu, mid 
die Hölle der Pferde wird heifser. Man 
hat mich i^exsichert, dafs im Durchschnitte, 
in jeder der rierzig Grafechaiton Englands, 
jährlich , wenigstens tausend Pferde zu Tode- 
gejagt werden , die ror Postkutsche oder 
Postchaisen laufFen, und überhaupt zum Vor- 
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ipanne dienen. In diese yierzif taiuend, 
sind die nicHt mit eingeschlossen, welche, 
in dem gebirgigten Fürstenthome Wales« 
wohin zu reisen es jezt auch Mode wird, 
au%eQpfert werden. Was mir hiebei alt 
sonderbar Torkomt, ist, dafs man in den^ 
südlichen und w^estlichen Frorinzen des 
Reichs , auf, den Weiden und Feldern , £ut 
gar nichts wahmimt, was den Anschein 
^on PÜsrdezucht hätte. Die nördlichen, be« 
sonders Yorklhire, versorgen den Ueber- 
resc des K^i^hs , mit dem grölsten Theile 
der erforderlichen Pferde. Ich habe mich 
ap mehrem Orten, und in mehrem Graf. 
Schäften , bei dem Umwe<^eUi des Ter- 
spanns, exkundiget, wie lange sie wpl za 
solcher unbarmherzigen Arbeit gebrauche 
werden könnten? und man hat mir fai^ 
einmü^iig geantwortet, selten länger als 
iwei, höchstens drei, I^hre. Alsdcnn^ter« 
A4 
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6 Erster Brief. 

beri sie , oder nifissen , weil sie * zu alleiA 
imtüoktig sind , um ihr J'utter zu erspiioen, 
getödtet werden. Es mag seyn dafs manche 
etwas länger als' die erwähnte Zeit anshalv 
Ifen ; aber ich habe Ursach zu glauben , dafs 
^hre Anzahl nicht gros se^n kan. Man sie« 
ket CS den Pferden an , die vorgespannet 
werden, dafs sie die schönsten in ilir^r Ait 
gewesen, und manche es noch sind; dafs 
jedes derselben , an die di*eifsig und meh- 
rere Pfunde Sterling gekostet hat; allein, 
der Preifs rettet sie nicht von frflhem Un- 
tergange. Die welche Postwagen^ entwe- 
der allein, oder in Verfiindung mit andern, 
anlegen, welches jeder thim mag, .rechnen 
so 2 ein Pferd welilies dreifsig oder vierzig 
Pfund gekostet hat, verdienet innerhalb 
zj^6i lahren, durch sein Kennen auf der 
Ueerstrafse so viel, da|ii es die gemeldete 
Summe und die Unterhaltungskosten, mit 
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Erste r Brief. 9 

zehn Procent Profit, wieder einbringt, et 
ist daher kein Verlust, wenn es alsdenn 
nmkömt; Sie hab^n ihr Capital mit an- 
teluilicKe» Procenten znrfik, das ist genug; 
sie kaufen ein anderes , um es wie das vo- 
rige zu benutzen vuid es tod zu jagen. Was 
gellet diese Barbaren die Meiisclüiclikcit und 
Barmherzigkeit ^gen die Thiere anl Man 
könte frcilicli den Pferden das Leben länger 
erhalten imd ihnen grofse Erleichterung 
verschaiFcn , wenn man die Stationen kür- 
zer nfachte^ und sie also öfter imiwechselte. 
Neun bis zehn englische Meilen, wären, 
für ein solches eiitsezliclies Pcennen , eine 
liinlängliche EaitEonutng; allein, um des 
Geitzes und um des Erfparens willen, wer- 
den die Pferd» selten imter fünfzehn hh 
sifbenzehn Meilen umgespanuet, ja es gicbt 
Stati^iien von mehr als zwanzig. Die ar- 
men Thiere sind zti ilircr Arbeit so gewöli*- 
A 5 ' 
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nett dafs, -wema sie nur merken dafs der 
Kutscher den Bock besteigt und auf dasFuCs- 
bret tritt, sie oft schon im vollen Trabe 
davon gehen « welches,^ wenn der Kuucher 
seinen Sitz noch nicht gehörig genommen» 
oder die Zügel seiner vier Pferde noch nicht 
Völlig in den Händen hat, zu Zeiten Un- 
glOek erzeuget. Es gehet ohnehin viel der- 
gleichen vor » und man hat Ursach sich zu 
Wimdeni» dals auf so schönen Wegen als 
die englischen sind , dennoch so oft lunge- 
worfen wird, und Reisende Arm und Bein 
brechen, oder gar ihr Leben verlieren. Fast 
Wöchentlich höret odar Ueset man von sol- 
chen Yorlallen; Besonders sind die neiun« 
gelegten königlichen Postkutschen , Royal 
Mail^coaches, die mehrentheils des Abends 
Vor dem grolsen Posthause in London abge- 
fertiget werden , und die Nacht hindureh, 
mit enttei]ich«r Geschwindigkeit anf den 
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Heerstrftfsen laiifFen, diesen Zufallen bisher 
unterworfen, gewesen. Sie sind viersitssige, 
schön aussehende und bequeme Wagen; al- 
lein,, ich bekenne, dafs es mir noch incimer 
bedenldich vorgekommen» mich denselben 
anzuvertrauen ; überdem will man auch lie« 
ber , um Land und Gegenden zu sehen , bei 
Tage als bei Nadit reisen. Leute die um 
des Gewinstes •'willen, und^ in Geschäften, 
die Heerstrafsen belahren, bekümmern sich 
freilich um die Gegenstände am, Wege we* 
nig, imd för diese ist dergleichen Fuhr" 
werck wohl genng. Die Ursachen warum 
man in England so viel Vom 'Umwerfen 
aut den ebensten Heerstralsen höret» sind 
indessen mancherlei. Das sclmelle Fahren» 
die Nachläfsigkeit der Kutscher und PostiL 
Hone , so wie auch der alberne Stolz dieser 
Menschen» um ihre Geschicklichkeit und 
ihren Muth zu zeigen , gehören vorzüglich 
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liielifla.' , lind xnancHer erfahret aiif einer 
englischen Reise ein Un^ltlck, daran er 
lange, wo nicht seine gantze übrige Le- 
b^nöÄcit, zu denken hat. Auf dieser lezten 
Heise , wie ich Bath yerli^fs , stieg ich in 
den Wagen "und bemerkte , dafs der Kut- 
scher Beulen am Kopfe, ein geschwollenes 
Bein und eine lahme Hand hätte; einer 
'meiner Reisegefährten , ein Schifscapitain, 
hinkte ebenfals^ Wie wir in der Folge, 
in der Kutsche, etwas gesprächiger wurden, 
•fiufeerto ich meine Verwunderung, dafs ein 
Kutscher wie der unsrigei der mit Mühe 
den Bock ersteigen könne , und eine Hand 
mit einem Schftupftuche tinfwnhden hibe, 
viernluatere Pferde zu- regieren unternäme. 
O , erwiederte der Capitain , es ist lieute 
^as eiste Mal dafs er wieder fähret. Der 
Schurke hat den Wagen, darin ich mich 
damab auch befand, am hellen INIittage, 
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auf ebener Strafse , rnngewoiföW, Er selbst 
flog durch den Schwung der Kutsche» mit ' 
einem andern ^er neben ihm fafs,. fünf 
Schritte Weit, vom niederge8tüi*zten Bocke, 
Er -ist mit^einer Quetschung am Beine , am 
Kopfe uQd am Arme abgekommen ,. aber 
sein Gefälute hat drei Ribben zerbrochen, 
mid liegt, vom Blutstmze entkräftet , mit 
•v^eniger Mofnung sein Leben divon zu tra. 
gen, noch in dem Dorfe daiin sich da» 
Unglück ereignete. Es waren unserer drei 
im Wagen , davon der eine am Gesichte 
iehr beschädiget ward und sich in Gefahr 
befindet ein Auge- 2u verlieren ; ich selbst 
erhielt eine Quetschung am Fufs ,. von der 
idi noch nicht wieder hcrgestellet ^ bin ; 
aber eine Frau , ^ die bei mis war , ist un- 
beschädigt davon gekommen. Wie wir 
hevnacli durch das Dorf kamen , wo sich 
dieser schlimme Vorfall zugetragen baue« 
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zeigte er mir den Ort, wo- dieKutfc^eP 
uOTgeworfen ward , die , wie er mir er- 
zeHce, diu;ck den heftigei^ Umsturz, in 
der Mitte di^^chgebrochen , und das Tuch 
womit sie ansgescMagen war^ zerrissen 
wurde. Die Heerstrafse war, da wo es 
gescliehcn, die. ebenste ron cier Welt; «l. 
lein der Kutteher, der ror einem Wirtbs- 
hause, um Briefe abzugeben, still gehal* 
ten, und seine Kunst scbneÖ zu iabren 
hatte zeigen ^W(^n, bewerckstelligte das 
Umstürzen dM Wagens , durch dien grofsen 
Schwung den er demselben gab» wie er 
um euL einzeln liegendes Bauerhaus, wo 
die Heerstrafse einen rechtm Winkel maclit, 
sich plötlich wenden wolte. Ich habe Ih- 
nen , lieber Freund , diesen Vorfall unter 
andern darum umständlich erzehlet , damit 
Sie es sich erklären können,- wie auf so 
schönen tmd grofeentheils sehr ebenen* Wc^ 
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gen alt die englischen sind, sich so manch« 
Vorfälle dieser Art ereignen können, wel- 
ches mir seihst anfanglich unbegreiAidi 
schien. Dafli die Kutschen oben auf dem 
Deckel, oder wie man es in Frankreich 
nennt, auf der Imperiale, rielOdtig so sehr 
mit Menschen beladen sind, uägt auch 
•ehr vieles dazu bei. Durch einen einiger, 
mafsen starken Schwung , rcrlieret der 
Wagen gar leitht das Gleidigewicht , tmd 
stürzet da um , wo sich dergleichen nicht 
würde ereignet haben, wenn der Deckel 
nicht so stark wire besezt gewesen. Sehr 
oft siebet man wohlangesogene Weiber dar^ 
auf, welche in ihrer aiis^einend gef^rli« 
chen Situation, die Verwundenuig eines 
Fremden erwecken, der dergleichen nie 
zuvor gesehen hat Dnrch eine vor eiu 
paar lahrw gemachte PärUamehtsacte , ist, 
wegen des häufiigen Unglücks, welches die 
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Ucbciindung cles Obemtheils des Wagen« 
veranlasset Iiat, die Zahl draf auswendig 
Reisenden, oder Otitßde -paffen^hy: aitf 
seclis gesezt worden , nemlicb vier auf dem 
Kutscliendeckel, und zween neben demKue- 
scUer auf dem Bocke ; allein , es wird , so 
wie bei unzählig vielen andern guten Ge- 
setzen, scliledit darauf gebalteii. Docli. 
begegneten wir auf dem Wege nach Bath, 
einer Postkutsche, an einem Schlagbaume 
wo das Wegegeld entrichtet werden mufs, 
die anstatt sechs AuTsenpassagieren , sieben 
liatte , worauf der Zolleiianehmer den Kuti^ 
scher nöthigte, che -er ihn durdi den. 
Schlagbaum liefs, einen absteigen zu lassen, 
und fünf Schillinge Strafe, nach der Par^ 
liamentsacte, zu entrichten. Wie wenig 
indessen auf diese Verordnungen gehalten 
werde, oder die Reisenden selbst, denen, 
daran gelegen seyn sollte^ sich darum 
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bekümmern» siekdt'ma* auf allen Heer* 
stra&en. Bei meiner Anwesenheit zu Bark 
Itam miter andern die Postkutsehe yr<iu. 
Poiitmouth» eines Abends^ \vm neun Uhr, 
aa, nnd ging noch Tön da bis Bristet Sie 
hatte nicht 'woiiger ak zwölf abgedankte 
Matrosen > als Aussenpassagiere » davon die 
meisten betränken waren. J^i6 Herrn tmd 
Damen welche in der Kutsche reiseten, 
blieben alle in Bath« und der Kutsdher 
schlug vor, dafs einige der Matrosen f tun 
das Gleidigewicht des iuwendig ledigen Wa- 
gens zu erhalten « sieh in 'denselben setzeU 
mögten. Es ging dtföHigfi genng zu , ehe 
diesed Arrangement gemacht werden konte. 
Die Meisten wolten lieber » wie sie sidi in 
ihrer Sc^ifsspradie ausdrOkten, auf iant 
Verdeck .bleiben» und es hielt scWer ei- 
nige.zu bereden « in thi hold dtt den tfiu 
tenhcä des Sehiffig* wie sie die Kats^ 
B 
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luefsen, ani gehen, tim wider. WiUen als 
B^iUast.isu dienen, und der Aussicht vom 
Verdeck bernubt^u flöyn, ob es gleich tebt 
finster war. Sie sehen also, wie wenig 
auf das G^scz z;it. Einschränktuig der Zahl 
der Aufsenpassag^re gehalten werde« und. 
wie <viel IJuglück dsrans entstehen müsse. 
tboUs um das Umwerfen der Kutschen zu 
befördern , theils um die Anzahl derer die 
dab^ kiden zu Vepnphren. 

Ich bin durch einen grolsen Theil FranL* 
reichs gereiset. • und ich mufs gestehen, 
dats so anfiaUend es auioh manchem auswar« 
tigen. thöidgtear Verehrer Englands dOn» 
hen xQögte. mir doch 4as Reisen dort viel 
angenoner. sich«arer und vorzüglicher vor- 
hörnt. : Meine Gründe und folgende. Zu- 
etst .sind die Heerstraf sen in Frankreich 
gisade » nach der X4me . gezogen ; in Eng- 
bndj.sind sie ,)mxmt und wenden sich oft 
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in WinkeLi« und allen Arten gebogener 
Linien. Man lan sicher annemen , dafs ein 
Orrder», nach den gemessei^n Meilen der 
gewöhnlichen englischen Heerstra&en zu 
rechnen» zehn Meilen auseinander liegt* 
nach der Wahrheit nur acht* oft weit we* 
niger, von demselben» in grader lihie^ 
entfernt ist. Diese Beobachtung zu machen* 
habe ich yiel£lltig Gelegenheit gehabt* und 
besonders während dieser lezten Reise von 
mehr als dreihundert Meilen. Noch mehr ; 
ich habe sorgßdtig angemerkt, da ich im* 
mer bei Tage reiset? r ob die Krümmungen 
des Weges» durch das Lokale der Gegend 
nothwendig wurden» und habe* in den mei* 
steu Füllen^ gefunden* dafs es nicht so 
war* sondern dafs der Weg gröstentheilt 
Imlner grade aus» nach der Linie* hättt 
gehen können. Vomrtheile, Kosten* In* 
triguen , tuid theure Parliamenisaeten * um 
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neue Heentrafsen » durch das Eigenthum 
von Privatpersonen » anzulegen , die ffir das 
allgemeine Beste nichts r selbst nicht^für 
baare Bezahlung und billige Entschädigung» 
thun wollen , haben unter den Engländern 
noch immer so viele Wirkung gehabt und 
so viele Hindeiliisse erweckt, dafs ans ei- 
nem so^ nüzlicheii Unternemen , die Wege 
abzukürzen , die Arbeit der armen Pferde 
zu erleichtem, und den Reisenden Zeit imd 
Kosten zu ersparen, bisher noch nichts ge- 
worden is;t» und sobald auch nichts wer- 
den dürfte. Es hält schwer Leute von al- 
ten Yorurtlieileh und Herkommen abzu- 
bringen. Die welche Postpferde und Post- 
wagen halten , gewinnen durch die Krüm- 
mungen der Wege viele Meilen wofür sie 
bezahlet werden ; der Finanzminister thut 
ein Gleidbes, durch die Auflage ayf die 
Postpferde a wofür auch nach den Meilen 
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bezahlet wird ; die Wiiths- und Bierluuiser 
haben ihren Yortheil dabei •• ebenMs « so 
wie die Ffexdehändler » weil die Pferde 
desto geschwinder zu Tode getrieben wer- 
den« Wie oft habe ich mich, auf Reisen 
in pngLmd, gewxmdert* daCi man, selbst 
um des Ackerbaues und des Gewinstes wil- 
len» die Heerstmfsen nicht grade mache. 
Wenn zween Orte, in einer fruchtbaren 
. Gegend» nur drei Meilen aufeinander lie- 
gen, imd man gleidiwol ohne die geringst» 
lokale Nothwendigkeit, blos des Herkom- 
mens wegen« eine krumme und sich oft 
wendende Heerstrafse von vier Meilen be- 
reisen mufs , um von einem Orte ^um aiv 
dem zu kommen •— .ist es» denn nicht der 
Mühe wcrth, den We^ abauküracn, um 
dadurch einen Strich fruchtbaren Landes 
zu gewinnen, der eine Meile lang und we- 
nigstens fiinlzig Fufs breit ist? Wer mit 
B 3 
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der Geschichte der VonirtLcile/tter Trag« 
heit, der Blindheit und des falschen Intrees« 
der Menschen nicht näher bekant ist^* trird 
es sich nie «ci&lären können, vrie es mög« 
lieh sey, dafs die Regierung eines Li^es 
überhaupt, und Dorfischaften insbesondere, 
durch den Eigennuz nicht aol^efordei't wer- 
den , auf solche Dinge Aufnierksamkeit zu 
wenden , luid das aUgomeine sowol als das 
Privatbeste zu befördern. Die Eiiiwen« 
düng, dafs krumme und schlängelnde Wege 
weit tngenemer sind, und das Auge mehr 
rergnilgen, als die graden, gilt bjci mir 
nichts. Wenn es auf Spazicrfalirten und 
auf blolse VergnflgungsreisQn ank<^mt, s<» 
ttimine ich vollkommen mit ein; allein, 
öffentliche Landstrafsen sind zur Bequem, 
lichkeit nnd zum geschwinden Fortkom- 
men solcher» die in Geschäften imd mic 
Absichten reisen ; sie sind lur Fortscha^ 
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fung ron pingen und toasten bfiitinmit, 
die 80 bald als möglich , und mit so weni« 
gen Kosten als seyn lum» in' der kürzesten 
Entfernung ron einem Orte zum andern 
gebracht 'v^erden sollen. Dazu sind grade 
Wege nöthig» und die Itxummen englischen 
Heerstrafsen , dienen überdem d^n Strafsen« 
räubern zu ihren bösen Absichten sehr vor« 
zflglich, da sie, wenn sie zu Fufs oder auf 
Englisch Footpads sind, aus «den Hecken» 
an einsamen Wendungen, die Reisenden 
desto unbemerkter tiberfallen, und hernach 
desto leichter entkommen können. Dieser 
Vorwurf, den man den englischen Land« 
strafsen macht , ist um so viel wichtiger, 
da es um ihre Sicherheit so misUch stehet, 
und , in diesem Stück , für die Reisenden 
nicht halb so gut gesorget ist als in Frank- 
reich. Ich gebe femer , aus der Erfahrung« 
dem Reiten in Frankreich, mit den Diligen- 
B4 
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cen» d^i:fm:i;4^ y^x^ug^ypt den englitclieit 
Biligencen oder,, wie man sie nennen mag, 
Postkutsclieii , weil jnm dort angen^mer, 
.wohlfeiler, gejellschaftliclier , uni dennoch 
fast eben 90 geschwinde reiset. Die fol- 
gende Vergleichung, wird dieses vermut- 
Jich nälier beweisen.^ Ich bin unter andern 
von Paris bis I^ion gefalure^i , und für die 
hundert franjsosischen Xieues, welche.^ drei- 
hundert englischen Meilen gleich sind, habe 
ich hundert Livres , öder vier Giün^en be^, 
Tollet, Hierin waren Mittags und Abend« 
^ssen, .80 wie Nachtherberge mit einge- 
Sclilo9sen» und die ganze« Keise^ Trinl^geU 
der und andere Jdeine Ausgaben mit einge- 
rechnet, löogto mir auf hundert vxiß, zehn 
Livres zu stehen kommen. Wir waren 
vbm Montage, sehr früh, bis Donnerstags 
Naclimittage unterweges, trafen aber immer 
zwischen acht und neun Uhr, oft ^über, 
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hu Tage » weil e« im Heiunona^ war« in 
mifenn NaelHc|uaitiere ein, wo wir hat 
immer ein gutes ,AJbeiideasen imd gute Bet» 
fen antraten,. . die^wirugemdjugUdi um 
irier Ulu: Morgen«, wieder yerliefarni« um 
unsere B.ei8e foreuia^tien, Ich kan« im 
Durcltaclmitte i^^tdmen > da& wir . täglich 
achtzig englische Meilen reiieten, und jecler 
Tag etwa sieben mid i^wanzig livres , öder 
nicht TöUig swei und zwanzig SduUing» 
^tc^Ung /m Keis^oufin erforderte. Die ein* 
s^ge Tagereise jron London his Bathi ko« 
stete mir dagegen über viwzig Schillinge, 
oder mehr als zwölf Thaler nach di^mechem 
Gelde » und beinahe ^doppelt »o yiel als eim 
Tag der lrauz(>si^chen, Heise nach Xion, 
Gieichwol habe ich itn Geringsten nicht 
mehr verzehret 9 ak jeder meiner idbrigen 
englischen Reisege^hrMn. Per Tisch den 
man iix Frimkreich unten^gs antrift« und 
B5 
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der mit im die Reisekosten» die nun rorliinr 
suTdäna Biireau bezahlet « eingereolmet ist, 
kan keinesvreges scbleekt, zumid auf der 
Bi>ute 4ux^> Chamfagae und Boürgogne; 
genant werden ( er übotrift das was man' 
von dieser Art inEiigUnd «ntrift bei wei« 
tem , WD man fär zwei Geri<&te , die ge« 
meinii^idi elend sarecht gema<^t sind> den 
Wein ungerechnet, dreimal so viel beiah- 
kn muls, als in Frankreich an einer Wirths- 
cafel» die mit acht und mehr Gerichten 
besezt ist, und wo der Wein nicht beson- 
ders gerechnet wird, der gleichwol als 
Tischwein, wenigstens in Chamjpagne und 
Boürgogne, sehr gut war. Dagegen ist der 
sogenante Portwein , den rnaii in den eng-' 
lisohen Winhshäusem antrift, oft schlech- 
tes, Terfidschtes, ja riellmcht in l^gland 
gemachtes Zeug, und es wird gleichwol 
fdr eine Bouteül« eine halbe Krcme, oder 
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^«i franaösische livre« geforden. Ich 
weide, in der Folge meiner Erzehlong, 
^Gelegenheit haben , diese Ftuikte ntoeh öf« 
tertf zu berühren > und Sie wenden daraus 
sehen » wie söhr ttiefine Landflleute > die von 
heifser Begierde brennen , das bis zum Ab- 
geschmakten. gerühmte England ett besu«- 
chen, nöthig haben sich reichlich 'mit 
Gelde zu versehen , tmd noch obenein ein 
groüses Maals der Selbstverleugnim^ mitzu; 
bringen , wenn sie etwa gutes Essen tmd 
guten Wein lieben , oder aUenfäls in 
Wärme gerathen; wenn sie ihre Rech« 
nungen in Wirthshäusem Empfangen» und 
gleich, bei dem ersten Anbliclse derlei* 
ben, gewar werden, dafs die Billigkeil 
darauf nicht die Zahlen geschrieben, Dit 
•nghichen Wirthe sind mit derselben 
nicht mehr bekant, als die, in andern 
Ländern; 3a, viele imter ihnen verstehe« 
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ndx $0 gut auf da» Anselireiben «U die hoL 
lündisd^n, . ^ 

Man Im in England auf manchcrlui 
M^ ipehen, E« ist nicht »ctr gewöhnlidi 
dergleichen zu Fuft zu thun, wiewol et 
zuweilen wol g^ohidiet, und ich glaube 
daft di^ meisten Schottland^, die heniacl|, 
oftmals* ihr sogenantei . Gluck ^ bald und 
r^hlich, aufserhalb ihrem Vatetlande ma» 
(heu, zu Fub aus Norden nach Süden 
wandern« In meinen Augen lietse sich 
kein Land , leichter uiid angenemer zu Fula 
bereisen, als ISngland; so gut« und noch 
besser als die Schweif«: allein» et ist ni<4it 
Mode, Wer nicht zu Pferde, oder im Wa- 
gen, Tor die Wixchshäuser , geritten oder 
geGüireii, iomt, wi^d sich weder rön deA 
Wirth#n noch den Aufwärtern, eine gön. 
»tige und höfliche Aufiiame rerfpr^chen 
d^ütÜBü* Vomeme und Reiche, reisen ent- 
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weder in ihcen eigenen Wagen mit viex 
Po»tplerden • oder in Postckaisen blof mit 
xweien bespannet. Beides ist eine theure 
Art zu reiten i und wer si<ii auck nur des 
leztgedachten Fuhrwerkes bedienet» kan 
sicher rechnen > dals ihm jede englisohe 
Meüej die er in sieben oder acht Minuten 
&hret« auf sechzehn Pence» oder iMich deut* 
ichem Gelde auf zehn Groschen» ohneZeh* 
rungskosten, zu stehen* iLonunen wecde« 
Funfiug Meilen, welche sehn deutsdien 
gleich sindi werden also m^ als drei 
Guineen« oder zwanzig; Reichsthaler» an 
blofsem Postgelde kosten. Um deswillen 
ist die gewöhnlichste, und zugleich sehr 
anständige Art zu reisen die • sich der tCm 
gulairei^ Postkutsdien zu bedienen. Ehe« 
mals pflegte man se9hs Personen , auf ein« 
sehr unangeneme Art , in dieselben einzn^ 
packen; allein, seit ein paar fahren, haben 
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die mdiitenEigentliüixier derselben« die An» 
Aahl auf Tier ebgesdu'änkt^ welches unend« 
licli bequemer ist» und. rerursacht, dafii man 
den etwas erhölieten Preis, der nun gefor* 
den wird, mit gutem Willen bezablet. Man 
mag technm, dals man auf diese Weis« 
drei Fence fär die Meile zu entrichten hat, 
statt sechsehn in einer Fostchaise. Die 
welche oben auf der Kuuche, t>der auf 
dem Bocke fdiren , bezahlen nur die Hälfte, 
und haben noch obenein den Vortheil» dafs 
man ihnen für die •Mahlzeiten , die in den 
Wirthshaasem * zur bestirnten Zeit da die 
Kutsche erwartet wird, angerichtet sind, 
gemeinigli<;h nur die Hälfte Yon dem ab- 
fordert, was die bezahlen müssen» die 
anwendig in dem Wagen fahren. In dem 
Essen ist wenig Unterschied , nur müssen 
die Aulsenpasssagiere sich gefallen lassen, 
in efnem geringem Zimmer, für sich zu 
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i^ien. ' Wollen sie die Ehre haben* ttiK 
denen die in der'.Xutsche fahren» wenn 
diese es erhmben "wollen » an einem Tische 
xn Reisen % > so müssen sie f uoh wie diese 
bezahlen. Hat jemand einen eigenen Be* 
dienten bei sich , so läfst er denselben auf 
der Imperiale fahren, und aahlet überall 
für ihn die Hälfte ron , dem was er selbst« 
als Herr» zu bezahlen hat. • Es giebt noch 
eine andere Art j^uhrwerk» nach allen G^ 
{Inenden de# Reichs» und dieses sind die 
Coriimonfia^e - waggons, welche wöchent«» 
lieh an mehrem Tagen » zu einer bestimin- 
ten Zeit», von London» oder andern Orten* 
ausfahren» ihre regulaken Stationen* halten^ , 
und zu vestgesezter Zeit zurükkehren« Ich 
küntc sie mit . den deutschen Landkutschen 
Tergleichen» davoti Gellqrt» in seinem 
zweiten .Briefe» eine. Beschallung machte 
Sie gehen' sehr langsam» nnd niemand der 



y Google 



Sil E^rstejr Britifi 

audi nur etwas Von «inem Gentlexntn ujn 
will» wird in dense]]>en reisen« Dooli 
weÜt iohi da(4 sich voraeme und reich« 
htstige Heiro , verkleidet, in dieselben ge. 
iezt, und Tage Ung ge&hren sind» wonn 
sie Gesellschaft nach ihrem Geschmack daif«. 
in ang|etro£EBn ; denn die jungen Mädchen 
aa» den Protinzea , die als Dienstboten in 
London anzukommen yrünschen« thnn ihre 
Reisen mehrentheüs in diesen Sta^e^wag* 
gons9 die das jknsehen 'grdsto und be« 
deckter Frachtwagen haben. Manche Ge- 
schichten haben sich in denselben ereignet» 
die simderbare» und nicht immer die besten» 
wiew<^ der Fortpflansung zaträgÜchen Fol* 
gen gehabt haben. Bios Pferde xu nemen, 
und» wi^ man in Deutschland aagt» oomier« 
mälsig zu reiten » ist in £ngland thea nidit 
gewöhnlich« ob es gleidi ^t\ Zeiten wol ge^ 
•cbiehet. 
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Das Reisen in den Postkutschen, die 
von den gewölmlicken Stage • coaches un- 
terschieden , und hesser ah diese sind , ge- 
fället mir am besten« ob es gleich auch 
seine Unbequemlichkeiten hat. Man Hndet;*' 
indessen immer Gesellschaft« und es müste 
gewissehr übel seyn« wenn man nicht ei« 
nen oder den andern darunter anbäfe « ' det 
zur Unterhaltung und 2um Gespräch nicht 
ungeschickt, und dagegen nicht abgeneigt 
wäre. £s trift sich freilich nicht selteUi dftüi 
eine Person von nicht sehr angenemer und 
gefälliger Art mit einsteigt; a)>er es ist doch 
gemeiniglich ein dritter oder vierter « durch 
den man dafür einigermafsen fchadlo« g»* 
halten Wird. Ich erinnere mich« da£t 
ich vor mehr als zwanzig lahren « mit ei- 
nem Engländer, der sich mir zum Reise» 
gefälirteti anbot« von London nach Pari$ 
ginjg^ und dafs wir in einer Chaise die wir 
C 
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zu Calais mietheten » iinsem Weg dahin« 
mit Postpfei'den , zurüklegten ; allein ick 
mus gestehen dafo mir das nicht Imlb s6 
angenem war» alt wie ich vor sechs lahren 
*tben die Reise » in der Dilig^ice «ron Lon- 
don nach Paris , machte* Ueberdem kamen 
die. Kosten der ersten Reise» dreimal so 
hoch zu stehen, als der leztexn» und gleich* 
wol lebten wir unterwegs viel besser alt 
damals » wie ich in einer Postchaise » mit 
einem Postillion, vor die Wirthshäuser 
fiihr. In England ist es mi& tut immer 
auf dieselbe Weise gegangen» In eugli« 
sehen Postchaisen zu reisen hat sein Ange- 
nttnes; aber der gesellschaftliche Mann, 
der Menschen und Sitten su beobachten ge» 
neigt Ist , .wird die Kutschen von denen idi 
rede, nodi mehr nach seinem Geschmack 
finden, und er reiset darin, obgleich viel 
^wohlfeiler als in Postchaisen, dennoch fast 
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•ben so gescbwinde. Ein Engländer, der 
nach den gewöhnlichen Grundsätzen der 
Erziehung denkt vmä nrtheile^ , wird frei- 
Hch » zmnal wenn er auf Geld stolz ist , die 
Postchaisen über alles anrühmen» welches sie 
auch verdienen, wenn man* einen guten 
G^sellschalter darin hat; alsdenn werde ich 
sie selbst allen Arten 2u reisen vondehea« 
Solches Fuhrwerk kostet indessen, wie ich 
Yorhin gesagt, viel Geld, und die so sich 
desselben bedienen, werden in den Wirths« 
hansem als reidie Leute angesehen, daher 
sie, vorausgesezten Standes oder Reich» 
thtuns gemäs , überEOssig bezahlen müssen^ 
Diese einsamere Art zu reisen , hat gleich* 
wol etwas an sloh , das dem Charakter der 
meisten Engbinder w^eit mehr angemessen 
ist, ab die 'gemeinschäMichere und geseL 
ligere. So wie sie gemeiniglich, auf ihren 
auswärtigei^ Heisen, die Wirtfastafel tüC^ 
GS 
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meiden • und lieber allein jratf ihren Zam» 
mem, für höb^ Preis, nur halb so f;at 
als in gröfserer Gesellschaft, speiseh; so 
wie sie sich, in -den Coffehäusezn einen le- 
digen Tisch anissudien, und einsam an 
demselben sitzen , lesen oder essen ; so lie- 
hen sie auch das einsamere Fahren vor, 
'und man wird manchen auf der Heecsuralse» 
in einer Postcliaise » entweder allein , oder 
neben einem andern jähnend öder schlafiend, 
oder mit übeUaunigter Mine , schn^ 
▼orbei£ahren sehen, wenn taut dagegen 
die Gescllscjbaft in den Post- und Stagekut- 
.sehen, gemeiniglich. mit muntern Gesich- ' 
tem , und wenigstens dem gröbeai Theild 
nach, bei guter Laune e^cblickt. 
« 

Damit ich die Ihrige, durch die l4nge 
meines Briefes, nicht weiter st^^n , oder 
•nnüden möge, so beschlieÜBO icji ihn hier. 
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niit der Yersicliänuig» ^afa ich mit Au£' 
richti^eit bin etc. i 



Zweiter Brief. 



Wie ich in London > ><«inige Minnie» 
lEor s^'chs Uhr de$ Morgens > in die mit 
vier ra9chen Pferden bespiinte Kutsdie «ticg»i 
wat noch keiner meiner Reisegefährten 
sichtbar; idlein* in wenigen Augenblicken 
kamen «ween an, die, naphdim sie mir^ 
hdflich einen guten Morgen geboten , sich 
tbenfals einsezten« Meixi klkineir Coffer^dü» 
sonst nur iunftehn Pfund '«schwor an Bth 
gagc, o3jbi Luga^e» wie jnan «es nennet» 
den Heisenden zugestanden werden» ward» 
ob er gleich viermal so viel am Gewichte 
haben mogte, dennoch nicht gewogen» und. 
C3 
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niaiL hat mir, die gamze Reise über, leine 
Ueberfirachc abgefordert» ob ich'sdxon, bei 
andern Gelegenheiten« ywo ich leidster ab 
dicsesmal rcisete , dergleichen habe~bezah. 
len missen. Sind die KoICer nur klein , io 
werden sie; vrle* diesesmal der meinige» 
in den Boot» oder ein grofses Behältnis, 
unter dem Booke dea Kuttcbeys gesell » wo 
aie sehr wohl verwahret , %md gegen Eegen 
and achlimmea Wetter gesichert sind. Man 
mos es den Xjiglfindem nadi^ag^, dafs 
ihre Eeisewagen, die von Zeit »i Zeit Ter. 
liessert werclen, die bequemsten, 4ie Uitäu 
testen und zu ihren Absichten, am besten 
eingeriohtet sind. Sie haben ein aeihr gu|ea 
iolseres Ansehen; sie werden von AuGmh 
und von Innen sehr reinlich gehalten • und 
sehen kaivesweges so dreckigt und schwer« 
billig aus, ab die französischen > Diligeti« 
•en, die aber vennudich in wwgen.Iah» 
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fäi^ Aueli. ein ancteres AüteHen erhalten 
werden«' Unsere abscheoUclien deutschen 
Postwagen hier zti nennen, schäme ick 
mich; wir sfad» in diesem Stück, we- 
nigstens in dem nördlichen Deutschlande, 
so wie in den Heerstrafsen , um mehr als 
ein Jahrhundert zurück« 

Wir verliefsen nun sogleich dib AngeL 
Inn, wo diese Postkutsche abgefertiget 
wird , und gingen den von Getümmel noch 
siemlieh leeren Strand hinauf« wo man 
eben anfing einige Laden hin und wieder 
zu erö6ien. Der Morgeri war tinet der 
schönsten , den man sieh zum Reisen "wün* 
sehen konte , und die in den Strafsen noch 
-hersi^ende Stille, hatte für mich vieles 
Angeneme und Feierliche. In wenigen 
Minuten waren wir any westlichen Ende 
von W^tminster, und hielten vor einem 
Hause still, das den Namen ff^hiße^korf^» 
C4 
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ciliar führet, Hier ist gevmsermjiCieiL ^tx 
Yersaxomlungsort aller Kutschen , ledig zu« 
lakkohrender Poitobjuaen, luid imderes 
Fuhrirerkes, womit die gtofeen Heerstra» 
&en^ welche von London nach W^te« 
zugehen , bereiset werden. In dena vorge« 
nanten Jlause, oder Keller zuni weüsen 
Pferde . werden für 4ie nach verschiedenen 
Orten abgehende Stage« und Postkutschen» 
«ine Menge Pakete > zum Mitnemen , abgO" 
geben 9 und manche Reisende» welche Torw 
Uuffig, ihren Sitz in der Kutsche besprochen 
haben» als auch solche» die es auA gute 
Glück ankommen lassen mitgenommen zu 
werden» pflegen sich, hier einzufinden« 
Besonders warten hier die Stage • coaches« 
die zwischen London und den benacbbar« 
ten Orten ihr Gewerbe treiben, auf Passa- 
giere, welche der Zufall ihnen zuführet. 
Man kan hier nicht roijbeigehen , ohne von 
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einem lialben Duzend Kutschem angesduieii 
zu werde^: To' Hämmerfmlth Sir? Ta 
Fulham Sir? u. s, w. ZuröJtkehiende Post- 
eliftisen Wd hier auch oft anzutreffen» 
worin man fiftr ein paar Schillinge, nach 
den tiächstgdegenen Stationen eben so b»* 
quem reisen kan als der so in denselben 
nach homdon luun , und dem es yidleichi 
eine Guinee kostete, PalOr hatte er indes« 
sen die Ehre, da& der Postillion auf dem 
Pferde safs > dagegen dio HÖkpa8sagi«re sich 
datoit begnfigen messen, da(s er hinter den 
Pferden, wie auf der Chaise sizt. So un« 
b^euten4 dieses Abzeichen auch immer ist» 
so giebt es doch stolze Schwachkf^fe ge4 
nug, die, weil sie sidi für Gentlemen haL 
ten » ohne den zu solc^ier Benennung erfor« 
deriiehen Verstand zu besitzen, Ue)>«r die« 
ser wohlfeilem Art zu reisen entsagen, alt 
in ein^ Postchaise fahren wollen, -wo das 
C5 
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Sitsen des FbatiliioBS anseigt» ^Ulii aie nidii; . 
*sum Vollen bezahlet liaben, ^ 

Auch wir eihielteu hier eine Menge Fi. 
kete» denn Briefe dürfen solche Kutsdien 
nicht mitnemen, weil die fdr des königli* 
che Poftanat gehören; indessen wird die- 
ser Verordnung gar oft dadurch entgangen» 
daÜB man einen Brief mit Bindfaden , als ob 
er ein Paket wäre^ umwindet, und ihn 
unter der Benennung Parcel wegsdiickt. 
Mehrere Aufsenpassegiere »• die sich hier - 
tinge&nden hattm» na^en ihre Sitzt auf 
der Kutsche imd neben dem Kutscher ; sie 
bezahlen» wie ich schon vorhin erwalutte^ 
nur die Hälfte von dem WM die befahlen 
müssen die vtL Wagen sidsen« Wir Ter- 
lialsen London» und waren kaum bis zu 
dem nah^elegenen Kensington gekommen» 
Sm& uns die so heiter und schön au^egan* 
gene Sonne » durch einen aufiteigenden Ne« 
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bei, entzogen» Hnd' die schöne AnnicKc 
um uns ker dadnrfch gehomnet wturcle ; aL 
lein» es daoexte kaum eine VierteUtunJe, 
wie sie schon wiedesr durchbrach« und uns 
din «eilenden AnUidt der Gegenden' wie« 
der gönnete durch welche wir fidiren«, 
Diese , Nebel > die sieh, nstch Au%aiif;e; der 
Sonne, auch aufser'den trüben Wint^rmo« 
naten su Zeiten ereignen # sind hier alsdeim 
gemeiniglich VorboteB eines heitern und 
warmen Tages; sie; fidlen g^eini^Uch, 
und es ist nur seken d^ de in die. Hohe 
steigtn upd sich in R^en yerwandehw 
Wir gingen durch Kensington. Das hie^ 
sige königliche Haus hat eine sehr aoge^ 
neme Lage im Gasten > und der König 
Georg der iweite pflegte sich hier 'gemei* 
niglich an£snhalten. Er war auf dem Lan-< 
de und gleichwol nahe bei London» so. 
dais alle StaatMingekgenheiten, welche seine 
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unmittelbare Vervrendung erforderten, liier 
leicHt'und geschwinde beariebeii, werdea 
konten. Seit xneinem AufEenthalte in Eng« 
land , ist dieser Dalnst nie von der königl»' 
chen Fanilie » oder «adi . nur einem Tiieilft» 
derselben bewohnet wofden^ Der Gartat 
dex> ursprünglich im alten Geschmack ange« 
legt ist, hat Terschi^ene Yerbesserongei^ 
und Vetschdnerun^en« im neuem Ge« 
sdunadk erhalten und dienet im Sommer,' 
zumal am Sontage, den Einwohnern Ton 
London «nd Westminster zu einiem häulB^ 
besuchten Erhohlungsoxte, Er vird nickt 
tekeu die erste $cen6 wo ^ch Liebesge« 
sdiiditenan£mgen, die sich hernach aulser 
demselben niher entwickehu So sah der 
j^sig« Ijord' Gvosyenor« vor mehrem Iah» 
reu, bei einem IV^k'gensp^ziergange i|h 
iOarten, seine nachmalige Lad^ zunv. ersten 
Male, einsam, umherwai^Um» Er fing< , 



Digitizedby VjOOQiC . 



Zweiter Brief. 4fi 

«ine Untfrredung mit ihr an» irard rer« 
bliebt , und bot ihr s^fsn Wag^n an , um 
;aack der Stadt zurück ?u fahren. Sie nana 
das Aner|>ieten an« twd rühmte» während 
desFahrens, daf» der Wagen so sanft g;inge. 
£r wkd, erwiderte der Lord, ihr eigener 
f eyn r werni es ihnen ge&llen mögte meine 
Hand damit anzunemen. DieHeirath ward 
nun- beschlossen und bald darauf volkpgen, 
aehlng aber %o schlecht aus, dafs Ehebruch!« 
prooesse anhängig gemacht; und in der 
jFolge, mit allen dabei Torgekommeneit 
Scandalen und Liebesbdefen * gedrukt wur* 
4en. Dieser Garten hat indessen audx für 
den einsam wandernden Philosophen * der 
in schattigen Gängen seinen Gedanken naclu 
hängt, und währe^id seiner Bewegung frische 
X-iift schöpfen will, viele Reitze; manche 
£x>he Morgenstunde nnd mancher heilsame 
Spaziergang wird ilm hier erquicken kömien. 
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Unsere ttiunteren Pfetde lie&en tim Km^ 
sington bald ans dem Gesichte Terlieiren» 
und wir eilten schnell dttf ch Hammersmitli, 
einen angenemen Ort, den -der übexhand- 
nemende Baugeisc ebenfSils so rergröfser^ 
dafs er ren seinem Ländlidien gptr sehr viel 
verlieret« Ich sah zur Linken Ftdham tuul 
seine Gälten, nebst dem Landsitze der Bl* 
schöfe ron London* M k YergnAgen etm^ 
nerte ich mich hier an drei 8ommerm(^atek 
Alt ich ror mehr als zehn lahren, in 0»> 
«ellschaft zweier französischer Prediger,, 
daselbst verlebte. Wk hatten «Ue drei un* 
sere Kirchen in Londoil , und fuhren Sonn«' 
abends nach der Stadt, um unsere Sonn*> 
tagsarbeiten zu Verrichten« und <m Mon» 
tage zu unserer kndlidien Wohnung zurdk 
zu kehren* Es Wafd etwas trfibe in meiw 
hei;, Seele , wie mir einfiel > dafs einer von 
diesen meinen Freunden, der jüngste' unttr 
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ttns dreien» ein ho&iimgs voller» joliget 
M^ii, auf der Kanael bald nachher» vom 
plutsturz überfallen wurde» und* darauf 
ttdt seiner jungen Frau» sur Wiederher^ 
•feellung seiner Oesundh^t » nach der 
SohweitB, sekiem Vaterlande ging» *V7o et 
bald verstarb» nnd vro ich» zu Lausanne» 
nebst einem seiner Freunde» s^ Grabmtl 
sah » und seinem Andenken eine Zälire det 
Freundschaft opferte^ Gütiger Gott » dachte 
ioh» was sind die Ho&iungen» die Aussich» 
ten, die sicher sclmnenden Erwartungen 
der Mensdien » deren mein Freund so Viel« 
imd so frohe» vov sich hatte! -^ Beinahe 
wären meine inneren Empfilidungen in 
meinen Augen sichtbar geworden» wenii 
nicht einer meiner Reisegefährten » • «fen 
I^mf meiner Gedanken dadurch glflcklich 
nnterbrochen hätte» dafs er mich ft-agte^ 
ob ioh nt<^c witos^te, dafs wir dem Oit# 
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bald nalio wiren» wo wir frflhstflckeii 
WÜirden? Ich bin» erwiedextt ich» eb^ 
$o bereit dazu als Sie ; allein wir tind hi^r 
erst bei Kew , und unser Magen wird sich 
•o lange gedulden müssen, bis wir tum 
xweiteii Male Pferde wechseln« l>rßi und 
zwanzig Meilen zu fahren» hiels es nun» 
ehe man zum Frühstück komt , ist eine sehr 
lange Zeit für Leute die früh au%estanden 
sind und sich nüchtern in den Wagen ge« 
sczt haben ; allein » man mus sich verleiig« 
neu» da diäe Dinge von der Einrichtuog 
des Kutschers abhängen » denn sonst mög« 
ten wir eben so wol zu Hounilow unsere 
Wünsche beMedigen« Wfihtend mancher 
Gespräche waren wir wirklidi daselbst am 
gekommen« und tmsett ermüdeten. Pferde 
wurden abgelöset £iu kleiner Hauffe 
leichter Keut^rei der hier Hegt» um den 
fbzulüsen> der den Konig« an dtti Hof tagen» 
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TOti Winclsor bit Hounilow bringet, hielt 
eben seine Morgenübungen oline gehörig 
angekleidet zu teyn , und mit Stödien in 
der Hand anstatt der Degen. Die Fferde 
waren gröstentheils sehr abgenuzt» weldies 
kein Wunder ist, da sie mehrmals in der 
Woche, die zehn Meilen ron Honnflow 
bis London, und wieder zurük, in ToUem 
Gailop rennen müssen, denn der Kdnig 
fähret von St. Jan^es bis Windsor, in we% 
niger denn zwo Stunden, ohnerachtet et 
zwei und zwanzig JVIeilen sind. Diese 
Eilfertigkeit hat wol kdne andere Ursadi, 
als weil es Mode unter den Grofsen ist^ 
80 zu reisen. Das Harte, ,^ für Pferde und 
Menschen die dabei gebraucht werden, 
v^ermindert ^ch einigerroafsen wenn die 
Heerstralsen gut, wenn die Pferde das^Ei* 
genthuin des Fahrenden sind, und die Men« 
sohtn in seinen wirklichen Diensten stahen ; 
D 
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tUcin, wenn dio Heer^tr^fsen sc^^ljcclit sinci/ 
und die Pferde den Bauern svgelu>veii« die 
d^e weitem Pank Vorspannen nfissen — 
wie denn?' In England kati der K6nig» so 
weni§ als irgend ein anderer, unentgeldü<^ 
und bothmüfj^gerweise» Vorspan v^kngen» 
tmd wenn Engländer hören da£i dergleichen 
in andern Ländern ^att hat, so gerathen 
sib^gkich aii£ den Gedinfcoi, daCi daseihsc 
J>etp0tismutf lierschen müsse. 

Da ich hier des Ortes Hc^mllow erwäh» 
net hahe« . so wixd Ihn^ mtch wol die 
Qhelberüditigl« Heide ei»laUe4» die dUiton 
den Namen hat, ui^ wegen 4et Ilighway. 
men oder StraTsemäuber» ron den Reisen- 
den, wenigstens ehemals, so gefOrchtei: 
wi^de. Es hat indessen jezt damit bei 
wdtem nicht so vidi zu bedeuten als «onst. 
Die HdUien die sich auf derselben hwvor- 
t)mn« Hnd den ui&ewafneten Reisenden, 
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mit der Pistole in der Hand » unter entsez^ 
liehen Flüchen* zum Zeichen daCi sie Pol^ 
trons sind, Geld und Uhren abfordern, ha- 
ben sich etwas vermindert. Dals viele 
Po^tkutsdien eine Wache mit Gewehr, zur 
Bedeckung bei^sicb führetk; dafs manche 
Reisende selbst, <[je wehr im Wagen haben; 
dals das nächtliche Einbrechen in "Häuser^ 
um sie zn plündern, mehr zur Mode ge^ 
worden; dafs beträgliche Bankerotte jezt 
eine £ut gleichgültige Sache sind; da£i auf 
das Schwindler -Handwerk bis jezt .noch 
nicht der Galgen gesezt ist, da Schurken 
unter fremden Namen, alle Arten von Wat- 
ren» «yro sie können, auf Credit, o4er 
durch betrügerisches Hintergehen, aufiie« 
meu, sie um halben Preifs wieder verkaufe 
fen uud sich unsichtbar machen; dafs ß^ 
zardspiele überhand nemen, und manchem 
zu einer Zeit aus derNodi helfen» um s^w 
D 2 
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ausschweifende Lebensart zu begünstigen» 
wo er sonst durch Stralsenraub sich Geld 
zu verscliafFen würde versucht haben, das 
sind vielleicht die vomemsten Ursachen» 
warum Räubereien auf der Heerstrafse jezt 
etwas seltener aTs eliemaU sind ; sie ereignen 
sich indessen noch häuffig genug. Während 
meiner Zeit» eind mehr als uusend Stra* 
foenräuber, blos hier in London» vor den 
Criminalgerichten verhuret worden» und 
ich sah» dieses lezte Mal» auf Hounilow* 
heath noch zween Galgen mit blos einem 
.Arme» die man Gibbets nennet» davon 
einer erst etwa vor zehn lahren war er* 
richtet worden; denn ^n Strafsenriuber» 
der allein» und an einem ungewöhnlichen 
Orte gehenket vmnl, erhalt die Ehre eines 
neuen Galgens. Dals diese Heide» die 
nach der einen. Seite zu» fast unabsehlich 
ist» seit so vielen lahren her von Käubera 
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ist besucht worden» davon sind wahr* 
scheinlioh die Ursachen , dals sie nur zehn 
' Meilen vcm London entfernt ist« woher die 
Highwaymen gemeiniglich kommen und 
wohin iie sich zurfikziehen » um unter den 
siebenmal hunderttausend Menschen die 
daselbst wohnen , desto leichter versteoLt zn 
bleiben. Sie könntti auch auf einer $o 
weitläuftigen ' Heide , nach ausgeübtem 
Raube, entkommen, und da so viele 
Heerstralsen » nach verschiedenen Orten» 
über dieselbe gehen, so haben sie nicht 
nöthig lange zu lauten, ehe ihnen Gegen^ 
Stande vorkommen, auf welche sie An- 
griffe thun können. Die Räuber welche 
zu Fuüi angreifen, und . im engUschen 
Footpads hei&en, sind die ärgsten und 
grausamsten unter allen. Sie kommen ge« 
meiniglioh hinter den Hecken und aus Gra- 
ben, am Wege, hervorgesprungen und 
D3 
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mishtaiMti die welche tie berauben» oft 
auf die grausamste Weise. Die welche zu 
Pferde sind, i)nd eigentlich den Namen* 
fiig^waymen führen^ zeigen meistens nur 
die Pistole Tor,. welche sie ins Wagen- 
Csnster halten, und fbrdebi den Reisenden, 
oft mit einem schwarzen Flor tot dem 
Oesiehte, Qeld und Uhren ab. Es ist sei- 
ten dals sie jemandf aus dem Wagen steigen 
ksse^ und ihn yisitiien, weil dergleichen 
SU v£el Zeit wegnemen wflrde ; doch ge. 
schiehet es zu Zeiten» und wenn sie Ta*. 
schenbücher £nden , in welchen sie Wech* 
sei und Banknoten vermuten » nemen sie 
dieselben auch mit. Mir ist. kein Beispiel 
bekant , da& sie den Cofier eines Reisenden 
eröfiiet und durchsucht liabl|i sollten, da* 
her das was darin enthalten, vor ihnen 
sicher ist. Zuweilen wollen sie wol je. 
manden der zu Pferde ist, nachdem sie ihn 
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beraubtt, nöthigen, wenn sein Pferd bes? 
, aev 9h das ihrige ist 5 abzusteigen und zu 
tanscteni allein da diesem iüx sie einemis- 
liebe ScLcbe ist, die leicht zu ihrer £nt^ 
deckung leittt» so geschieliet es sflten. In> 
dessen trug sich, vor wenigen Jahren * die 
folgende Begebenheit zu« Ein ehirliehtr 
Qui^er ward im hellen Tage, wie er.nadl 
Londoi^ ritt, ron einem Raubet aagehalten» 
der , Vr£e er ihm das Geld > abgenommeiu 
ihn auch jnöthigte seinPierd zu vertauachetf. 
Der Quiker fitt nun' ganz, langsani». mk 
losem Zügel« wohin ibn s^in nfiuer Gaul 
tragen wolle« Dieser ging» bei seiner An^ 
kunft in London» völUg gelassen, dm*<^ 
mehrere Sttafsen, nach den Stallen zn wo 
er gehalt^ wiurde* Wit er still »tand nnd 
einer der. Stallknechte kam, um ihn anzU- 
nemen, s^te der Quäker, ganz etnathafc^ 
jemand hat mir dieses. Ff etdanvettraAc^ 
D4 
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«Uein sein Name ist mir entCalleti. 0> ant- 
wortete der Stallknecht, es gehöret HextoA 
N. zu. Wo wohnt doch Herr N, gleich? 
fragte der Quäker. Herr N» erwiederte 
jener, hat ein Haus auf der KönigsstralBe. 
Am nächsten Morgen gehet dtfr Qufiker» 
mit einem Freuifde, zu seinem Räuber, 
Uopft an die Hausthfir , und wie ihm die- 
•dbe ron der Magd erö&et wird, komt 
der gestrige Highwayman grade die Treppe 
herunter, aus seinem Schlafeimmer, und 
verfärbt sich sö^eich wie er den guten 
Qufiko: ansichtig wird, ersudit ihn aber 
ganz höflich ins Zimmer zu treten. Ohne 
weitere Umstände, redet ihn der Beraubte , 
ganz kahblfitig so an: Freund du wirst 
dich eriiöiem, dals du gestern auf der 
Xiandstrafse 'mein Pferd und vdas Geld borg- 
test welches ich in der Tasche hatte. Idi 
habt das welches du rittest, sicher auf Aem 
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Stalle abgegeben wo es geüdnert Wird ; du 
wirst mix' nun sagen wo sieb das meinigo 
befindet , und mir das geborgte Geld so* 
gleich zurükbezablen. Der bestürmte Räu«. 
ber ihat sogleich beides» und bat den Qnä- 
ker inständig ihn nicht zn verrathen. Ich 
^rverde, erwiederte dieser, was xttir be- 
gegnet ist nicht verschweigen ; allein dem 
Galgen wirst du en^ehen ; da di6 Grund- 
sätze meiner Religion mir imtersagen einen 
Eid zu schwören , welchen ich , nach den 
Criminalgesetzen 9 vor Gerichte ablegen 
mflste , um deinen ausgeübten Raub xa er- 
weisen,« und dich zum Tode Terurtheilen 
zu hissen. 

Viele der Schurken , die von London 
auf Stralsenraub ausreiten, Iffaen blos Mieth- 
plerde, die sie Abends zn den Ställen wo 
sie gdialten werden zurükbringen , ohne 
^afe geargwohnet wird, zu weldien*Ab« 
T>5 
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fi<;litp|k «ie gebtaucht worden. Ei giebt 
^ucb Beispiele , dafs in London das gefahr« 
liehe Handwerk eines SttalsenräubeA vo» 
Leuten getrieben wird« die man deswegen 
niciht iin Yerdad^t h^Hu weü de leben all 
ob sie,Xi«ute von Yetm&geii wftren. Did 
meisten Highwaymeu» mr^lUi sie ergriffen 
und zum Verhör gebracht werden, er8<^ei^ 
Iten besser gekleidet als mancher wirkliche 
IBsj^tur^ Es ist noch nicht lange wie ich» 
lun die Mittagszeit» in der Nachbarschaft 
Ton Bow-ßrcet, wo in London derglei^ 
ch^n Verbrecher*, ' wenn sie gefangen sind, 
querst zum Verhör gel^acht werden, eintm 
HaufFen Menschen begegnete, der sween 
am Morgen erhaschte Highwaymen beglei- 
tete. Sie waMp, an Händen und Füfsen» 
an einander gesdilo^en« und sprai^en 
gleichwol so munter daher , dafs ihre Be- 
gleiter laufFen musten. Beide waren wohlr 
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gebildete Menschen, und so ungemein wold» 
gekleidet, gestiefelt und gespomet« iaS^ 
jederman , ohne ihre Fesseln gewi^ zu 
werden» »e für Leute würde gehalten ha. 
ben, deren jeder» für seine Person allein» 

*fünf bis sechshundert Pfund Sterling jähr- 
lich zu verzehren liätte. Mich wundert 
nur» dafs diese schändliche Profession so 
hau/Hg getrieben witd» da ich sichef rech-, 

, neu mag , dafs , im Durchschnitte*» von 
vier 'solchen Jüghwaymen gemeiniglich 
drei erhascht w9rdeil. Die Westminster 
Folizeibedienten» die man Thiefcatchers 
und Bow • lireet » runners nennet » :m$^en 
sie bald zu fangen. Sehr oft werden sie 
von den feilen Schönen verrathen» die sie' 
mit einem Theile des Geraubten besehen- 
ken» und welche sich mit den Spitzbuben^ 
fangem verstehen. 
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Wir gingen sehr sicher über die Heide, 
mid kamen über Cranfbrdbridge > eine 
Bnücke welche von dem benachbarten 
Landsitze des Grafen Berkeley den Nairnen 
hat, nach Colnbrook, und von da nach 
Slough» zwanzig Meilen von London» wo 
unser Landsmann Herschel wohnet» und 
wo man zur Linken » am Endo des Dor- 
fes > kaum hundert Schritte weit von der 
LAndstralse > sein Haus und das Gerüste sie* 
hei» welches er flür se&ie Ferngläser» und 
zu seinen astronomisoBKU Beobachtungen er. 
richtet hat. In dieser Gegend erblickt man 
auchWindsor und sein hochliegendes Schlos 
oder Castel» ans einem gar reitzenden Ge- 
sichtspimkte» in einer kleinen Entfemimg. 
Unser Kutscher Hek einige Minuten bu 
Sloa^ stille» um Pakete abzugeben» die er ^ 
voxf London mitgebracht^ und ein junges 
Wohlgekleidetes Frauen^juimer stieg mit in 
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den W^gen» tun bis nAch Newbnrj» etwa 
lechs und dreifsig] Meilen von liier» mit 
zn fahren. Ich hatte jezt nur noch einen 
Raisegefiihrten bei mit, denn sein Freund» 
der ihn blos auf einige Meileii das Geleite 
hatte geben woUe^ , war xu Hounflow aus* 
gestiegen. Unsere Gespräche waren bisher 
schon ganz Breimdschaftlich geworden ; aber 
sie wurden, durch das Einsteigen des 
Frauenzimmers noch etwas m^Iir unterhal» 
tend» und Wf^iger durch Stillschweigen 
unterbrochen. Sie wissen es ohne mein 
Erinnern» da(s die englischen Stage - coa- 
dies in dem Rufe stehen» dafs sie durch 
ihre Gesellschaft » und die sonderbaren Cha* 
ractcre» die sich daxin oft zusammentreffen 
imd sehr neben einander abstechen, inter- 
essant fär den Menschenbeobachter» nud 
durch die Verschiedenheit der Gespräche 
und. Erzehliuigeu unterhaltend • werden. 



yGoogle 



6i Zweiter Briefi 

S^lion vor mdbr als di'eifsig lalireii kam ein 
Roman in zween kleinen Bänden heraus, 
der den Titel Tlie fiage^coach führte, und 
damals viele Leser fand. So viel weifs ich 
aus meiner eigenen Erfahrung , dafs wenn 
ich* zu Zeiten einige v^renige Meilen» auf 
Solche Weise, in der Nachbarschaft von 
London gereiset bin » es mir manchmal leid 
gethan, wenn ich schon am Ende meiner 
Reise vrar, \uid angeneme Gesprädie mit 
Leuten abbrechen muste, güe ich zuvor 
nie gesehen hatte, und vielleicht in meinem 
Leben , nach dem Aussteigen aus dem Wa- 
gen, nie wiedersehoi werde. Ich weifs 
.et nidit wie es zugehet, daCs, wenn man 
in dem eng^Bainn einer Kutsche mit firem- 
den Menschen zus^^mmengeschoben wird, 
die ersten nicht sehr angenemen Empfin^ 
düngen , die aus dem Gedanken der ganz« 
liehen Unbekantschaft mit der* neuen Go- 
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fellschaft entstehen , gemeini^ch doch bild 
überw^unden weirden. Man imremitht di« 
Physiognomie ein wenig, und &ttgt, wenn 
man nicht ganz misanthropisch »t, zu 
glauben an» da& sich in dem Gesicht des 
einen oder des andent^etwas entdecken lasseg 
weldies ihn wenigstai« eines aUgemeioeo 
Zutrauens nicht unwürdig mache. Man* 
eher itimt mit seiner gutherzigen BiUunff 
sogleich ein, und was das dbDgefäiu'e Zu«/ 
sammentreffen mitFraueasimmern, bei soI« 
chen Gdegenhmen, bttxifll^ so i^ xaif 
mehr als ein Fall bekant, d^ eine kMof> 
Reise in der Stage^coach, in Gesellschal^ 
mehrerer, die yera n las sm a g «u Himaten 
zwischen Personen ^geben , die sich euvor 
nie mit Auge« gesehen hatten. Sie werden 
sagen, dafs* dergleidien Fälle si<;h, «ach 
dem Charakter dfT Eagla^r« «uf ihr^T 
Insel eher eivignea köMu;« »Is aoitfirswQ; 
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ftttein , et ist doch eine Beobaditang die ich 
mdbmials zu machen Gelegenheit gehabt 
habe, dafs die Engländer ihre Ungesellig- 
keit» die ihnen gewis nicht mit Unrecht 
Torgeworfen wird., in ihren Stage • coaches 
am erstm etwas abU^en, und dafs miter 
rierTersonen, die «ich zufälliger Weise so 
zusammentreffen, gemeiniglich ein paar 
gefunden werden, die einen Hang zu Ge- 
sprächen und zur Gesdligkeit äuDsem. Es ^ 
ist mir ft'eilich wol eher begegnet, dais 
ich auf einer kleinen Reise -von vier bis 
sechs Meilen, mit drei oder wol gar filnf 
mir unbekanten Personen im Wagen geses- 
sen, und während der ganzen Zeit nicht . 
ein Duzend Worte sind gewechselt wor- 
den; allein, dergleichen ereignet sich nur 
selten. Manduxial will kein« der erst» 
seyn , der ein Gespräch an&ngt; zu Zeiten 
ist vielleicht ein mfirrischer.in der Gesdl- 



y Google' 



^Zweiter Briif. , ^ 

Behalt, der die übrigen mit seinem Blick 
zurOkliälc gesprächig zu werden* Sie kön- 
nen indes gewü's seyn, dafs Wenn eilt 
Frauenzimmer» von etnigein Anziehenden, 
in dein Wagen sich befindet, jeder geborne 
Engländer , wenn ihn das Alter nicht zu 
mArrisdi madit, sich bestreben wird, ihr 
etwas GeMli^ zu sagen, und wo^üiög. 
lieh einen fpeundlichen Blick von ihr zu 
erhalten; es verstehet sidi von selb>st, difli 
sie noch jung seyn und wenigstens einlgft 

• Reitze haben müsse. Mein Reisegefährte 
blieb in diesem Falle der Deiikungsart lex- 
ner Landdieute getreu. Das Frauenzimmer 

^ stieg Auf der Seite in den Wftgen , an der 
ich safs, und ich kon*'e, aus HöAidikeit, 
nidit attders als ihr meine Stelle anbieten» 
im Fall sie äff dem Rüksitze das Fahreü 
nicht vertragen kOnte; allein» 4ie khnte 

. es ab und versicherte, dafs et ihr vöHig 
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gleicligöltigsey, wo sie säfiie. Idi» der 
ich bei dem Umtauschen meines Sitzet» 
ein Graftes Ton der guten Ansticht würde 
v^zloren haben» wiederholte also mein 
Anei^ieten nicht nochmals» imd es herschte 
einige Minuten kng ein tiefes Stillschwei- 
gen. Ich bemerkte indessen» dafs mein- 
Machbar zur Seite» die Lebliaft^n blauen 
Augen , und das migepuderte blond« I&ar 
unserer Reisegefährtin jsoxgMtig und. mit 
sichtbarem Vergnügen betrachtete» und 
dafs von Seite des Frauenzin^mers die Rö*. 
che ihrer Waiigen» ob sie es gl^^ gewils 
beobachtete » sich im Geringsten nicht des* 
'yv^en vermehrte. Er sah sie einigemale 
mit holdem Lächeln an» allein sie blieb 
ganz ernsthaft ; es war als ob er im Begtif 
stünde zu reden» und gleichwol schien ihm 
die Zunge gefesselt zu seyn. Ich hatte ein 
Ueiaes jBuch mit Reisecbarten durch Eng* 
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Und, in der Wagentasche neben mir ste» 
cken , und uam es hertus um zu sehen wi« 
der Ort hielse der grade ror uns lagt Kön* 
nen sie» fragte das Frauenzimmer aus ihrem 
Buche sehen , wie weit wir noch von 
Maidenhead eittfemt sind? Eben wölte icl^ 
ihr antworten» wie mmn Nachbar da^ 
Wort nam , und es ihr sagte. Wir woch* 
seki dort Pferde, sezte er hinzu, und wer^ 
den uns ein halbes Stündchen daselbst yexw 
weilen» ^um zu frühstücken; wir hoCTea 
das Vergnügen ihrer Gesellschaft dabei zu 
haben. Ehe ich diesen Morgen Windtor 
verlies • frühstückte ich zinror mit mcineii. 
Freunden » war die Antwort. So kommen 
sie denn» sagte jener» schon heute Ton 
Windsor» und sezte eine Menge andere^ 
Fragen noch hinzu» auf welche er kurz«, 
aber hinlängliche Antworten erhielt. Wir. 
«nfuhren nun dafs sie AnverWante zu Wind^ 
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•er haber» bei deiMn iie «ich ein^e Wochen 
jm%ehalteii« ttlid jest kn Begrif sey iijic]! 
Newbury zu 3ett Iksig^ji* ztorlditukeliTem 
9ie zog einen ä»«r Hafl^chiüi «b« und ich 
IMeb m UngeWisbeitob <a gefchah^uItt eine 
IVcdfse Haitd 2ti z^g^ , oder un» zu be- 
llen dafft sie diiirie^heirfttet Hjf Weil sie 
keinen King an dem Finger trug« jm li^eL 
ebem ihir ▼erhezraMM.Weib4|>er«<meit> zum 
Abzeichen, zn tragen pflegen« Solcher 
Hing ist golden , aber iitiiner iebr einfach, 
^ dt(0 er bei AtA meisten y«t)ieir«tüngen,r 
9mm Bräutigam nidit über eine halbe Güi^ 
1»t SD Stehen komt. Die liebkosenden und 
natm Uteil feurigen Blidie, Welche mein 
Keisegefahrte auf tmSere Reis^fidutin 
warf» die WamM Art wie er sich gegen 
Ate ilusdrükte, alles dieses brachte mich 
«ifiinglich Auf den Gedanken er ifey ein U|i« 
rei^irateter Mann; allein es wielk ^ich in 
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^)&c Fdlge ans » da£i m: ep nidit wir. ü»» 
tor allen europäischen Vi)lWn» sind wol 
die Franzosen die lebhaftesten im Umgto^ 
mit Franenspersonen; aber 'igewöhnlicher 
Weise audi die h^ii^aten » und die w^- 
che die Kunst yerstehen sieh ainzusicluneicl»- 
len. Die Engländer dag^en» bei aller ih- 
rer viHrgegebnen Achtimg gegen das Frai^ 
enzionnfr» sind grade die, welehe sieh aaa^ 
wenigsten auf «ine artige miii schnidcheltt* 
de Weise zu behelfen wiesen ; sie sind ge^ 
tn^niglichphunp» zmaiat die welche das 
GlAck einer Xx>n4ner Beeidung gdiabt ha^ 
ben, Di^e sind die rohtsten» die an« 
M4ngdl «u Bescheidenheit » sich selten Be- 
denUichlwiten daraus machen, grade zu mit 
den Pi^son^ des andern Geschlechts «m- 
zug^den» und sie auf ungevhiüFene » elt 
unverschämte» Weise eu behandeln. Midi 
wunderte daher um so viel mehr die he.- 
E 5 
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fdieidene Wanne, weLche mein Reiseg^ 
Ubxte üufserte, und ich würde mir diesefi 
nicht leicht er|Jilret haben , Trenn er nicht» 
in der Folge, eingestanden , daCi er am 
Morgen unserer Reise, einen zärtlichen Ab« 
fohied von seinem jungen . Weibe genom* 
men ^habe. lene bescheidene Wirme -war 
also vermutlich noch ein Ueberbleibsel und 
^A Auflodern des keuschen Feuers , womit 
ihn seine Gattin , wenige Stunden zuvor, 
«ntflammet hatte./ 

Wfihrend dieses Liebäugeins meines 
Nachbarn, und während mancher Gesprä» 
«he , gingen wir über SalthiU , wo man 
eines der angesehensten und romemsten 
Wirthshänser antrift. £s Ixat mehr das An- 
sehen eines Landsitzes eines begüterten Man» 
nes , als eines Hauses das zur Aufname und 
Bequemlichkeit der Reisenden bestimt ist. 
l^ach Salthill halten die Schüler ron Eaton 
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jälirlich» in der angen^msten laHreaseit^ 
eine Art Tön Walfarth , und der Tag an 
dem es geschiehet» ist für sie sehr feierlich* 
An demselben kleiden sich einige der ersten 
Sbbhüler» oftmals Söhne ▼omemer Lords» 
auf eine auszeichnende Art aus, und {br* 
dorn jedem Fremden» deren eine groüe 
Anaahl sich au dieler Feierlidikeit einfiil« 
det» einen Beitrag an Gelde ab» der ÜCUr 
die beiden ersten Sohöler bestirnt ist» dit 
gv*de in dem Sommer» gleich nach dieser 
Feierlichkeit» auf eine der beiden ^gli» 
sehen Universitäten abgehen« Zum Bei» 
trage zu dieser Samlung schliefst sich kein 
Fremder aus » der. sich an diesem Tage zu 
Eaton» oder auf dem Wege nach Salthill 
antreffen läfst; oder eigentlicher zu reden» 
er darf sich» ojhne Gefahr beleidigt zu wer« 
d^n » nicht wegem etwas dazu beizutragen« 
Sie wird dadurch oft so ansehnlidi» dafs 
E4 
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jp^ncko der Sphukr ni deren Bes^ diese Art 
von Bettelei, denn dM ist es doch imOnin- 
de> «ageatellet wird» g^gen drei bis vierhun- 
dert Pftmd Sterling mix Qente diivon uagen^ 
^ad mit %uik nach der Universilät neneq^ 
Mai! bed^nle hiäm» daCii die weiche die»^ 
Siunine eihalten oft reidier Laute Söhne; 
sind» diA devgl^dien eigentlich gar nicht 
nöthig hahen; -alleitt» ea scheint, in /den 
Charaber de» ^iglaadei« »u grh&ien, nie» 
Geld aussuscbhig^ , Wfnn er dergleichen 
.eihalte^han, und alte Gewohnheiten, die 
dazu hehülAicn sind» eifrig beimbehalten« 
Seit einigen lehren ist der Ki)nig» mit ^ 
nem Theile der kdnigUnhen Familie» wenn 
er sich zu Windsor befand» gemeiniglich 
hei diesepr An von JUistbarkeit der Eaton««, 
sehen Scholaren gegenwibtig gewesen luid. 
die* Gi^dsamlung ist dadurch etwas be« 
trächtUcher geworden. 
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£tw« drei Meibti hinter Salthill» gehiet 
man» yermitt^Ut eioer ftteinemen BrüdM^ 
aber di« Thanies» Der I^ospe^t von Isdar* 
lus ist ein^ der angenemsteB. Nickt weit 
davon ist Maid^e«d-tbiJs<et, yro genaeir 
niglicU einer der deu^fs^en HiispUe anl eine 
kurze Zeit m Freiheit geee^t wird , die an.» 
dep^ hin<hremchen hieher haben gelclnelu: 
wei'd^n mäasen» und denen «aUdenu det 
l^önig » de^ aich ^ groises y«rga%en ans 
der Uirschjagd tmckt, mx% «einem Gefo|g0 
UBd den Hnßäm padi«^^. Die Belusti- 
gung iat sonderbar» und wie leicht %u er* 
achten stehet, nicht gaiui n^9k dem Ge. 
schmack 9IW nai jeder » dh hinier d^n ar* 
men Hirsch und di9 ihn verfolgenden Hu^ 
de so herjagen I dAls ihr JLeben'.dfthei iu 
Gefahr gerät)i. Mode vmd Mitmftehen ha^ 
ben indeisen Tiel Gewalt ühßf den Men- 
schen, X>er ILiiphtige Kaornerti^ir » dem 
E5 
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ieine auf einige Stundm erlangte FreiKeit, 
viele Herzeniangst vcsun^x^t, reisset ge:. 
wältig aus » und die Hunde si^d eben to 
liitdg, unter Schreien und Bell^i» hinter 
ihm her. Sie verfolgen ihn oft so nahe, dal« 
er, um sich zu retten, wenn er an die 
Thames komt , sich in dieselbe Jbineinwirft 
und dmchschwimt. "Dis hitzigen Ver« 
folger zu Pferde, müssen ia solchem Falle 
Halte machen,' und die obengemeldete 
Brücke suchen , wefein sie gleich einige 
Meilen davon entfernt wären , um an 
die and^e Seit6 des Ufers zu kommen, 
und den Hirsch mit den Hunden wieder 
au££usucheQ»^der sich an seinen Yerfo^m 
vielleicht ' dadurch rächet, dafs er zum 
»weiten Male den Kjikweg nach der Tha» 
mes nimt, durchschwimmet, und seine 
ihm nacheilenden Reuter nöthiget von 
neuen über Maidenhead^bridge zu gehen« 
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Wfnn »uf diese Weise ^tt Hirsch sein 
Gefolge, nach allen vier Himmelsgegenden 
viele Meilen hindurch , Felder und Hedt«i 
hat durchrennen lassen, und endlich vrie- 
dergefangen wird , so nenn^ man eine sol» ^ 
che Ermüdung fm&fpart^ oder eine reitzen« 
de Jagd, Ich, meines Theils vrftrde es, hei 
solchen Gelegenheiten, wie der Verfasser 
des hundert und sechzehnten Stfl^ks des 
engUsdien Zuschauers machen, und eme 
Anhöhe «udien von der ich eine Jagd die« 
ser Art übersehen könte. Mein Va^jgnögen 
vfürde da ungestöret und ohne Gefahr sern s 
es würde mir zu hundert ernsthaften Be* 
trÄchtungen und Bemerkungen VeranlaMung 
geben. Jezt hatte idi, bei dem schnellen 
Durchfahröi durch ^diese Gegenden, in de« 
nen ich mich gleichwol zu anderer 24eit 
länger verweilet Habe, blos Gel^nheit 
mich über die Reitse derselben im Iretien 
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«nd- meine Reis^eellschaft schieB v<m ihn- 
ücIi^A Empfindungen belebt sa seyii» Iph 
yn^t fxxt rechten Hand der HeerstralM ei- 
nen BUck napb dem nahe liegenden Ta- 
]pk>w, wo i<^ Tor mehrem lahren einr 
atenf ^m&i-Pony^rßfiß niaah, wo #Lie a]> 
xxkm, Ci^eituren mk we]U:heii $oU)hea Wet- 
teveonea ang;e$(ellec wird» ideane Pferde 
fiMi dem Füratenthmne Walea oder ana 
ßchotdand auU, Man nennet aplchea Fferd* 
dien hier Pony» weichet die Frui^oaeii 
9ide^ heilien« £$ Um mir " damala er«. 
Ita«mend vor wi« i<^ aah auf weldM 
Weise di« Ueinen Thiere» die nur Ton 
Bundbeii von etw« aedi%ehn Iahr«n* bei 
aolchen Gelegenheiten» geritten werben» 
aich ftreoken» und mit weleher ^hendig- 
keit üe one engUacbe Meile» unter den} 
unain^igeB X4rm der Wettenden, in jv^e- 
nigen Minuten »iräUegen; allein i<;h wüste 
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^amab noch- nicht* tnit weichet ünbifm^ 

herdglLeit sie im Rennen geabet werden» 

ehe sie in einem solchen Wettlauffe Mig 

gehalten werden. In Wahrheit» es ist 

nicht leicht abznsehen , warum dergleichen 

Pferderennen , welches in vielen Fällen 

Menschlichkeit nnd Mitleid entehret » noch 

intimer in England gehalten wird. Man 

tagt 2War es werde die Pferdezucht dadntdi 

Yerbessert; allein da§ leidet gewils aufier^ 

ordentlich Tide Einsdiränkung » tind lüfst 

lieh, * in ideler Ifinsicht» eben so wenig 

•ntschlddigen » aU die torgegebene Ter^ 

bessenmg'det Pferde» indem man ihnen 

graüsMMr Weise , doreh eine der schmert* 

ha£iMiUsn Ofier^tionen die Sdiw^ze ab»' 

ffiit2^et» Welche ihnen die gütige Natur zur 

Zier^ verli«h> und damit sie sich die Flie^ 

gen d^vi^dkMn Icönten. Bafs sie dadar<^ 

«tirk^r» be»onderi im Rftdciti werden, be» 
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darf Beweis, und^ wenn es wirkUch am 
dem wäre/ so gilt dcicK diese Enucliuldi^ 
^ung mshXA bei mir. Die Natur faat sie 
cu keinem Lasttragen bestimmet, unA 
wenn der Mensch sie belästigen will, so lad« 
er ihnen nicht mehr auf ids sie zu tragen 
rermögend sind. Der thörigte Sterbliche 
mitemimt so vieles zu verbessern» nnd 
▼erg^et gleichwol fast iuuner» dals er* 
aus Liebe zu ^ch selbst» das Bessern an 
seiner eigenen Person anfangen soUte. • 

Wir trafen endlich» nachdem wir sechft 
und zwanzig Meikn, in etwa drei Stun« 
den» zurükgelegt hatten» zu Maidenhe^ 
ein, wo wir Pfex de 'wechselten, ui^ etwa 
eine halbe Stunde beim FrtQistück verweil» 
ten» Da den Gastwirthen die Zeit der An«> 
kunft der regulairen Postkutschen bekant 
ist » so £ndet man da wo gefrühstückt, oder 
zu^ Mittage gespeiset wird» alles», in "«feni- 
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|;en Augenblicken» fertig. Sie wlaaen es» 

lieber Freund» dafs Thee und Butterbrod 

meistentheils das FrOhstilck eines Eiaglin« 

ders ausmaclien» Seit einigen Jahren,, wie 

d» Einfuhrzoll des Caffes herabgesezK 

wurde, ist auch das CafFetrinken sehr ge* 

wohnlich geworden, und man trift jezt 

fast überall in den besseni Wirthshäusetn, 

beides Thee imd Cafle zum Frühstück an« 

Die Consumtion its lextem ist jezt auf der 

Insel zehnmal so stark als sie T-or zwanzig 

lahren war. £r ist gröstentheils niclit son« 

derlichy und komt Ton den Westindischen 

Inseln; nur sehr wenig levantischer wird 

von der ostindischen Company eingeführet* 

Ueberdem wissen die Engländer ^den CafTe 

liicht gehörig zu kochen, und was mau iu 

den Wiitlishäusem antrift, ist mehrentheils 

von eben der Art als der Caife den man in 

Holland zu erhalten pflegt ', das heüst er ist 
\ 
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dünn nnd schleclit. Tobickraudien bei dem 
Thee oder Cafiie ist hier zn Lande gar nicht 
gebräuchlich. Wie ich zuerst nach.Bng- 
hmd gekommen war» hatte ich des Mor-^ 
gens noch die Gewohnheit, bein^i Caffe ^e 
Ffeiffe zu rauchen. Eine neue Magd, die 
Tages zuvor erst ins Haus gekommen, und 
mir am folgenden JVlpxgen den Caffe ins 
Zimmer gebracht, kam wenige Minuten 
nachher wieder, wie ich die PfeiHe schon 
angezündet hatte , mid fragte , was idi zum 
Frühstück zu essen wünschte? Wie ich 
antwortete, IQ^ichts! lief sie, als ob ihr 
der Kopf gebrant, die Treppe hinunter» 
und erzehlte der Wirthin mit gro(sem Er* 
staunen , dals ich beim Frühstück Tobadi 
*rauche. Wie die Frau vonl Hause ihr sagte, 
dafs das meine Gewohnheit sey, rief si« 
mit rermehrter Verwunderui^ aus : Güti- 
ger Himmel Madam ! raucht denn der Herr 
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bei dem Mittagsessen auch? — Bntier* 
fchnitte,^ geröstetes, weilses Brod, «uf 
welches, wenn es noch heifs ist, Butter 
geschmieret und huttured '^ toafi gefiennet 
wird, odet kleine Weitzcnbrode , hot^rolls, 
w^ekhe, wenn sie heils vom Be<^er kona» 
inen , auf ähnliche Weise zugerichtet wer- 
den, sind die gewöhnlichen Begleiter des 
Thees oder CafFes. Da das Gesinde zu sei» 
nem Morgen- und Nachmittagsthee , eben« 
fals Butterbrod haben muCs, so kan man 
leicht erachten , wie sehr dieses die Butter« 
consumtion in England vergröfsem müsseb 
die sich^ in London allein , das lahr hin- 
durch, auf sechzehn Millionen Pfunde, 
am Gewichte, beläuft. Gleichwol habe 
ich mich oft gewundert, daüi man hier 
frische Butter,' nicht allein das ganze lahi; 
hindurch, sondern auch, in Rücksicht auf 
die grofse Theurnng , zu einem , wi« mich 
F 
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dü|^kt, mäfsigen Preise haben. kan» denn 
ich glaube dals ein Pfund davon, selbst im 
lenner und Homung» wenn sie am t^iener- 
»ten ist, nicht vierzehn englische Pence 
übersteigt, welches, nach deutschem Gelde* 
etwa einen halben Gulden oder acht Qrö- 
schen ausmacht. 

Unser Frühstück war uns allen sehe 
willkommen, selbst unsere Reisegefährtin 
liefs sich durch iliren Bewunderer bew^en 
. an demselben Theil zu nenien« Schon vor« 
hin. sagte ich Ihnen, dafs es gewöhnlich 
sej die sogenanten Inßde^paffengers der 
Postkutsdie, in den Wirthshäusem wo 
man frühstückt oder speise, dem ändern 
Ansehen nach, von den Outfide 'pafflen^ers 
abgesondert und besser zu bewirthen. Un- 
ter den leztem , deren diesesmal fünf wa- 
ren» befand sich ein ehrlicher Quaker. 
Wi« icl> aus der Kuuche gestiegen wai^ 



y Google 



Zweiter Brief. 83. 

stand ick epien ^ugenblifk an der Hat», 
thfir mlle« um meine auswendige Reise^ 
^eseliscliaft ein wenig n$her zu betracluen. 
Der Qnäkor» dessen Glauben man sogleich 
an seinem Hute und an dem Schnitte feines 
Jlocks erkaute, stieg eben herab, und ich 
bemerkte dafs er mich mit einer Breundli. 
chen Ernstjiaftigkeit ansah. £r folgte mir 
hernach bei dem Eintreten ins Haus, un4 
zupfte mich, weil er hinter mir war, aip 
^rm* Wie idi mich um wante^ zog er 
mich «{if die Seite und redete mich sehr 
zutraulich so an : „ Freund , du wirst den~ 
blinden Menschen dem eben vom Wagei^ 
l\jerabgeholfen wurde, und der noch dazu, 
am frühen Morgen, schon betrunken ist;, 
bemerkt haben. £r ist einer der unglück- 
lichsten Sterblichen — orte of the mofi uiu 
happy mondU war lein Ausdruck «*- e^ 
Aucht ftufs entsezli9hste jeden Augenblick 
Fä 
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und redet solche schmutzige Dinge» dafs 

es kaum möglich ist bei ihm auf dem Wa^ 

gen zu siezen. Ich würde meines Früli* 

Stacks, in seiner GesdUschaft nicht höh 

werden , mache daher da(s ich in dem an» 

dem Zimmer mit dir frähstücke. '< Hers- 

ilch g6me* erwiederte ich, und hiefs ihm 

mit mir zu gehen. Mit grolser Zu&ieden* 

faeit drükte er mir die Hand , und holet« 

darauf einen ehrlichen Landwirth der dicht 

neben ihm gesessen, damit ich auch ihn 

mit liinein nemen mOgte. Ich führte sie 

- 1)eide zu unserer Gesellschaft die nichts 

dagegen eiuzuwenden hatte» und unser 

FrOlistfick endigte sich desto geschwinder» 

je länger wir demselben mit hungrigem 

Mageii entgegen .gesehen* Kibhts hfitte dea 

Quäker bewegen können , den Sitten seiner 

8ecta ungetreu xu werden , daher behielt er 

Kinen gvofsen nuidea Hut immer auf und 
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Juzote jederman; gcin Freund der JLand. 
mann , betete liinter seinem abgenommenen 
Hute wol fünf Miouten» «ach der Gewöhn» 
lieit der Methodisten, weswegen ihn mein 
Reisegefährte zur Uuztit aulzog, und ihn 
bedauerte , dafs wäluend seines Gebets das 
warme Brod erkaltet sej. 
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Maidenhead welches wir gleich nacli 
dem Frühstück, mit frischen Pferden, ver- 
liefsen, liegt schon in Berkthiro. Diese 
Grafschaft hat .nur wenige Manufacturen ; 
aber die Viehzucht, der Kom- und beson- 
ders der Gerstenbau« sipd desto beträchtli- 
cher. Wegen des leztem wird hier viel 
Malz gemacht, und nebst vielem M^il luid 
F 5 
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Korn «lach London verschicke Was man 
an WoUentüchcrn und an Segeltuch verfer- 
tiget , hat ^ viel nicht zu hedeuten. Die 
Thames welche die Grenzen der Grafschaft 
an der Nordseite bezeichnet, ist für sie 
sfehr bequeni, um auf derselben ihre Pro» 
ducte nach London ^u versenden; nur ge« 
het es damit , wegen der vielen un4 be- 
trächtlichen Krümmungen des Flusses, du 
was langsam zu. Da diese Provinz nicht 
allein den Wald von Windsoi.*, sondern 
auch mehrere Waldungen in sich schliefst, 
' so giebt CS eine gute' Jagd in derselben , und 
mancherlei Arten V<^ Wildpret, Auf der. 
Südseite hat sie di^n FluCs Kennet« der 
Uschreich seyn und gute Forellen haben 
soll, Pope, der Dichter, rülunet seine Aales 
allein sie sind klein, wenigstens waren ei 
die welche wir beim Mittagsessen hatten, 
ob ich sie gleich sehr wohlschmeckend fand. 
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TJtuexe nächste Sution war Readiii^ 
welches nenn und dreifeig Meilen von 
Loiidon, und dreizehn von Maideithead 
entfernt ist. Man siehet auf beiden Seiten 
d^ LandstraCsci in ^tfemungen von gan* 
zen und halben englischen Meilen, die an- 
genemstoi Landsitze vomemer und begütexu. 
ter Leute. Ich habe nicht weniger deni^ 
sieben , die sehr nahe lagen , gezählet. Die 
Eigenthümer derselben verändern sich nidit 
selten • sie werden abei; durch jeden Nach- 
folgenden gmieiniglieh mehr 'geschmükt und 
verschönert. Man hat bei den nieisten ,sol- 
cher Wohnungen auf eine angeneme Lage 
gesehen, und sie entweder an einer sich 
erhebenden AnhOhe > oder * auf derselben, 
errichtet. Gewöhnlich sind sie nur von 
Backsteinen erbauet, aulser da wo man ge» 
hauene Steine wohlfeiler und leichter haben 
kan. Indessen nemen sicli diese mehren« 
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theils antehnliclien Gebäude» mit üiren 
Gärten » oder mit ihren Parks darin sie an» 
gelegt sind, sehr wohl aus. Sie sind ni^t 
allein inwendig nach aller BequomHchkeik 
«ingerichtet» und sehr sauber, mit Ge« 
•bhmack , ausmeubliret » sondern auch um« 
ker sind die Zugänge» die Wege» die Gras« 
platten» die Hedien und andere Einfassun« 
gen , so reinlich und in so guter Ordiiung» 
dals sie » in diesem Stück» vor ähnlichen 
Landsitzen in andern Ländern » so {»ompös 
und Verschwendimg besprechend man sie 
auch da sehen mag» dennoch gewils den 
Vorzug behaupten. Es ist in dem ganzen 
Flaue» nach welchem di^ englischen Land, 
«itze angelegt sind» nichts schivrerMliges 
imd übertriebenes ; malt hat, die Natur bei« 
behalten» sie n^rhiu und wieder diurch die 
Kuns^ Tersdiimert, und zur Enreichimg 
der Absichten ^des Eig^thümers oder des 
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Bewoliners des Ortes benutzet. Dei^lei- 
eben scheint leicht in der AnUge txx seyn, 
und verscliaft ölwas Gefalliges fürs Auge 3 
aber es mufs doch ,wol nicht so leioht scyn * 
als es das Ansehen hat. Wenn auch vor-r« 
neme Ausländer Bngland selbst gesehen, 
.imd solche Landsitze hier bewundert ha* 
ben ; wenn gleich aiuswärcige Bauverstän« 
dige die Abbildung solcher englischen Vil- 
len» in Kupferstichen» mit umständlichen 
Beschreibungen und Ausn^essungen» to» 
sich liabeti — warum sind denn ihr9.J^4ch« 
aluntmgen nieistentheiU so . unyollkam];nen« . 
selbst wenn der Boden den Unternehmun«» 
gen g^stig 2u seyn scheint > uqd Itoin Geld 
dabei gesparet wird? 

Ehe wir Reading erreichten machte uns 
unsere Reisegefährtin auf ein weisses Haus 
aufmerksam . das nicht weit von der "Bmt* 
strafse. lag, und sich blos durch seine Sim* 
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piicität auizeiclinete. Riet , sägte sie, lebte 
eine Wittwe die «wo Töchter hatte » da- 
von die eine, welche ich wohl gekant 
habe, vor wenigen Iahten ihre Tage sehr 
tragisch endigte. Der Sohn 'eines in der 
I^fackbarschaft wohnenden reichen Mannet 
roh Stande , ward durch ihre Keitse einge- « 
nommen , nnd gewann ihre liebe , durch 
langem Umgang. Sie erwartete, seinen 
Verspreehungen gemäs , dafs er sie heiraten 
Würde; allein, ganz unvermuthet' hörcte 
|ie, dafs er* durch Verwendung seines Va- 
ters^ einem andern begüterten, jungen 
Frauenzimmer seine -^ Hand gegeben habe 
Verdrus und Verzweiffelung bemädittgten 
»ich ihrer nunmehr in einem so hohen 
Grade, data sie den Entschlus falste ihr 
Leben zu endigen. Sie begiib sidi, ohne 
weder der Mutter noch der Schwester ein ' 
Wort zu sagen , nach Maidenhead , und 



Digitized by VjOOQIC 



Dritter Brief, $i 

iniethete eine Powchaise in der sie nach 
London ging» Wie *ie hier angekommen 
war, den Posdllipn' bezahlet nnd eine 
Miethkutsche genommen hatte, hieCa sie 
den Miethkuticher vor irgend einen Laden 
Eiij fahfen wo Gewehr TCiiauft würde. Er 
that est nnd sie stieg aus» forderte ein 
paar -Pistolen, bezahlte dafür und ersudite 
den ^ 'Bilchsenschäfter sie zu laden, unter 
dem Vorwande dafs ihr Bedienter es nicht 
verstehe, Atm sie dieselben anvertrauen 
woUe , weil sie noch an demselben Abend 
gesonnen sey London zu verlassen , und 
Wegen Hänber aiif der Heerstrabe sich in 
Besorgnis belade« Sie verlangte nun vom 
Miethkufscher sie n^ich irgend einem guten 
Gasthofe su bcingen, nnd wie sie daselbst 
angekommen, forderte sie ^n Schla&immet 
u^d' ein kleines Abendesseif. Nac^ Endi» 
gung desselben beorderte sie die Aufwarte» 
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vin sie niolii: weiter zii st6ren > undi nicht 
vor acht Uhr am Morgen su wecken. Die 
Magdldopfte» am die bestimte 2Seit, au 
die Thür, und wie sie keine Aatwcnrt er-» 
hielt» wwtete tie bis gegen nenne; da aber, 
auch dann, auf alles Klopfen und gapaohte. 
Geieusch , sich nichts im Zimmer rührete, 
und allerlei Verdacht enutand, erOinete 
. man die Thflr mit Gewalt. Hier find ci 
sich » daCi die UnglAckliche die Betted^cken,, 
die man im Englischen Blankets nennet» 
^ sieh ums Haupt und um die Hand » so wie 
um die abgefeuerte Pistole, gevnckelt 
hatte, um auf diese Weise den Knall z|« 
vermindern* Die Kugel war durch den 
Kopf gegangen , und muste sie mit einem 
Male getödtet haben , weil m$xi einen gro-» 
fsen Theil des Gehirns in der Decke fand. 
Die andei^e Pistole hielt sie in der Lincken» 
mit «nfgezogenem. Hidme, im Fall der erste 
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Schufs nicht die gehörige Wirkung solt# 
gethan llabea. -*- Hier« mein Lieber» haben 
Sie einen BeweiEi , tintct hundert andern» 
von der Hefti^eit det Leidenschaften» 
welohe englische Mädchen , in solchen Fäl* 
len » die gewöhnliehe iFurclitsamkeit ihres 
Geschlechtes ganzlich vergessen lassen. Sie 
mögen sicli hierflber um so riel mehr Wun- 
dem, da die wahre lind zärtliche Liebe» 
nieht selir in dem Chaldcter de^ weiblichen 
Geschlechtes in En^and hervorsticht; al^ 
lein, weim bei einigen der Ansaz buch« 
stäblich leidenscha^cher und sinnlicher 
.Liebe sich einmal zu äu&em anfügt» so 
geschiehet es ofc mit so aurserordentUchev 
Heftigkeit , dafs sie mit der Kaserey xusam« 
mengrenzet» tmd in dieseftä übergehet. 
Die meisten Selbstmörderinnen in London» 
der^n es jährlich nicht wenige giebt, leitet - 
eine getäuschte Lieb» zu solche» Schritten» 
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jmd dem gTöfsexn Tlie^e der Närrinnen, 
die noan in dem ToUluuse von Bedlam an- 
tvift , ^ )iac auch sie das Gehirn verrückt. 

Ich hatte mir nicht vorgesteUet » da£i 
Reading ein so ansehnlicher Ort sey, als 
mioh hernach der Augenschein üherxeugte^ 
Die Stadt ist sehr irregukir gehauet« und eia 
Theil derselben liegt niedrig. Der voihin 
erwähnte Fluls Kennet bewässert sie, und 
^ £ilit nicht weit von hier in die Thamet. 
Er ist bis funfsebn Meilen , tiefiier ins Land 
hinei]^ , schifbaj: , und . , kau Barken von 
tiundert Schiistonnen ty;^ffn^, welches feine 
grofi^e Bequemlichkeit för den Handel ist« 
indem atlf solche Weise HdU, Mtiz» Mehl 
und andere Dinge« nach London geschickt« 
und andere Waaren von daher kurükgc« 
bracht werden. Welche di^ Readinger Krä* 
mer hernach weiter ins Land versdncken, 
$nfiexe HandeJaleute imdt versehen tind 
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guten Vortheil dabei g^efsen. Die Hand« 
lung die Hier getrieben wird , ist ganz aa« 
»ehnlicli* und es giebt in der Stadt seht 
wohlhabende Leute. Wie wir hineinfuhr 
ren« sahen wir die Tiümmexn einer tfyci» 
maligen berühmten Abtei, welche yex* 
inuthlich noch lange übetbleiben werden« 
weil die Mauern an vielen Orten, Ober achl 
Fuis dick sind, Henrich, der erste .«der -sia 
von Neuen erbauete, wurde in derselben^ 
nebst seiner Königin begraben; allein ihre« 
in damaligen Zeiten, prächtigeti B^^tüunä« 
ler, die man ihnen in der KlosterJUrche er« 
richtete» sind dahin, und man weils nicht 
einmal inehr, die Stätte wo die Begr^bni^ 
gewesen i«ind. Die reichen Einkünfte d^r 
Abtei wurden» «so wie vieler andern« %ur. 
Zeit der Reformation > theils verschwendeti^ 
tlieils um ein Geringe« verkauft, ^eils 
diirch Henrich den achten an sf^in« Gün^t" 



y Google 



^6 Dritter Brief. 

linge verschenkt. Vermutlilicli dachte maa 
damals nichf daran , dafs auch nachher . 
Geistliche zn unterhalten , und Arme , die 
von den Klöstern grofse Almosen emplln- 
geil, 2U ernähren seyn würden, sonst mögte 
man wol vorsichtiger zu Werke gegangen 
Seyn, Wer hätte sich' damals wol träumen 
lassen, dafs, ehe zwoiiiiuidert Iahte nach 
dieser ^irchenverhcssenmg verflieCsen würi. 
den , England allein , zur Unterhaltung sei- 
ner Atmen, und zur Besoldung der Geist- 
lichkeit der neilerrichteten hcrschenden Kir- 
che, an die fOnf Millionen jährlidi wüfde 
aufbringen müssen. So viel gemünztes 
Geld war zur Zeit der Königin Elisahet 
überhaupt nur in England. Der lezte Abt 
dieses Klosters iu Reading/ widersezte sich 
dem despotischen Verfahren Henrichs des 
achten, mit mehr Entschlossenheit, als ihm 
die Klugheit hätte erlauben ^sollen, und der 
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König veranstaltete es so » daCs er des Hocli. 
verraths angeklagt und zum Tode v^mr- 
theilet wurde. Das Parliament stand in 
damaliger Zeit dem Könige zu Befehle» und 
die Jiiries oder Gesdiwornen , die nach ei- 
nem Zeugenyethör entscheiden müssen , ob 
der Angeklagte schuldig sey, wagten es 
nicht Aussprüche zu thun« Von welchen 
sie wüsten, dafs sie den Absichten det 
Krone zuwidet wären. Wie ich die CJebeiv 
blcibsel dieses Klosters ansah, gingen mit 
mancherlei Gedanken durch den Sinn , di« 
mich ganz eftisthaft Würden gemacht haben, 
w^enn unsere. Reisegefährtin, die auch mit 
ausgestiegen war, sie nicht dadurch unter« 
brochen hätte, daCs sie ausrief, O, sehen 
Sie doch die schönen bunten Kirchen ! VYit 
sahen wirklich von der Anhöhe auf WtU 
eher wir standen , drei nach alter englische!? 
Art ^bauete Kirchthürme, deren vier Ecken. 
G 
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mit gehauenen weifsen Steinen eingcfasset^ 
und dif Seiten der Mauern mit Feuerstei- 
" nen ühevkleidet waren, welche man in ver- 
schobenen Vierecken , jede Raute etwa von 
vier Quadratfufs, ebenfals in gehauene 
Steine» wie iii Rahme, eingefasset* hatte. 
^Eine solche Ueberkleidtuig ist «ehr dauer* 
haft, \uid um ao viel leichter « da wol 
schwerlich in irgend einem europäischen 
X«ande, so viele . Feuersteine anzutreEeu, 
und die Felder hin tuid- wieder damit so 
besäet sind, als in England» Der Bauer 
hat daher^ nicht allem Gelegenheit seinen 
Hütten damit ein äufserliches gutes Ansehen 
zu geben und sie gegen Beschädigungen der 
Witterung zu sichern, sondern sie werden 
' aach iii groDser Menge gebraut, wodurch 
•ie zu mehr als einer Manufacturarbeit ein 
nützlicher Materialienartikel werden. Wir 
fanden es in Fvcading grade sehr lebhaft 
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weil es eben der Tag war, an welchem 
daselbst jährlich ein Pferderennen gehalten 
-wird. Diese Art von Spielen , davon ich 
Ihnen vorhin schon etwas gesagt habe« 
giebt XU mancherlei AusschweifFungen An- 
las, und dienet nicht wenig dazu das Sit- 
tenverderben zu befördexi)« Die Menge von 
Wetten die alsdenn gel^ werden , unter- 
lialten den Spielgeist davon die Nation oh- 
nehin angestedit ist , und bringen manchen 
ins Unglück« Die Barbarei der Englllnder 
gegen die Pferde, rühret auch wol sehr von 
dieser Art Belustigungen mit her» und 
wird dadurch unterhalten« 

Nachdem wir hier wieder unser Vor* 
spaii gewechselt, gingen wir auf New 
bur^'. Ich zehlte zwischen /Reading und 
diesen Orte , nicht weni^r denn ein Da« 
tzend artiger Landsitze, die theils nahe an, 
der Heerstrafse, theils in kleiner Entfernung 
Q 2 
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von derselben liegen. Die meisten , derSeU 
ben erblickt man auf der Nordseite, als der* 
angenemsten, denn die südlidie ist sum» 
pficht, und zum Theil mit niedrigen Ge- 
büschen bewachsen; doch zeigen sich' hin- 
ter dieser unbebauten Gegend , auf, den » in 
einiger Entfemimg sich wieder erhebenden 
kleinen Anhöhen , auch maivchen hübsche 
^.andhäuser. Newbury ist kein gar grofser»> 
aber sonst ganz artiger Ort, an dem vorer« 
-vf ehitten Flusse Kennet , der auch in dieser 
Gegend noch schif bar ist. Ehemals waren 
hier, die ansehnlichsten Tuchfabriken, uhd 
lacöb von" Newbury 9 ein 'Tuchhändler^ der 
i|i dieser Stadt, unter Henrich dem achten 
lebte, ist ein, in der Geschichte des engLU 
sehen Tuchhandels, merkwürdiger Mann. 
Die Fabriken die man noch antrift , sind 
^östentheils in Schalen und Bruggetten. 
Di» ^bene bei der Stadt^ auf welcher. 
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während der bürgetliclien Kriege, unter 
Carl dem eisten > zwo Schkcliten sind ge- 
liefFert word^'ii , halte , wie ich sie übersah, 
ein reizendes Ansehen , und zeigte den Se- 
gen des Friedens; sie war mit einer rei- 
chen Ernte bedeckt , mit deren Einsamlen 
sich die Einwohner eben beschäftigten. . In 
dem Gasthofe wo ,wir abtraten, war der 
.Tisch gedeckt, und es dauerte wenige Mi- 
nuten , ehe wii* das Mittägsessen darauf sa- 
hen. Es ist der Mühe der Gastwirthe 
w^erth, es dahin zu bringen, dafs solche 
Postkutschen, die täglich, um eine be- 
stirnte Stunde, zur Mittagszeit, durch ei- 
nen Ort geheh , bei ihnen anhalten, und 
^afs die Reisenden das Mittagsessen bei ih* 
nen einnemen. Sie können, wenn der Wa- 
gen nur einigerm^fsen „ inwendig und aus- 
wendig, besezt ist, über eine Guinee Em- 
name rechnen , davon die Hälfte jedesmal 
G 5 
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go^fs reiner Profit . ist , denn sie wisseR , 
'immer sehr wolil anzusetzen. *£s waren 
unser vier am Tische, und obgleich kei/^ 
ne9weges kostbar aufgetragen wnrde , kam 
dennoch dip Rechnung welche wir zu be- 
sahlen hattisn auf zwanzig Schillinge oder' 
\ seclis Reichsthaler zu stehen* Da. überdem 
in englischen CafFe- Wirths- und ancleru 
öffentlichen Häusern, die löbliche Gewohn- 
heit eingeführet i«t, dals sie ihren Bedien«- 
^en keinen Lohn geben , sondern diese sicU 
durch die. Trinkgelder derer bezahlet ma- 
chen, die ihre I^nser bcisuch^n, so ver. 
stehet es sich, von selbst-, dafs auch wir 
unsere Aufwärter noch obenein belohnen 
musten. leb werde Ihnen , In der Folge, - 
von die^n . l'rinkgeldern , die sich in der 
Xänge der Reise ziemlich „hpch> belaufFen, 
nodi mehr zu sagen Gelegenheit haben. 
Wenn man. in Fraukreicb reiset, kan vc^n 
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woft'wolilfeiler abkomftien, weil da mir 
.einige SoU, ab Trinkgelder g^eben, schon 
freudige Gesichter und Dank bei denen kerf. 
vorbringen , welche sie erhalten. In Eng- 
land habe ich gefunden, dafs eine halbe 
Krone oder drei Livres, einem groben Au£- 
vrärtei^ , für seine trägen Schritte , oft kaum 
hinlänglich zu seyn düncken * wenn sie sei- 
nes ßl^ichen in Trankreich« für Freuden 
aufser sich setzen würden. <. 

Man meldete unsf dafs die Pferde ange* 
Rannet wären, und wir. einsteigen mög- 
ten. Ich habe vergessen Ihnen zu sägen, • 
dafs unsere artige Reisegefälirtin , die bis- 
her mitgereiset war, mis hier vedüefs, 
nachdem sie uns sehr ^höflich eine fernere 
glückliche Reise gewünschet hatte. ^ Wir 
fanden indessen ihre Stell« dur^h ein ande- 
res Frauenzinjtner ersezt, die sich im, Wa- 
gen schon zeigte , wie wix Jein^teigc« 
04. 
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wolten. Sie hatte nicht die Reitze unserer ' 
Torigen Gesellschafterin, war auch wol 
einige lahre älter und tliat etwas geiwun- 
ge^» aber sie hatte ein paar grofse fun- 
lieLide Augen, n^t de^en sie uns, sobald 
wir uns gesezt, zu musternj anfing. Zu- 
fälligerweise erhielt ich meine Stelle im 
Wagen gegen ihr über. Ein grofser run« 
der Pappenkasten, den man Aid englisch 
Band ^ hox nennet , und worin die ' Weiber 
ihren Puz zum Anzüge aufzubewahren pfle- 
gen, gab mir Veranlassung sie zu fragen, 
ob nie denselben nicht auf eine ^dere Art 
im Wagen unterbringen könte, weil er ihr 
beschwerlich zu Jialten . seyn müste? Sie 
versicherte mich ahpr dafs er ihr im Ge. 
ringsten nicht Schwer oder lästig sey. Ich 
sah dals auf dem Kasten, Mifs Becket, 
Abingdon , gesdineben stand. Um zu er- 
fahren ob das vielleicht ihr Name tmd 
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ihre Heimath Wäre, nam ich einige Minn- ' 
ten nachher Gelegenheit sie zu fingen, ob 
•ie zu Abingdon , einem Orte nicht weit 
Voll Oxford, bekant wäre? Sogleich war 
ilire Ziuige gelüset, und sie erzclihe mir 
8chr> lunständUch , wie sie an demselben 
Morgen vou Abingdon abgereiset sey, und 
wie sehr sie sich freue dafs.esihr geglückt, 
in imserer Kutsclii? eine unbe^ezta Stelle zil 
finden, um von Newb'ury zwei und dreifsig 
Meilen, bis nach Devize^ mitzugehen, von 
da sie sich, in einer Postchaise, noch einige 
Meilen weiter , zu ihren Freunden , nach 
einem. Oite wolle bringen lassen, w^ozu 
keine Postsuafse führe. Wahrscheinlich 
also bezog sich das was ich auf ihrer Band~ . 
box las, auf sie selbst. Ich ward auch» da ' 
ich nach ein paar meiiter Bektmten zu ' 
Abingdon fragte, durch ihre Antworten 
überzeugt, dufs sie daselbst sehr gut zu 
^ G 5 
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Jlaiue war. Sie ward nun sclir gtsprachig 
und erzelilte uns mancherlei Anecdoten aus 
der skandalösen Chronik des Städtchens, 
mit vieler Lebh^igkeit. Der IJang des 
menschlichen Hertens » . von seinen Nach« 
bam Böses zu reden , ist in allen Zandern 
ziemlich sichtbar; aber ich glaube doch^ 
9 dafs er unter den Engländern , "zumal unter 
dem weil)lichon Gescltlechte, sich stärker 
äufserr als bei andern Nationen , luid daher 
verursacht , dafs ein vertrauliclier und 
freiuidschaftlich angenemer Umgang, b&r 
sonders zwischen Familien, nicht aÜein 
selten, sondern auch oft gefährlich wird. 
Vielleicht ist da» Theetrinkcn, seitdem es so 
überhand genpmmen , zimsal bei den Wei. 
berui eine der vomemsten' Ursachen da^ 
von , denn die Theetisdie des Nachniittags, 
die man sogar in den Hänsem der AiTuen 
«ntrift, sind eine Art von Lästerschule, 
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worin die Jungen ^von den «Alten lernen, 
und wo die Ne^igkeiten der Nachbarschaft 
wnd des Kirchspiels , eine Art von Gewürz 
sind» um das Theewasser mit den 3utter. 
broden schmakha&er zu machen. Doch 
will ich nicht leugnen» dafs Mi£B Becket» 
die mir zu dieser Bemerkung Veranlassung 
gegeben» neben ihrer geläuffigen Zunge, 
nicht ein gutes Herz gehabt hj|ben Iblte. 
Wie sich das Gespräch, in der Folge, auf 
ostindische Angelegenheiten lenkte, und 
etwas erzehlet wurde, das den sanften Qha- 
racter dpr Gentus, tmd ihre Gelassenheit 
bei harten Unterdrückungen , und imbarm« 
herzigen Behandlungen betraf, schiel sie 
so sehr gerührt zu seyn^ dalii sie das 
Schnupftuch zur Hand nam, und sich die 
Thränen abtrocknete. Wer kan sich alle 
die Widerspräche erklaren , die sich in dem 
menschlichen Herzen hervorthiim I 
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VV^ir war^n kaum eiiie Meile von Nevr- 
biiry entfernt, wie einer meiner Reisege- 
fährten mich auf einen nahegelegenen, ar« 
tigen Landsitz, aufmerksam machte, ^ T(m 
dem er sagte dafs er ehemals d«m [Dichter 
Chaucer zngehöret h^e. Es war Donning^ 
ton - caftle , wo dieser Vater der englischen 
Dichtkunst > die beiden* lezten lalire seines 
Lebens, nach manchen in höherem Alter 
ausgestandenen harten Stürmen ,' zugebracht 
haben soll. Dals Donnington dem Dichter 
eigenlihümUch zugehöret habe, scheint nich^ 
felir wahrscheinlich ' zu seyn, uüd wenn 
es auch wirklich «o gewesen , so hat doch 
der Ort seit vier hundert laliren, wie 
Chaucer starb, gewifs zwanzigmal seine 
Besid^er , durch Kauf und Verkauf, verän- 
dert,. VV«r sich ,riberzei]gen wiU was die 
Folgen des Luxus, ^umal in neuern Zei^ 
ten, in Bugland sind» der mag nur dit 
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ößentli^hen Blatter ansehen, wo täglich 
, pnze Folioseiten , mit Anzeigen von Land«» 
sitzen und Gutem angefilUet sind, die öf-,. 
ientlich an die Meistbietenden verlcauft 
werden sollen; er darf sich nur erkundi* 
gen , .wie reich die Versteigerer , durch di« 
Prpcente, werden, die sie von den Suin« 
men erhalten, welche solche Verkaufungen 
einbringen, zumal wenn der Werth der 
Güter , die ilire Bisitzer , durch den Sclilag 
ihres Haiinnifers, verändern » sich auf viele 
taiisend Pfunde beläuft* 

Bei Fro^field , elf Meilen von Newbuiy 
uild sieben und sechzig Von London , ^ehet 
mans aus der Grafschaft Berks, nach Wilt- 
(liire lünein. Es kam mir vor , als ob sich 
jezt der Anblick der Oerter und /der Men- 
schenet was änderte, imd als ob beide Armuth 
und Dürftigkeit zn verratlien anüngen. 
Pai Land umker schien wohlgenng bebauet 
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211 seyn , aber die Häuser nnd Bauerliütten 
auf den Dörfern, di« Kleidung ilixer Ein- 
.wohner, und die zum Tlieil nacket herum» 
kulFehden Kinder, zeigten, da£s das Loos der 
niedrigen Cladsen von Mensqhen , die dies«^ 
Gegend bewohnen, so gefallen sey, daf» 
die üppigen Landleute in der Nachbarschaft 
von London, sie deswegen nicht beneiden 
werden. Das auffallende Frolic , das Zu- 
friedene , das Gefühl der Behaglichkeil: ui^d , 
des Wohlstandes, welches so manche Rei- 
sende« unter dem englisclien Landvolcke 
überall woUto bext^rkt haben, war hier 
gewifs wenig sichtbar» Gleichwol war e» 
mir angenem zu bemerken, dads es das 
Ansehen hatte alsbb die Leute höflicher 
und bescheidener wären , weldies sonst 
eben nicht unter die Tugenden des< besser 
gefutterten und besser gekleideten Englän- 
ders, ^selbst nicht des Landmännes, gehö- 
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ret. Die Provinz oder GraDsdhaft Wiltfhire 
ist keine der uniruclitbaren oder schlechten. 
Nur der mittlere Theil derselben i den man 
wegen seiner unfrnchtbaren , abweclisehi« 
den HOgei , Downs nennet » ist es , der fast 
all nichts als dürftigen Schafweiden dienet; 
der nordliche dagegen hat ungemein reiche 
Viehweiden und die Käse die* daselbst ge« 
macht werden» stehen in gutem Htife. 
Von dem sudlichen Theile, den ich bei 
meiner Rükkehr nach London dürchreisete» 
werde ich Ihnen hernach mehr sagen. 

,Der Name dieser Grafschaft veranlafst 
mich zu einer Bemeikung, deren Wahrheit^ 
ich mit vielen himdert Beweisen belegen 
könte, DaFs die Zeit die Aussprache vie* 
ler Worte vertindere, ja selbst dadurch 
neue Sprachen hervorbringe, ist aus der 
Geschichte aller Sprachen bekant; allein 
ich glaube nicht, dafs eine unter den euro« 
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piiiiclien [fsTationen, zw dei-gleichen Verän- 
dernngeu mehr aufgelegt sey als die cngj* 
lisclie. In ihrer Sprache, die aus so vielen 
andern Äusamniehgesezt ist, sind die iir- 
spriirtgliclien von andern geborgten Wörtci*, 
sowol in ^er Aussprache als auch im Schreib, 
ben, so selir verunstaltet, dafs man sie 
kaum n»ehr kennet« Ja, eliemals atifgenom* 
mene Worte, sind von Zeit zu Zeit, da 
sie aus dem Munde einer Generation zu der 
folgenden übergegangen, besonders durch 
Abkürzungen, so utikentlich gemacht, dafs 
maa zweÜFeln mögte, ob ilive Ableiti^jig 
v^irklicli die sey^ die sie gleichwol nach 
der Wahrheit ist. Wer Würde wol glauf^ 
ben ^ dafs Wiltfhire ehjemals Willytown. 
fhire genennet Wurde, und dafs Wilton, 
eine Stadt von der die Gra£scliaft den Na. 
men hat, eliemals Willy town hiefo, weil 
sie /im Flusse Willy liegt, davon ich Urnen 
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heniÄch mehr 'sagen werde. Beispiele die« 
»er Art könte ich in Menge aus der engli. 
sehen Sprache anfiüiren* die manchen Ety- 
mologen , und manchen sich grofs zu ^eyn 
dünkenden Grammauker in Verwunderung 
setzen würden. Welcher Ausländer soltt 
sich wo! überreden, wenn er von Breiten 
höret i dafs. BrighthelmÄone, gemeinet seyr, 
oder dafs Brimmitfchum » . Birmingham an- 
deute? Gleicliwol wird er himdert der- 
gleichen xäduelhafte Orte, die ganz unter- 
schieden geschrieben werden , im Umgange 
nennen hören, wo sie ilim ganz unbekant 
Torkpmmen , ob er sie gleich auf der Land^ 
.chartje , der Lage nach , kennet. 

Zu Frogsfifild sahen wir .ein geräumiges Ho* 
Spital, wekhes eine ehemalige Herzogin Yon 
Somei;Tet, für Predigerwittwen rondethexr 
sehenden oder bischöflichen Kirche , erbauet 
kap. Es wix'4^^^"g^^ nidit, wieineuij- 

n 
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gen protestantischen Ländern, für die Witt- 
wcn der Gcistliclien gesorget, weil der Coli* 
bat der Geistliclikeit, bei der Reformation 
iu England , nocli in grofsein Anselieti blieb. 
Da viele Pfarren äiifserst elend sind, und 
die Einkünfte derselben in gar keinem Ver- 
hältnisse mit den Preisen der Binge Äehcn, 
wie sie heutiges Tages sind , so können die 
ärtnem Geistlichen nichts für ihre Familie 
zurüklegen ; und die welche mehrere geist- 
liche Pfründen besitzen, und Seekorger meh- 
rerer Gemeinen sind, die sie jährlich kaum 
einmal bdsudien, denken selten da^pan et« 
was nach ihrem Tode zu hinterlassen. Es 

ist daher wd kein Wunder verarmte F«ni- 

t 
Uen der Geistlichen zu sehen, imd zu hören, 

dafs ihre' Töchter , oft , wie ich anderswo 

gesagt habe , in keinen guten Ruf gerathen. 

Ehe man nach Marlbörotigh komt , mufa 

aaan durch' einen angenemen Wald, der 
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Savanac , . oder auch Marlborougli . for«tll 
genennet wird. Er liar zwölf englisch» 
Meilen im Umfange mid ist niit yerschie* 
denen Alleen durohachnitten. Kdie findet 
man hier in Menge, die aber« ^^ der Wald 
^königlich ist, auch der Krone ^m^ehören. 
Er sdEfeint zh Räubereien ungemein wohl 
gelegen zu 8e\7i, zumal da man das Ge- 
hölze bis dicht an die Heerstralse wachsen 
Ititt, und es nicht, wi^ in Franluceiich , in 
«iner ansehnlichen Entfexsinng hält, damit 
Räuber den Reisenden nicht unerwartet, 
.aus dem Gebüsche , überfallen mögen. 
Auch dieses gehöret zu den Verbesserun- 
gen, deren die englischen Heerstrafsen 
nocli bedürfen. Vor 2^iten hiefs Kreide, 
im Englischen, Mttrl\ und weil der Bm^. 
flecken auf kreideartigen Boden erbauet 
wurde, hiefs man ihn Marlborough. Der 
bekante Herzog diese» Namen», dei^zurtt: 
Ha 
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Churchill hie£s, hut yon diesem Oifte Titel 
und Benennuog, ob er gleich, wie es in 
England bei solchen StandesethOhungen zu 
gehen pflegt , nicht den entferntesten An- • 
sprnch ei»s Eigenthums auf denselben hat. 
X)er Omigm dem nicht über fOnf hundert 
Hänser sind , und ^er in zwei Kirchspiele 
eingttheilet ist > schidc.t zween Repräsentan- 
ten ins Parliament Hier ist eines dex 
prächtigsten Wirthshäuser in ganz England» 
.-welöhes linter dßxn Namen OafUe-inn be^ 
.kant ist. Es Vm damals jler Palast der 
Grafen Ton Hereford, ' imd hemadi der 
Herzoge von „Somerfet» der in der Folge 
der ^eit, ' die sonderbare Veränderungen 
hervorbringt » zu einer Herberge der Hei> 
senden geworden. . Die Zimmer sind an£s 
prächtigste meuUiret» und nie habe ich 
Hausgeräthe von Mahagoniholze , so schön 
fe»rb#tet und poliret gesehen, als hier. 
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Die -Oberfläche der Tische -war so glänzend 
als Spiegelglas. Dafs man in dieser elienia- 
ligen gräflichen und herzoglichen Residenz, 
auch standesmäfsig bezalüeii müsse, habe 
ich wol nicht erst nöthis; Ihnen zu sagen. 
Unsere Pferde die von Newbury bis hieher, 
achtzehn Meilen, in einem starken Trabe, 
hatten laufen müssen, \rurd«n*imagewecli- 
selt. Wir waren die vorgemeldete Anzalü 
von Meilen , die vier deutschen gleich isf, 
in Dritteludbstimden, gefahren, und hätte 
ich' dem Kutscher oder Postillion zu bcfeh« 
len gehabt, so hätte er viertelialb darauf zu- 
bringen, sollen. Der Weg war jezt, zur 
Sommerzeit, grade «elir schOn; aber was 
müssen denn die armen Creaturen ausstehen, 
wenn, zur Winterzeit, bei schlediten 
Wegen, sie eben so geschwinde zu lauflen 
haben? Nichts desto weniger, wie das 
frische Vorspann , von vier schönen Pftr- 
H 3 
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deä herautgebraoHt wurde, stellte sich je« 
des, ohne geleitet zu werden, und ohn« 
dafs jemand zu ihnen redete, ron yelbst an 
seinen Ort vor den Wagen hin, und schie« 
nur zu warten, dals der Kutscher das 
Zeichen gebe ,' um im Spnmge davon zu 
lauffen. Die Beine der meisteii waren in^ 
dessen sehr steif, «und die Knie der jungen 
Vörderpferde waren wie ich bemerkte von 
dem Stolpern im Laufien verwundet; 
nichts desto Weniger musten sie wenigstens 
sieben Meilen in einer Stunde zurfiklegen. 
Jdx erinnere mich, dafs in der lezten Par. 
liamentssitzung, wie über die AbsijhafFung 
des Sdavenhandels und der grausamen Be« 
handlnng der armen Negern . debattiret 
ward» jemand im Unterhause sagte: er 
werde gewifs |ur die Abschaffung solcher 
Barbareien stimmen , allein, er köime sich 
des Wunsches nicht erwehren, daCs die 
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menscUenfreundlichen Ilervn , die gägen die 
Grsrusamkeiten eüEerten , weldie gegen die 
Schwarzen ausgeübet würden , auch einen 
Blick auf ihr eigenes^ Vaterland werfen, 
und eine Bill, zum Bebten der armen Pfer- 
de , ina ParÜMncnr britigen mögtcn , damit 
auch die nicht mehr so äufserst unbarm«> 
herzig behandelt würden. 

Wenn man aus Marlborough, nach BatJi, 
fäliret , i^et m^ zur Linken , dicht an 
der Straüse, einen Hügel, der einem abge- 
stuzten Kegel, mit ziemlix?h breiter Grund- 
fläche, ähnlich siehet. , Er war sonst der 
2<^ugang zu einem ehemaligen Castel, wel- 
ches aber Jängstens nicht mehr ist. lezt 
liat man auf der OberHäche desselben ein 
artiges Lusthaus errichtet, von dem d<LS 
Auge eine schöne und ziemlich ausgedehnte. 
Aussicht haben mufs. Der Anblick des 
Hügels macht einen angeuemen Eindruck,. 
. • II 4 
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da der Pfad der zur Höhe führet, sich, wie 
in Schraubengängen, am denselben windet, 
und auf der Seite itiit einer niedrigen Hecke 
eingefasset ist, so dafs man mehr als eine 
englische Meile zu gehen hat, el^ mAn z^d 
dem obenliegenden Lusthause komt, obgleich 
der Hügel , an sich selbst , nicht sehr hoch 
ist. Da ich liier eben das Wort Lusthans 
schreibe, so fället mir eiiie Anekdote ein* 
die diurch ein Gespräch v^ranlas^ wurde, 
wobei ich selbst gegeuwärtig war, und 
die ich Urnen doch mittheilen, wilL Ein 
jimger deutschet Mann , der um der Hand- 
lung willen reisete , und i wie mancher an- 
dere auch nach London kam , wolte einen 
Engländer mit den Schönheiten seiner V«/. 
tcrstadt bekant machen, daher er ilim, un- 
ter andern , auch crzehlte , wie die reichen . 
Kaufleute derselben^ schöne Gärten, mit 
SGum Thcil artigen Lusthänsernj vor den 
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Hioren, hätten, in welchen sie aich zur* 
Sominerzeit vergnügten. Da er ans zu we- 
' tttger Bekantsbhaft mit der englischen 
Sprache > das lezte Wort^, anstatt PleafurC' 
houfff durch LufimJioufe übeisezte, und 
das Wprt lufl el>en so viel als Geilheit, im 
Englischen,' bedeutet, so hielt der andere 
diese Art Häuser , für ganz etwas anders, als 
was sie wirklich sind, und sagte ganz .ernst- 
haft : it [reflects no honqur u-pon Your rieh 
iowns m men « ta* he fueh profligates, who 
huild houfes in tlhir gardens , on purpo/e, 
for the gratification of their lufi, . d, i, ,, Es 
gereicht den [reichen Einwflmem Ihrer 
Stadt zA keiner Ehre, solche ausschwei. 
fende VypUüsdÜnge zu seyn , die in ihren 
Gärten eigentliche Häuser erbauen, um in 
denselben der Unzucht Opfer zu bringen, ^< 
Wie ein anderer imter den Gegenwärtigen, 
dem Engländer diese Gartenhäuser hernach 
H5 
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näher ^schrieb 5 iind ihm sagte dafs dit 
Eigenthümer und Soinmerbewohner dersel. 
ben« grösteadieils Leute von hohem Iah» 
i'en, und von vieler äuTsem Emsthafti^eit 
wären, denen der Ueppigkeitskützel ver- 
mutlich längst vergangen tey , so erwekte 
das nun aufgeklarte Misverständnis , natüi« 
lieber Weise, ziemliches Gelächter. Ich 
könte Ihnen noch eine Menge solcher scherz* 
hafter. Vorfalle erzehlcn, welche durch 
Mangel an Sprachkentnis wind veranlasset 
worden, und davon ich^züm Theü selbst 
Zeuge gewesen bin ; allein , es ist Zeit, 
, dals ich male Reise mit Ihnen fortsetze. 

Gleich liinter Marlborough, gingen wir 
über die 80genant;en Döwns , eine weitlüuf- 
tige, ziemlich un&uchtbare Stiecke Lan- 
des, die mehrere Qnadratmeilen einnimr, 
und zu wenig anders als ziur nothdiii-fligeu 
Weide für Schafe dienet, davon man Hier 
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zahlreiche Heerden antrift. Da es sehr «n 
Wasser zur Tränke fehlet, so beiDex|pte' ich 
dafs man hin und wieder kleine Graben« 
oder vielmehr nur Rinnen, gezogen, um 
darin das Regenwasser zu samlen, und sie 
mit Brettern bedekt hatte , damit sie niclit 
zu geschwinde ai^strockneten. Man mufs 
hier die Schafe , - wie im Morgenlande, 
wöl mehrere Meilen weit zm» Tränke trei- 
ben. Auf der Südseite ist diese kleine 
Wüste ,' wenn ich mich so ausdrücken darf, 
durch Salisbury-hills, oder die Hügel von 
Salisbury begrenzet , die in der ^me darin 
man sie erblickt, eine schöne Wirkung 
aufs Auge hervorbringen. Das merkwür^ 
digste imd Auffallendste waren mir indessen 
die vielem sogenanten Barrows, und die 
Menge der Grey - weathers. Die ersten sind 
wol nichta» anders als Heldenliügel , und 
die andern sind marmorartige Steine, die 
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wie graue Widder, oder wie Scbafie, an 
einigen Orten, in grofser AnEahl, zersreii*t 
liegen. Mir selbst luun es anßinglich toit 
ah ob ef* Scliafe wäiren, die sich gelagert 
hatten; -allein, bei näherer Besichtigung, 
waren es die obgemeldpten Steine , die aus 
der Erde hervorragen , und. diese Täuschung 
verursachen, Sie sind nicht Stücke oder 
Auswüchse aus FeUen , sondern lauter ein- 
zehie . Steine , davon niemand weifs oder 
ci-rathen kan, ;wie sie dahin gekommen, 
und der Doktor Stukeley, der .verschiede-/ 
ncs liieri'ite| geschrieben, -mag meiuetwegen 
Recht haben, wenn er behauptet dafs sie 
seit der Schöpfung biet gelegen. In der 
ganzen Gegend ^ henun sind keine Felsen, 
von denen diese Steine abgebrochen, oder 
hieher getragen seyn könten. Sie scheinen 
wie aus der Erde heransgewadi^en , in der 
sie gleichwol nicht viel über einen Fufs 
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tief liegen, Wa» die Heldenliögel bcörifc 
die man zerstreut über ^ der ganzen Gegendg 
und auch auf der Ebene von SaÜsbury , in 
^ofser Anzalil waluruimt, so mufs ich Ih** 
»en belsennen, dafs mir ibt Anblick viel 
Vergnügen verursacht* mid zu maiicbcrlei 
Betrachtungen Veranlassung gegebexi hat. 
Ich habe in manchen andern Ländern, so 
wie in meinem Vaterlande , dergleioheii 
.vermeinte Gedächtnismale sogenantcr HcL 
den gesehen , die als Geifseln der men&cldi- 
<^n Gesellsdiaft , im Staren der Ridie , in 
Morden un«l Niederlagen , ihren Ruhm gft. 
sezt, und denen ilire 'unwissenden und thO- 
xigten Verehrer, solche fast unvergängliche 
Begräbnishflgel dafür errichtet haben: aU 
lein nii'gcndwo fand icl^ sie so liäuffig» uir- 
geuds so anselmlich und gigantisch als 
grade hier. £s müssen auf dieser Ebene« 
im grauen Alterthume, viele Sclilachleit 
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und Rauffereien »^ zwisclien zaliWclien Hee- 
ren voi^efallcn sejnj , davon die Nachwelt: 
nichts mehr weifs; und die AnfiOdirer derseL 

* ben 9 zumal die getödteten , müssen in gro- 
ssem Ansehen* gestanden haben» weil mam 
•ich so viele Mühe gegeben , sie ^^ch ih- 
rem Tode zu ehren. Wie wenig waren 
indessen diese Denkmale > so dauerhaft und 
unvergänglich sie auch immer zu. seyn 
schienen , fähig , das Andenken der darun- 
ter verscharreten Helden und ilirer Thatea 
zn verewigen, dt man schon vor tausend 
Jahren nichts mehr von ihnen vniste, miä 
keine Schriften vorhanden sind» die ihrer 

^ Siege erwehnen. Wie v^reit sicherer sind 
die Denkmale»' welche die Feder eines fil* 
higen Geschichischreibers errichtet t >-« 
Wenn man. nicht annemen mflste » dafs ein 
ganzes Kriegesheer die Arbeit gemeinsbhaft- 
Mch fibemommen, solche ungeheure HauIFen 
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«ufztiweflen , deren manche den kleinem 
e^yptischen Pyramiden ähnlich sehfen mö> 
gen , so müste man nach Moniten ana Jah- 
ren rechnen« ehe ein solcher Högel zu Stande 
gekommen t allein , wenh mehrere Tausen* 
de» mit -dem Gr^bscheid in den Händen» 
zugleich an der Errichtung derselben arbeii. 
teten , loiite es in sehr kurzer Zeit gesehen 
hen» Indessen ist mir doch immer dabei 
die Frage eingefallen, die ich mir nicht 
habe. beantworten kennen, wo «Üe entsez^' 
liehe Menge Erde hergekommen, aus w<A. 
eher sie bestehen? Ich sehe keinen Gra* 
ben, keine Vcrticfftmgen , keine ThäJet^in 
der Nachbarschaft : diese Högel stehen da, 
und haben das Ansehen, als ob #ie in der 
Gestalt darin man sie aiehet, aus den WoU 
ckcn herab , auf die flache Erde gesezt wä- 
ren. Auf einigen hatte man , wie ich bc* 
merkte. Versuche gemacht, sie wenigsteni 
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' auf einer Seite, anzubauen ; aber »es schien 
mda. dtr Mühe nicht zu verlohnen» v^eit 
der Böd;ien zu sandig und zu un&uditbar ist« 
Die Sonne neigte «ich dem Untergangeb 
und es war mir ange;nem , dafs Yrix diese 
öden Felder» auf welchen man kaum einen 
Baum oder Gesträuche' erbHclkt , nachdem 
wir mehrere Meilen auf denselben ge&h« 
ten, hinter ims liefsen. Ein am Wege 
errichteter Galgen , von aer in meinem ▼o». 
rigen Briefe erwähnten Art, die man im 
Bnglischen Gihf>ets nenuet^ und an w^ 
chcm ein gehenkter Räuber in Ketten 
sdINrebte, weil er gemordet hatte, lieÜs 
die 'Möglichkeit, in dieser Einöde beraubt 
zu werde^ eben nicht bezweiEFeln. Un- 
sere Reisegefährtin schien hierüber , etwas . 
ängstlich zu wrerden, ziunal da einer im 
Wagen, -^ie es bei dem Anblick ei^es 
Qa^ns sehr natürlidi ist, die Gesellschaft 
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mit ein paar Raub- und Mordgeschiditeii 
zu unterhalten für rathsam hielt. Sie war 
sehr froh wie wir zu Derizes > noch ror 
dem gänzlicheur Untergange der Sonne an*, 
kamen «• wo sie sogleich eine Fostohaise be* 
orderte» die man in wenigen Minuten ha* 
ben kan« um sie nach einem» Tier Meilen 
seitwärts der HeerstraTse liegenden» Ort« 
zu bringen» wo sie» wie sie uns bei ihrem 
Abschiede sagte» mit ihren Freunden dit 
Abendbrod einnemen würde« 

JDevizes ist acht und achtzig Meilen von 
London entfernt» liegt auf einer kleinen 
Anhöhe» und hat gute Wojlenmanufactu» 
Ten» besonders in Druggets^; es wird auch 
Tiel Malz gemacht. Der Anblick der Hätu 
ser war mir etwas neu» oder vielmehr ein« 
unerwartete Erneuerung des Alten. JOi« 
meisten waren » nach ehemaliger Art » mit 
Pachwerck und vielem Bauhoke» \9\m ge^ 
I 
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Bseiniglich in DeutscLlahd» errichtet« aib* 
sutt dafs man, seit vielen laLren, die 
Häuser von Backsteinen erbauet und aus- 
wendig, Thüren und Fensterrahme aus» 
genommen , nichu wie Mauersteine sicher. 
Der Ort , der zwei Repräsentanten ins Par- 
liament schickt , leidet Mangel an gutem 
Wasser. Wir wechselten hier unsere Pfer- 
de, und die welche wir erhielten, musteu 
Atn ganzen üeberrest des Weges , der nicht 
weniger denn neunzehn Meilen betrug, bis 
Bath laufTeö. Wie wir aus dem Städtchen 
hinauskamen» bemerkte ich einen Hügel, 
von dem man eine gute Aussicht über die 
benachbarte Gegend haben mmfs. Man 
tagte mir, dafs auf demselben die Graben 
eines ehemaligen römischen Lagers noch zu 
sehen sind , und ich habe hernach erfahren^ 
dafs man daselbst viele Münzen alter römi- 
scher Keiser, -und auch einige kleine» me- 
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tallene Gözenbilder g;efunden. Meine oben 
schon gemachte Bemerkung, dafs sich gro&e 
Armuth unter dem Landvokke äufser^ 
£md ich hinter Devizes noch mehr als zu- 
vor bestätiget. Die einbrechende Nacht 
fing indessen an, den Zustand der Gegend, 
durch welche wir fuhren , und ihre Ein- 
wohner, vor unsern Augen zu verhüllen. 
ÜÄd um Ihnen auch Ruhe, nach Lesung 
eines so langen Briefes zu verschaffen, 
schliefse iöh hier mit der Versicherung etc. 
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E« war beinahe zelm ühr, wie wir 

ztt Bath ankamen. Wir hielten vor der 

fjniite^hart'inn^ oder dem, Gasthofs %mn 

weilsen Hirsche, einem der vornemsten in 

T a 
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Bath, stille« weil der Wirth desselben» 
den vomemstenj Antbeü an dieser Post- 
kutsche hat» die täglich Ton London komt» 
und an einer andern die täglich dahin ab- 
gehet. Ich lernte diesen Mann » ^^r zuvor 
ein blofser Fostknecht gewesen» und seine 
Frau» die keines bessern Herkoznmens war, 
hernach etwas nälier kennen. Wären mir 
diese Unsstände nicht vorher erzehlet^ wür- 
de idi geglaubt haben» dafs beide immer 
unter Leuten von Erziehung gelebt hätten. 
Es gehöret viel Glück und Adresse dazu, 
es so weit zu bringen , und so viel Reich- 
thum zu erwerben, als dieser Mensch durch 
seine Wirthschait schon erhalben hat und 
noch inehr erhalten wird , wenn man auch 
selbst auf die tmbiUigen Rechnutigen Hück*- 
sicht nimt» welche solche Leute den Rei- 
senden zu nis(chen pHegen« Er Uefil eben 
tinon ^ächtiged Flügel an sein Haus an- 
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bau^i , und es Wj^n sohon jezt in dem al- 
ten Gasthofe» siebenzig SclilaMjnmer mit 
Betten, deren jedes nicht viel unter zwan- 
zig Pfimd Sterling mogte gekostet hahen. 
Mir gefiel es sehr« hier ein gemeinsohaft» 
liches Zimmer , unter der Benennung von 
Common -room, anzutreHen, wo man fast 
immer Fremde vorfindet, und also über 
Mangel an Gesellschaft zu klagen eben nicht 
Ursach bat. Ich erinnere dieses vorzüglich 
darum , weil man in andern Wirthshäusem 
dergleichen selten antrift, weichet vermuth- 
lich von dem ungeselligen Character der 
Engländer herrüliret » die gemeiniglichf 
sobald sie in ein Wirthshaus kommen , Sd» 
Frkge thun } can I have a toom ta myfelf^ 
oder kan ich ein eigenes Zimmer habei^? 
Sie scheinen dem Ansehen nach , allen Um« 
gang mit ändern sorgfältig zu vermeiden» 
and gegen jederman der ihnen begegnet» 
15 
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oder mit i]in«n eine Unterredimg anfangen 
will» ein Mißtrauen zit unterlialten. Ob 
ick indessen gleich , in Ansehung mancher, 
die sich in diee^em common • rbom einfanden, 
Gelegenheit hatte, ähnliche Beobachtungen 
zu machen , so gah es doch andere , die 
mich durch ihren mehr geselligen Charak- 
ter , gegen den sauern , blödem und albern** 
stolzen, den ich bei einigen wahrnam, 
schadlos hielten. Während der sogenanten 
SeafonSi wenn die Brtmnen- und Badegäste , 
iMbst andern Gesellschaften, sich von allen 
Gegenden her, su Bath versamlen , pflegt 
man eine Art Wirthstafel, als Mittagstisch» 
in 4en yornem^en Wirtlishäusern » zu hal« 
ten ; allein t wenn dieses niclit der Fall ist^ 
so läCst sidi jeder, nach der gewöhnlichen 
englischen Airt, seine Mahlzeit anrichten. 
Ein Küchenzettel yon mehreren Dingen, 
den man hiü of fare nennet , dayon keines 
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zubereitet ist , wird ilun gebracht , und er 
mag sich da anordnen was er will, nur 
jnufs er gedultig warten , bis es fertig ist, 
und von dem Koche oder der Köchin , ge- 
meiniglicU halb roh, eingeschickt wird. 
Ein solches Mittagsessen, wozu ich mich, 
nach so vielen Jahren , noch nicht habe ge- 
wöhnen können, bestehet gemeiniglich aus 
cJiapSf cuttlets, ßeaks , oder dünnen Stücken 
von Rind« Kalb- oder Hammelfleisch, die 
übeir Steinkohlen, auf der Röste, sind 
durchwärmet worden, welche der grofse 
HaufFen-der EngLinder, in Begleitung von 
einigen halbpföndigen, mehligen Erdäpfeln» 
mit schäumendem Maule und derbem Schma- 
cken, hinterschluckt , eine Unze Käse , nebst 
einem halben Maafse starke Bieren darauf 
sezt , und nachdem er den Zahnstocher ge« 
braucht, tun der zähen Stücke, die zwi- 
schen den Zälmen stecken geblieben, los zn 
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werdet ausTuft: well, I have madc m 
hearty dinn^, oder ich Iiabfe recht herzlich 
gespeiset! Alles komt auf Eruehjmg und 
Gewohnheit an» und der Wilde am Ohio, 
Wenn er ein Stück Fleisch > von einem auf 
der Jagd erhaltenen Thiere » auf einen Ste» 
cken gesteckt» einige Augenl^Ucke ins Feuer 
gehalten hat» wird» nachdem er es hurtig 
, verzehret, in seiner Sprache« eben so sa^ 
gen. Indessen mulis der Engländer fiCir eine 
Mahlzeit dieser Art» weit the'urer bezahlen, 
als man in Frankreich für sechs Gerichtt 
und eine Flasehe Wein würde angerechnet 
haben. Zur Zeit wenn die Wirthstafeln 
gehalten werden , bezahlet die Person nur 
eine halbe Krone, oder zwei MarkLübsch» 
^für eine Mahlzeit, die wenn sie auf die 
obige Art von jemand angeordnet wäre, 
wenigstens dreimal so hoch würde zu ste. 
hcn kommen. Pafs der W>in in diese 
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halbe Krone, bei der Wirthstafel , nicht 
mit angeschlossen ist, darf ich Ihnen wol 
nicht erst sagen. 

Es sind nur blos die JEleisenden, die 
sich eine kurze Zeit zu Sath verweilen, 
welche ihren AuIFenthalt in den Wirths- 
häusern nemen. Andere die entweder um 
der Gesundheit, oder des Vergnügens wil- 
len fioh dahin begeben, miethen sogleich 
ein liOgis, oder gehen in die sogenanten 
hoarding - houfes » wo nian nicht allein 
wohnen , sondern sich auch beköstigen las« 
flen kan. Es giebt eine gedrukte Liste dev 
Häuser, in welchen Zimmer zur Mietho 
sind, und ich habe gegen die vierhundert 
gezählet. Viele ernähren sich von dem Ver« ^ 
miethen ihrer Häuser, welche gröstentheils 
tchön gebauet und ansehnlich sind , so dafiit, 
wenn nach dem Wirthe oder der Wirthiit 
gefragt win) , und zu Zeiten ein* armseliges 
15 
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W^b in solchem Oiaracter erscheinet, man 
Jiaum glauben folte das Haus gehöre ihr zu ; 
allein » man mufs bedenken , dals sie selbst 
Tielleicht das schlechteste Zimmer im Hau- 
se bewohnet, imd von dena Vcrmiethen 
der übrigen, aufser sich selbst, rielleicht 
noch eine Familie ernähret, imd schweren 
Hauszins nebst Taxen bezahlet, PieMiethe 
der Zimmer ist in den Brach* Heu»"* und 
Erntemonaten, um ein Drittel wohlfeiler 
als in den übrigen. Man bez^lUet für ein 
gutes Zimmer, in den gedachten drei Mo- 
naten , nur drei halbe Ikonen/ oder etwa 
zwei Reichsthaler die Woche, und in den 
übrigen eine bal]>e Guinee oder mehr als 
drei Keichsthaler. 

Weil es bei meiner Ankunft zu Batb 
9clion ßnster war , so hatte ' idi bei äerxx . 
Einfahren in die Sudt , wenig oder nichts 
davon gesehen, £s war mir daher am fol- 
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genden Morgen, überraschend angenem, 
wie ich , sobald ich an das Fenster meines 
Schla£d;nmers trat, grüne Felder und mit 
Bäumen besezte Anbühen vor mir sah« Die 
Stadt liegt in einem ziemlich engen Thale. 
und ist rings herum mit Hügeln umgeben» 
die sich wie ein Amphitheater darstellen» 
so da£s man in vielen Strafsen» des Anblicks 
grüner Felder« in einiger Entfernune; , gc* 
nielsen kan. Di^ schönen Eichen und 
BuQhbäume , welche ein graues Ajterthum, 
wie Prinz Bladud die Schwein« in dieser 
Gegend hütete,' sch^nüciktcin sind, freilich 
nicht mehr 9 wenigstens habe ich nur we« 
nige ihrer Nachkömlinge gesehen ; indessen 
giebt es doch andere Bäume und Büsche^ 
zur Verschönerung der Aussichten» dii# 
das Auge sehr vergnügen. 

Mein erster Oang nach ^em Frühstück« 
war nach dem Öffentlichen Gebäude, wo 
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das berillimtd mineralische Wasser, theili 
zum Trinken » tlieils zum Baden gebraucht 
wird. Das Trinken geschiehet in einem 
grofsen Zimmer» in Mr^okem eine Pumpe 
angelegt isj, mn das Wasser aus der Quelle 
in die Höhe :^u bringen. Man nennet da» 
ker diesen: Saal den Pump^room, in Wel« 
ehem sich sowol die einfinden , die um der 
Gesundheit willen das Wasser trinken; als 
auch andere die blos zum Zeitvertreibe 
kommen » iim zu sehen und gesehen zu 
. werden. "^ Die Pumpe, die an der Wand 
des ^mmers angebracht ist, hat man mit 
einem solchen Geländer umgeben, welches 
die Engländer the bar nennen , in welchem 
die Personen stehen , die das Wasser durch 
Umdrehung eines Hahns, £risch aus der 
Quelle, denen in Oläsem darreichen, die 
cu trinken verlangen. Ich sah hier auch 
ein Buch liegen , in welches die so in Batk 
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«ttkom^ien, und sich eine Zeitlang daselbst 
aufzuhalten gedenken , ihre Namen entwe* 
der selbst einzeichnen > oder einschreiben 
lassen« Man eiferet dadurch > weil das 
Buch zu jedermanns Nachsehen offen liegl^ 
wer zu Bath. angekommen ist« und die An- 
kömlinge » welche , bei dem Einschreiben« 
den Leuten an der Bar eine Kleinigkeit be^^ 
zahlen > haben dafür die Ehre , daCi ihre 
Namen und ihre Ankunft, in den Zeitun- 
gen zu Bath« und aus diesen in den Lond* 
, ner öffentlichen Blättern angezeiget werden» 
Sie können sich leicht vorstellen^ daOs wenn 
die Modejahreszeit diesen Ort mit Gesell- 
Schaft anfüllet» der Fumpsaal täglich eine 
Scene darbiete» die verdient, dafsman sie 
aehe > und dafs hier Neuigkeiten und Scan« 
dale können gesamlet werden« die« Wenn 
auch keine andern hinzukämen« §ewifB 
sehon für ddn Tag bleichend sind. Dit 
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gewökaliche Zeit Wasser liier. nüchtern zu 
trinken, ist von seclis bis zeW Uhr Vor« 
mittags. Einige trinken ein Nölsel » andete 
zwei» ja einige wol drei» ehe sie sich 
wegbegeben. Ich kostete das Wasser und 
fand es lauwarm, ohne einen starken mine« 
rauschen GeschmacL Das beste ist es 
£dsch im . Pumpsaale » an der Quelle zu 
trinken; allein es wird auch in Fla- 
schen, wohl verwahret, häii£Bg verschickt. 
Die welche es alsdenn gebrauchen, ervyir« 
men jedesmal, so viel sie zu trinken ge« 
denken , in einer Flasche , durch das Ein« 
setzeii in warm Wasser, zu dem Grade der 
Wärme, , den das hat, welches eben aus 
des Quelle geschöpfet wird. Man war, 
bei meiner Anwesenheit zn Bath^ darüber 
aus, einen zweiten Pumpsaal zu bauen, 
der Skht neben dem andern errichtet wird. 
Nach der Aulagb und nach dem Plan zu 
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nrtlieileii> so weit derselbe bereits ausge« 
füliret war, wird dieses neue^ Gebäude 
das alte aa Pracht weit übertirefFen. Die 
Kosten dazu werden durch Subscription 
aufgebracht , und man glaubte dafs die In« 
•teressenten , bei diesem Untememen« kei- 
nesweges. Schaden leiden würden, weil es 
unter den Nichtkranken vom so^nanten 
hon ton immer mehr Mode wird , die Ge- 
sundbrunnen von Bath liäuffig zu besuchen, 
die eigentlich %u einer ZuHucht der Kran«' 
ken dienen solten. Ihre Absicht dabei ist, 
«ich die ihnen so lange währende Zeit, 
dutch Zerstreuungen und Freuden , welch« 
die unbeständige Mod» hervorbringt, zä 
verkürzen, und die innere Unruhe imd 
Unziifiriedenheit ihres Herzens darüber ein* 
germafscn zu vergessen. 

Aus 4en Fenstern des Pumpsaals, siehec 
man grade hinunter in das vörnemst« 
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öSenÜiche Bad * welches den Namen des 
königliclien führet. Es soll , wenn es bit 
zu eiuex bestirnten Hohe angefället ist» 
etwa siebetihundert Tonnen -^ ich meine 
deutsche» nickt englische -«- enthalten. 
Diese Masse Wasser ist in einem länglicht 
viereckigten Raum enthalten» der etwa 
fünf und sechzig Fuls lang und vierzig 
breit teyn mag* Da dieses Bad unter 
fireiem Himmel ist» so sind an den Seiten 
Seulengänge angebracht, unter welch« 
sidi die Badenden « bei unangenemer Wit*. 
terung hieben mögen» Das Baden geschie« 
het in einem Badekleide oder Hemd, in 
Gegenwart vieler Zuschauer* Die Manns- 
personen halten sich gemeiniglich auf einer^ 
und die Weiber auf der andern Seite* I<^ 
bekenne» dafs dieses Bad» davon ich so 
viel gehöret hatte» wie ich 6s su sehen 
bekam » meiner Erwartung nicht entspradu 
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Die Absonderung der warmcji Quellen von 
dem gemeinen Wasser, hat man zu £at]i 
den alten Römern zu Verdanken, die es 
durch «ine Mauer bewerkstelligten , die bis 
jezt zu ihrem Zweck gedie^et hat, un4 
noch lange dauern wird. 

Etwa hundert Schritte weiter von dem 
königlichen Bade, ist ein anderes, welches 
man .das Kreuzbad, crofs hatk, nennet, 
weil ehemals in der Mitte ein Kreuz er- 
richtet war, welches aber, in neuem Zei- 
ten, weggenommen ist. Dieses Bad em- 
pfängt sein Wasser aus dem Konigsbadt. 
Ein drittes gleich in der Nachbarscha^ 
wird das heifse oder hot hath genant; 
nicht weil es heiCs wäre , • sondern weil 
man ^ubt i dafs ^ ein wenig wärmer ist 
als die übrigen, woran gleichwol Tun 
manchen , wie es scheint mit K^cht« ge- 
K 
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jtWeiffelt "wird. Auch hier ist ein ileine» 
l^umpiiminer , für die welche das Wasser . 
trinken wollen. Man giebt die Wänöe 
dieser Bäder so an» dafs in dem Königs- 
bade, an den Scelleii wo das Wasser am 
wärmsten ist, das eingetauchte Fahrenheiü- 
8che Thermometer, bis auf hundert und . 
A.tei Grade steigt, und da wo es minder 
warm , ist , auf hundert. Im sogenantai 
heifsen Bade auf hundett und eins , und im 
Xjrensbade auf drei bis vier ui^d neunzig. 
Sonderbar ist es dafs die heiOsen und kal- 
ten Quellen gar nicht weit, und an einem 
Orte nitr sechs !Fu£i weit von einai^der lie- 
^jstu £s ist auch wol nicht xu erklären, 
wie es ztigehe» dafs bei dem stärcksten 
Regen , das Wasser in den heifsen Quellen 
nicht zunimt, so wenig es sich bei der ^ 
f tärckst«! Sonnenhitze , und bei einer 
^ürre, vermindert» 
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Wie ergiebig diese niineralisclien QueL* 
len seyn müssen, lälst sich daraus scJilielseQ, 
dafs jene gen^eldete, anselmlicHe Masse 
'Wasser im königlichen Bade « täglich abge« 
lassen , in den Flü{s Avpn abgeleitet , und 
mit frischem wieder angeffillet wird. Das 
Baden geschiehet von sechs bis neun XJhat 
Morgens» und einige trinken sogar das 
Wasser während des Badens, so ihnen aus 
dem Pumpsäale gereichet wird. 

Sehr rühmlicji ist es , dafs man « durch 
milde Beiträge , ein Hospital hier errichtec 
und bisher umerhalten hat» in welchem 
alle Armen, dio, als vnxkUch Kranke, die* 
aes Bad zu gebrauchen» oder das Wasser 
zu trinken nOthig habqn» aufgenommen 
werden» sie mögen herkommen aus wel- 
chem Wektheilc sie wollen. Indessen sind 
die Armen die in Bath s^bst wohnen , djK 
von ausgenommen ,' weil fiär sie eigentUche 
t • Ka • 
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Hospitale in der Stadt vorhanden sind. 
Das Bad der Armen ist abgesondert und 
'nach ihren Bedfirfhissen eingerichtet. 

Warlich , lieher Freund » wenn man das 
Elend, und die sogenanten Freuden de» 
menschlichen Lebens , neben einander will ^ 
abstechen sehen,' so mnfs man Bath besuchen, 
wenn es mit einer Menge Kranken und Gesun- ' 
"den gefüllet ist, die sieh daselbst als Fremde 
eingefunden haben.' Die ersteren beseufzen 
'ihr Elend und wünschen fich daron zu be* 
ft-eien; die im Oenusse der Gestindheh 
sind, Suchen de» Leben» »o froh zu w^ei*- 
den i als es ihnen immer Inöglich ist. Gü« 
tiger Gott , was fih: blasse Gesichter , was 
für Lahme und Krüppel, und andere Ge* 
genstände des Mitleids'» siebet man alle 
Morgen im Pumpsaale und im Bade! Was 
für muntere Herrn und Damexi' finden sich» 
unter dem Klange der Musik, als Zuschauer 
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lind Bejucher ein, die, v^enn sie einen 
Herzog oder Herzogin, einen Loxd oder 
eine Lady, einen Bischof ,_ einen Kabob, 
einen übermäfsig reichen Krämer; wenn 
sie. Jugend und Alter, von Krankheit aus- 
gemergelt, wie Krüppel, ins Pumpzimmer 
oder ins Bad geleitet oder getiagen sehen, 
dennoch nicht ixa Mindesten daran zu den- 
ken scheinen , dafs Keichthünier Rang und 
Titel» ^as Heer der menschlichen Leiden 
nicilit abhalten ^önne». Waren Sie gestern 
auf der Assemble ? tanzten Sit ? sahen Sie 
jenen Herrn oder jenes .Francnzimmer? wie 
gefiel Ihnen das Concert? wie der gestrige 
Schmaufs? wo unä wie werden Sie heute 
Ihre Zeit hinbringen? haben Sie jene 
Neuigkeit, jen« Nachricht aus der scani|^- 
lOsen Clironik des gestrigen Tages gehöret? 
Was denken Sie davoij? — Alle diese Fra- 
gen» und hundert V andere Unterredungen, 
K 5 
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Callen während der Zeit rovi da das mensch« 
UcheJSlend« gleichsam in der Musterung, 
▼or d^n Augen derer vorüber gehet , di© 
sich auf diese Weise unterhalten. Auch 
tiicht die geringste Warnung lassen sie sich 
durch die alten und jtmgen Unglücldichen 
geben, dfe,, um ihrer vorigen Aiisschweif- 
fungen willen, und um ihre genossenen 
Freuden zu büfsen, sich hier im midei. 
denswürdigen Zustande, oft. ohne einige 
Ho£hung der Wiedergenesung , einfinden. 
Allein so ist der Charaoter und das Bild 
des Menschen! 

• Wenn m^n alle die Krankheiten aufzah. 
len wolte, von welchen die Aerzte zu Bath 
behaupten j dafs, unter ihrer eigenen Bei- 
hilfe, die dasigen mineralischen Quellen« 
das vorzüglichst^ Hülfsmittd dagegen sind, 
so würde man Seiten damit anfüllen kön. 
nen. 6ie werden vorzüglich gegen* das 
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FqiJbigra, diö Gicht uncl den Seorbut ges> 
lähmet, welches Krankheiten sind, die in 
England eigentlich zu Hause gehören. £a 
hat indessen seine Richtigkeit , dafs der 
Gebrauch dieser Gesundbrunnen, in vielen 
sich aufserordentlich kräftig und heilsam 
beweiset. Viel« haben ihre Krücken» und 
andere haben andere Denkzeichen ihrer Ge- 
nesung, als Bestätigungen der Tugenden 
und der Kräfte dieser mineralisclxen Wasseri 
zurückgelassen. Sie bedürfen kekier roniA- 
ncnhaften, oder chailatanniäöigen Anprei» 
sung; ihre heilsamen Wirkungen sind un- 
leugbar, loh werde, in der Fol^e, ein 
paar Beispiele, die mir selbst vorgekom- 
men, Ihnen davon itk exzekilen Gelegisnheit 
Jiaben. ^ 

Vorhin ^rwälmte ich eines Prhizen BU-. 
dud, und es fället mir ein, dafs Sie vieL 
leicht wol etwas m^r von ihm wissen 
K4 
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mö^en, alt da& er einstens die Schweine 
gehütet. Eine Inschrift auf einer Knpfer« 
tafel, die im lahr 1699 eingegraben wor« 
den , und die man in dem Königsbade lie- 
get » macht uns mit seiner Person eprra» 
näher b'ekant; nur Schade» dafs das was 
▼on ihm da gesagt wird, sich auf eine 
.Tradition gründet» die* zu sehr mit dem 
Fabelhaften rerwant zu seyn scheinet» 
Nach dieser alten Ueberlieferang , war 
Prinz Bladud der Sohn eines britischen Kö« 
nigSk'Lud Hudibras, der, wenn Sie e» 
glauben wollen, «twa neimhimdert lahr« 
Vor der christlichen Zeitrechnung gdebet 
hat. Lud schickte seinen sehr ho&ungs* 
▼ollen Sohn nach Griechenland, um zu 
Athen, als dem Sitze der Wissenschaften 
tmd'der Kfinste, sich zu einepi gelehrten 
-und würdigen Prinzen zu bilden. Bladud 
mögte also« wenn Sie erlauben wollen, um 
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die Zeiten Lyairgs und des Propheten 
Elias gelebt haben. Der gute Prinz kam 
mit iiicht geringer- Gelehrsamkeit zurük, 
aber ^r brachte eine der häslichsten Krank« 
heiten, den Aussaz« von Universitäten mit. 
Ob er durch Wollüste' sich diese Art de» 
Aussatzes zugezogen, davon meldet die 
üeberlieferung nichts. Bei seiner Rükkunft 
scheuete man ihn am Hofe seines königli- 
ihen Vaters , und um sein ;£lend im Ver- 
borgenen zu tragen, imd es in der Stille zu 
beweinen., entflph' er, ohne jemanden zu 
sagen,, woliin? Sein Schiksal führte ihn 
zu einenl Bauer, der ^eine I^ütte und seiuen 
, Acker in der Gegend hatte, wo hernach 
Bath erbauet worden. Um auch selbst dLeva. 
Bauer durch seine Kranklieit nicht widrig 
zu werden, übemam er es die Schweine 
zu )i4iten , damit er desto luehr von Men- 
schen entfernt wäre, X)ie jezigen, von 
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Waldungen ziemlich entblösten AnhöLen 
jum Batli» waren damals mit Eichen und 
Buchen stark bewachsen, unter welche 
Bladud seine Schweine zum' Futter, und 
um seiner eigenen Melancholie naclizuhän- 
gen , zu treiben pflegte. Er bemerkte in- 
dessen, dafs sie, selbst bei kalter Witte- 
rung, IiäufHg ' ins Thal hinablieiFen , urfd 
sich im flüssigen Kothe wälzten. Die Neu- 
gier trieb ihn an diesen Umstand nälier zft 
untersuchen, zumal da er f%id, dafs dii^ 
von seiner Heerde» welche Ausbrüche .in 
der Haut , Ausschläge und Beulen an sich 
hatten, dadurch bald genasen. Zu seiner 
grofsen Verwunderung zeigte es sich , dafe 
der Koth, den die Schweine so gerne be« 
>8uchten, erwärmet war, un4 dafs dieses 
ron Quellen herrührte von denen «in -klei- 
ner Dampf ausging, deren Wasser -warm 
hervorsprudelte. Er flng nun an sich selbst 
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in diesem KotKe zu wälzen, und' sich xnie 
dem warmen Wasser zu waschen. Seine 
Freude , wie man ^sich leicht I vorstellen 
kan» war nicht gering > wie er sah, dafs 
sein Aussaz sich zu verlieren anfing, und 
dafo er endlich davon völlig befreiet wurde, 
£r entdeckte seinem Bauer nunmehr seinen 
Stand , der ihm aber keinen Glauben bei, 
messen wolte, bis er mit ihm nach Hofe 
reisete, wo, er als Prinz imd Erbe des 
Reichs aner](jD| wurde. Er folgte hernach, 
wie die Ueberlieferung sagt, seinem Vater 
in der Regierung, erbauete die Stadt Bath, 
und legte hernach die so berühmt gewor- 
denen Bäder an. Sehen Sie hier die alte 
Tradition, die, wie ich schon gesagt, ein cti 
was rouianenmäfsiges Anseh^hat , und er- 
innern Sie sich , dafs , so wie ein Hund, 
nach der Sage , d^s Carlsbad in Böhmen zu 
entdecken veranlasset haben soll, so auch 
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die Bäder von Bath , auerst diircK Sctwei- 
ne dem Menschen sind ausgeieiclinet 
worden. 

Da die Römer, wenigstens die unter 
ihnen, welcl^e sich in Britannien aufhiel- 
ten , die hiesigen Bader hochschäzten , / so 
ist^ es auch kein Wunder , dafs sie auf den 
Ba;üi , uild auf die Verschöhertuig derselben 
ni^ht wenig« gewendet haben. Man ßndet 
noctx manche Ueberbleibsel des Alterthunis 
die von ihnen herrüliren. Es wurden mir 
einige derselben gezeiget, dicoei der Gnuid- 
Jegung des neuen Piunpsaals, erst vor ei- 
nigen Monaten, waren gefunden worden, 
Sie lagen noch in einem elenden Stalle wo 
sie vorerst aufbebalten werden, bis man 
ilmen einen bessmi Ort anweisen kan, ob 
sie gleich , in meinen Augen , nicht gar viel 
ZVL bedeuten haben. Unter andern fand 
lieh ein Fragment einer ehemaligen Seule, 
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iron der korinthisclien Ordnung» die bei- 
nahe drei Fufe im Durchmesser hatte, und 
die, wie es scheint, zu den 2Sierathen und 
Stützen eines ansehnlichen Tempels gedie» 
nee hat. Einen Gelübdealtar sah ich auch, 
der nach der ziemlich imleserlich gewor« 
denen Inschrift, rou einem Marcus Aufi* 
dins, einer Göttin,* für die Sidierlieit ei» 
tiiger Freunde, war gewidmet weiden, 
und der vielleicht, wie Horaz, hat sage» 
können, 

Pafcitur in vefirum reditum l}otiva 
juvMca» 
Bei dem Sehen dieser imd anderer > Alter* 
tliümer zu Bath, £el mir der Gedanke ein» 
wie eitel imd ungegründet die Erwartun- 
gen derer zum Theil ausfallen, die im 
grauen Alterthume , für die späte Nachwelt, 
Denkmale zu errichten glaubten , und Vn« 
leicht bei 4er Nachkommensdiaft» wtnit 
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nicht Gelelirsatnkeit und GeseMclitkundt 
unter ihnen Statt haben, alles so bald und 
to gänzlich in Vergoasenheit geräth. Viele 
Yölcker bestätigen dieses» und tausend Bei. 
spiele davx}n können ^ leidit zn;n Be. 
weise angef uJiret werden'; allein , ick will 
nur eines erwähnen welches ^ mir zu Batk 
auffieL Gar nicht weit von der vomemsten 
Quielle des Bades, stand ehemals eine ^altt 
Abtei , bei deren Errichtung man ganz und 
gar imbekant gewesen seyn mu(s , auf was 
fiir eineni Grunde man sie ejfbauete. Wie 
sie^ Tor einigen lahren, herunter gerissen 
wurde» um ein neues Gebäiide, da wo 
ehemals der Prior gewohnet » aufsuführen, ' 
und nur acht FuCs tief gegraben hatte, £wd 
man zween steinerne Särge» bei deren Er- 
öfhung, neben den vermoderten Knochen» 
alte sächsische- Münzen lagen«. Wie man 
sur Seite des Ortes wo dar eine Sarg ge» 
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Standen/ weiter grub« eröfiiete sich ein 
schönes römisches Bad,' dessen Decke auf 
Senlen von Mauersteinen ruhete. - Der 
Grund worauf der Sarg stand, war mit 
■dem Boden der Schweisbäder, die nur we- 
nige Scliritte davon entfernet waren, ganz 
eben.. Sie sehen hieraus, dafs die Saxen 
die hier einen Begräbnisort anlegten , wahr* 
scheinlich nichts von den verschütteten 
B^ern der Römer, neben ihrem neuen 
Gottesacker, wüsten, und dafs manj bei 
der nachherigen Erbauung des iCLosters» 
nicht argwohiiete data die Frioxei über 
s^lschen Griibem errichtet würde. So 
schlecht mufs es damals um Chroniken und 
Geschichtbücher gestanden , und so wenig 
mufs es im damaligen Zeitalter Alterthums- 
forscher in England gegeben haben. , , 
Dodh ich will Sie nicht weiter mit 
fabeUiaften UeberUeferun^en and Ueber- 

9 
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bleibseln des Alterthtuns unterhalten, ich 
will Ihnen jezt von dem gegenwärtigen 
Bath etwas sagen. Wenn^ die Jahreszeit» 
die sogenante beste nnd rorilemaie Gesell- 
schaft , aus allen Theilen Britanniens , und 
auch aus Irland hier zusatnmenfdhret » ist 
es, nach London, der lebhafteste und an- 
genemste Ort ffir diejenigen welche Zer- 
streuungen, Modefreuden, Tanzen, Schau- 
spiele , Karten , Assembleen nnd andere Ar- 
ten die Sinnlichkeit zu vei^ügen, aU^das 
Glück des Lebens ansehen. Man stehet 
spät auf, \(reil man spät von den Orten zu 
Hause komt, wo die Belustigungen für 
den Abend,, und für die einbrechende Nacht 
angesiellet werden. Deu Bürger von Bath 
ist wie seines Gleichen in andern Städten; 
er ist grofsentheils betriebsam und suche 
die Gegenwart der Badegäste un4 Fremden, 
so gut er immer kan « 2a benuuen , zumal 
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da er aicli gröstewtheils 7011. ihnen nahre^ 
weil seine Stadt keine Handlung und kein# 
Fabriken von einiger Widitigkeit hat» 
ein paar Tuchfabriken etwa ausgenommen. 
Es sind nebst den wirklich Krancken und 
denen die es vielleicht nur in der EinbiL, 
düng sindj die Adlicken» die Vomemea 
und Begaterten , die Spieler , die HeiraÜM* 
jager und Heirathsjagerimten « die gesunden 
Faulenzer und Faulenzerizmen » welche su 
gewissen Zeiten des lahres» ohne Rficlu 
sieht auf Alter oder Jugend/ Bith füUeiv 
und es ?cum Sitze der Munterkeit und im 
Freude machen« AUes Ceremoniel» aufiMt 
wa^ dJe Regeln der Höflichkeit und gutti 
Lebensart erfordern, ist hier Terbannet«'^ 
la dem Pumpzinounei:, in den grofsen und 
prächtigen Ycrsamlungssäalen , an den Or* 
ten t wo man , nach der Mode , spazirea 
gehet, kiira Aberall scheinet eine Irltifhhsif 
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4e8 Sundes zu kerschen, welches den Um* 
^ang und dm Verfügungen nöthwehdig 
angenenier macben muis. Doch will ich 
auch nicht vergessen Ihtien zu sagen, dafs 
die Bekantschaften die zu Bath . gemacht 
werden , nur f är did Zeit . des Aufenthalts 
daselbst gehünsn. / l^eiite die ^ sich in Bath 
hfhva kennen . gdemt , kennen in London 
oder an andern Orten» wo. sie fiich hernach 
begeben mggten » einander nicht mehr ; 
es w&re denn dafs sie eigentlidi» wegen 
^ Fortdauer ihrer angefangenen Bekant* 
•iibafb> Abrede ^nomnien hätten« In sol- 
chem ceremonienlosen » .dem Anscheine 
«ach sorgen&eicii und müTsigen Leben« 
brixiget die kraiike^ gesunde und modische 
Qesellschafr, ihre. Tage -des AuEEe^Üialu zu 
Bath hin. iDie Loords. Vergesse» ihren i(^. 
geerbten Adel, . um welche». willen Ter* 
]äh«te Vorurtl^üe ihnen eine huhere Stuf« 
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unter andern Menschen zugeSteken. Di« 
alten und jungen Parlkmentsherrn , rer- 
getsen, dafs siet auf sieben lahre« eine 
Stimme bei der Gesezgebnng baben, um 
neue Tascen und Bürden aufzulegen. Bio 
königlichen Richter denken nicht an ihre 
Ric&terstahle, auf welchen sie dasUrtheil 
und die Entscheidung der Gesetze ankündi» 
gen. Der Bischof erinnert sich seiner Di6» 
cet und seines- Oborhirtenamtes nicht, und 
der mit fetten Pfründen gemästete. Geist* 
liehe» der die Wolle seiner Schafe ins Marke 
Von Bath bringt, der schmauset, Concerte 
und Assembleen, Puxnpsaal, Comödien, 
und wer weifs was sonst, besucht, erin. 
nert sich nicht an seinen armen Curaten^ 
der während seines MOlsiggehens , idle seine 
Geschäfte besorgen muls', und dem er fOr 
seine Arbeit oft nicbt^ den zwanzigsten 
THeü Ton den Einkünften gicbt, die «« 
La 
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selbst verzehret , und die jener sauer mit 
rerdieneq xnuls. Bei dem Frauenzimmer 
^ehet e$ eben so wie bei den Msnnsperso* 
nen. Die Dame Tom Stande vergiCst ihren 
Stolz , und begegnet «der Fran vxim bürger- 
lichen Stande wie ihres Gleichen. Die 
Weiber vergessai ihre Männer« die Jniig«. 
lern ihre Schamhaftigkeit, und beide nicht 
selten Tugend und £hre» Ich sagte Ihnen 
Torliin ; daTs hier .auch Heirathsjagden häuf* 
£g angestellet werden; tmd so Verhält es 
sich wirklich. Bath gehöret zu dem' Mark* 
te, wo jujQge Mädchen zu Markte gebracht 
yvttdtm Mmdke Mütter bringen ihre 
mannbaren Töchter hieher» um ihnen einen 
reichen Mann zu.verschafiEen, und mandier 
Junggeselle« der an^ngt alt 'SU' w^den,' 
und seine begangnen Sünden » durch d&s 
Eintritten in dext heiligen Ehestand aussöh* 
nen» und ofunal;! desto bitterer bereuen 
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"v^ill, besucht das mit Gesellschaft ange- 
frdlete Ba(h, und erreicht» wenn er etwas 
rei^ ist , gemeiniglich seine Absicht, Ich 
erionerermich dafs Tor einigen lahren , ein 
altwerdender, damals wirklich reicher 
Hagestolz,' eine solche Reise untemam, 
und als er drei Mädchen auf der Assemblee 
gewar wurde die ihm gefielen , sich eiknu- 
digte wer sie wären. Wie er hörete daTs 
eine derselben eine Deutsche sey, brach er 
in die Worte aus : Die mufs ich haben, 
ich wilnsche einen Erben, und die Deut« 
«che -wird mir gewife am ersten dazu ver- 
helfen. Das Mädchen, die ziemlich hübsch 
aber ohne Vermögen war , die ein deutschet 
Zuckersieder in London, ihr Verwanter, 
nach England kommen lieDs , imd fAr ihre 
Erziehung sorgte, hatte zuvor die Spröde 
etwas gespielet, und schien in Gefahr zu 
stehen, entweder eine alte Jungfer zu wer- 
L 3 
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den« oder sich weit unter ilire bolien Ge» 
danken« die sie von ihrem Ileirathsglücke. 
unterhalten hatte« verheiraten zu mü^n; 
^d^er der Antrag« wie er geschah« w^en 
des Vemsögens des Xiehbabers, se^r be. 
reitwillig angenommen wurde. Sie be- 
glückte ihren Ehehern;!, in wenigen Jah- 
ren« mit mehrern Kindern; allein er soU 
sie in der Folge nicht zimi saiiftesten 
behandelt haben« u|id sein Vermögen« 
schmolz« durch mancherlei Zufalle« mit 
der. Zeit 4ehr zusammen* Da es aber auch 
.rei<he WittW«a i^id Jungfern, giebt, die 

nach Bath kommen« um sich nach Bhe- 

» 

männem umzusehen« so hit mancher« 
wenn er die Gabe besizt gefällig zu wer- 
den« Gelegenheit sein sogenantes Gltick zu 
machen. Irlilnder von ^Ater Bildung und 
athletischen Anlagen« erhalten gemeiniglich 
den Vorzug, besonders da die Tugend der 
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Bescheidenheit sie nicht biod macht. In* 
dessen stehen diese irländischen Glücks jäger, 
oder FoHmte ^ hunters i wie sie genennet 
werden» jestwol nicht mehr in, so grols^n 
Credite als.ehemids, weil die Engländer» 
aus £i£Fersucht> sie in öHentUchen Blättern 
und auf der Schaubühne durchziehen. 



Fünfter Brief. 



Der Baugeist hat in London , seit zwan- 
zig laliren, aufserordentlich überhand ge- 
nommen; allein 9 mich dünkt, Bath giebt, 
nach dem Verhjtltnisse seiner Gröfse, der 
Hauptstadt w«iig nach. Es ist unglaublich 
was seit kurzem schon angebauet ist, und 
was, nach eineni Plane der mir gezeiget 
wurde, noch angebauet werden tolL Der 
, L4 
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Ott wird gewifs, um ein Bxittel groCi^ 
werden, tlt er vor luum zdutn Jahren 
war. Bath hat indessen einen groben Vor* 
theil im Bauen , den man in London , und» 
ich mögte fast sagen , -sonst in ganz Eng. 
land nicht findet; ich meine ditf Steinbrüche» 
damit es auf alldn Seiten umgeben ist. Es 
giebt freilich in andern Gegenden ebenfals 
Steinbrflche » und die auf der Insel Portland 
sind berühmt genug > allein , dif Steine die^ 
man zum Bauen in Bath gebraucht, sind 
von einer ganz eigenen BeschafFenlieit. Ich 
ward nicht wenig in Verwunderung gesezt, 
wie ich am ersten Morgen nsch feiner 
Ankunft daselbst , gleich gegen dem Gast- 
hofe übci wo' ich al^etreten war, ein 
prachtiges » massives , zur l|||ifte au^efühzw 
tes Gebäude erblikte» und sali wie die Bau* 
leute die gröstcn Steine, mit einer Säge, 
leichter wie Holz, nach allen graddinigten 
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Foxmen, durcBschnitten. IcTi habe her* 
»ach gesehen, mit was för geringer Mühe, 
Ml manchen Steinhauer -Werkstätten, aller- 
lei Vasen, Urnen, und andere Arten von 
Olrätlischaften imd' Zierathen , aus soldicn - 
Steinen verfertiget werden, die ein« *ehr 
artiges Ansehen hatten. Bliebe der STein so 
MOrbe oder weich, wie er ist wenn er erst 
aus den Steinbrüchen komt, so würde 
sein Wertli gewifs nicht grofs seyn ,* und es 
könnten immöglioh dauerhafte Häuser davon 
^bauet werden ; allein , er erhält in kur- 
zer Zeit, in der freien Luft, eine grofsa ' 
Härte und.Dauerhaftigkeit. Wenn er noch 
neu ist, fället sfeine Färb« ins Weisgelbliche, 
die sich aber hernach ins Graue verlieret ; 
indessen färbt der Steinkohlendiimpf die 
Häuser ziemlich schwarz, so bald sie ei. 
nige Jahre alt geworden. Die Häuser imd 
^trafsen in Bath nemen sich weit schöner 
L5 
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«US aU die in Lotidouy und an andern Or* 
ten, wo fast alles von Backsteinen gebanet 
ist ; es giebt auch nicht allein schöne Offen u 
liche Gebäude» sondern auch öffentliche 
Flaa», wo die darsoi ^bauien Iläusei:, vtk 
«ine Reilie Paläste von gehauene^ Steinen, 
ganz ungemein Vortheüh^ft ins Auge fidlen, 
und ihren Bewohnern eine sehr angenenao 
Lage verscliaiTen. Zu solchem geiiöret be- 
foudcis der Circus, oder ein groTser, nm. 
der Flaz • mit lauter gleichförmig crbatuen 
xnassiven Häuser^ urogeben , in dessen Miu 
tclpiuikte ein Ol>eUsk errichtet Ist » und zn 
dem drei breite Strafsen fiihren, welche 
den . Zirkel der Gebäude in drei gleiche 
Segmente abtheilen. Noch mehr hat mix 
der sogenante BßyaU Crttfcent » wegen sei- 
ner ungemein schönen Aui^sicht gefallen. 
£r bestehet aus einer grofs^ Anzahl präch. 
tiger Ilättser, die zusamasenhüngend , in 
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der Fonn eines halben Mondes > eHMuet 
sind, etwas erhaben stehen, und einen 
schönen ofhen PUz, mit einem ausgedehn« 
ten herrlichen Prospecte , vor sich haben. 
Diese Reihe schöner Gebäude, fället aulser- 
halb der Stadt, wenn man auf den Auhö« 
hen stehet und sid übersiehst , sehr reizend 
in die Augen. Ueber diesem königlichen 
Crefcent» hat man, weit höher hinauf, 
neulich einen andern erbauet, der^ wie 
ich ihn sah , noch nicht völlig fertig war. 
So viel Läi-ms man auch von der Schön* 
h^it und himeifsenden Luge desselben 
macht, so komt mir doch der Einfall, diese 
Gebäude, auf einer so mühsam zu erstei« 
genden Anhöhe zu errichten, keinesweges 
als ein Zeugnis des Genies dessen vor, der 
ilm zuerst hatte , und sich bemühete ihn 
mit grofsen Kosten ins Werk zu richten. 
Ohne daran zu gedenken dafs durch diesen 
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neiiM Crefcent, die ScbOi^eit des ersten» 
so "weit dieselbe auf das Auge des AiiscHau» 
ers wkkt, vermindert worden ist, so mufs 
den Bewohnern, dies^ in der liöbem Luft 
stehenden Häuser, der Zugang zu denselben 
sehr beschwerlich werden, ziunal da man 
weder die Terrasse vor den Häusern » noch 
auch die zu denselben hinaufführende Strasse, 
bisher hat hinlängUch vest machen können, 
sondern manches, wie ich bemerkte, wie« 
der eiugestürzet war. Dem dem die Natur 
die gesundeste Longe von der Welt ver- 
liehen hat , Wird gleichwol der Odem fast 
vergangen seyn, wenn er die obere Ter- 
rasse, vor den Häusern, erstiegoi hat. 
Ich fand auch den Wind , der, gräde etwas 
hoch, wari daselbst so heftig, dafs ich 
kaum das Stehen behalten konte. Die 
Häuser die fireüich sehr bequem nach der 
neuesL Bauart eingerichtet süid, und wohl 
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in die Augen fiaUejn » gehen jedes , in äpt 
jährlichen Miethe> bis über hundert FXiind 
SterUng. Nur einige derselben waren dz* 
mals völlig fettig und bewohnet und grade 
in dorn besten Hause ; welche^ den MitteL 
punkt der ganiaen Reihe machte, lebte ein 
Apotheke. Der Mann dachte ich » wie ich 
feinen Namen tmd seine Profession auf sei^ 
ner I|^nsthAre angezeiget sah» muls sich 
gewifs« ansehnlichen Verdienst und gute 
Einkünfte Ton seinen Nachbarn versprechen« 
tonst würde er wol schwerlich eines der 
besten dieser Häuser gemiethet haben » de> 
ren jedes einen Einwohner voraussezt der 
sich Kutsche und PÜerde hält. Bei*>nähere|^ 
Erkundigung fand ich indessen > dafs dieser 
Apotheker das Glück gehabt eine reiche 
Frau zu erhaschen, und weil er geglaubt 
er könne seine Reichthümer auf keine Art 
zu bessern Zinsen unterbringen, als dafs 
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©: Häuser baue , so y^xt er e« ge\f eien , de» 
sichs hatte in den Sinn kommen lassen« 
diese ^ neuen Gebäude auf seine Kosten zu 
unterhemen. Es Sojl ihm' aber , wie man 
micli versichern wülte» sehr gereuen, weil 
der Exf(% , seiner Erwartung viel dabei zu 
gewinnen, keinesweges entsprochen» son- 
dern ihn vielmehr mit gtofsem Verluste 
bedrohete. Beiläuffig will ich Ihnen bei 
dieser Gelegenheit sagen, 'dafs die Aei'zte 
und Apotlieker zu Bath sich grösf^iitheils 
sehr wohl stehen, und dals manche sich an- 
sehnliches Vermögen erwerben; doch ki. 
det' dieses s^e Einschränkungen» imd es 
gieb.t viele die ihr Bjeichwerden, mehr d^tm 
Zufall und Glück» aU ihren Verdiensten 
und Kentnissen zu, verdanken haben. 

2ur Seite dieses n^ien Crefcenteb » wird 
«u{ einer etwas niedrigem Anhöhe ein drit. 
ter eibauet» der meist fertig war» und in 
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dessen Naclibarschaft eine neue Kirche, in 
einem sehr ' guten GciKimack » errichtet 
wurde, in der, wie ich sie sah, die Bau« 
leute sehr beschäftiget waten. Sic scheint 
für die beiden neuen Creföenten, und die 
Menge neuer Stralsen bestirnt zu seyn , die 
hier angelegt werden. Mir Helen „ wie ich 
von der Anhöhe diese Wirkungen des Bau» 
geistes betrachtete, die Fragen ein* Wo 
komt alles Geld her, um diede Menge kost- 
barer Gebäude aufzuführen? Die meisten 
dieser Häuser werden begierig gemiethet, 
selbst wenn kaum der Grund derselben ist 
gelegt worden. Wo kommen die Einwoh- 
ner gleich her 1 Wie sind sie im Stande 
so kostbaris Miethe zu bezahlen, die sich, 
Haustaicen an die Regierung urtgctechiiet, 
jährlich, nach deutschem Gelde auf sech« 
bis siebenhundeirt Reichsthaler belauft? 
Wie vid kostet nicht der tum Theil pradi- 
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tige HausrMli solcher Gebäude, womit; s» 
theils zur Noth^JIkicLigkeit , theils sum 
Luücus versehen werden? und wie viel 
wird nicht endlich erfordert » um in deiu 
selben > nach dem Verhältnisse ' mit dev 
Miethe.und dem Hausrathe, zu leben? 
Die tägliche* Etfah^nmg lehret« dals aOe 

^ diese Fragen auf Thatsachen gegründet sind; 
aber die Verbindungen zu entwickeln« wie - 

' sie dergleichen werden , mögte wol eine 
schwere Sache seyn. Dieses einzige nau& 
ich. indessen noch bemerken, dals viele 
reiche, zumal ledige X<eate beiderlei Ge« 
schlechts» nach Bath ziehen, um ihre Tage^ 
daselbst zu beschlieDsen. 

Da dieser Ort, nicht allein um dei 
Gesundheit , sondern auch um des Yergnü« 
gens willen besucht wird, so stehet leicht 
zu vermuten, dafs es an Eimichtungen, 

' um. 4^eeen Hang zu btf&iedigen » nicht 
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£e}|l«n werde« In den beiden ^läutern wo 
4ie Assembleen ge^tlten , so wie Bälle und 
ConceM gegeben werden • trift^man die 
hezrliolisten Säle und Zimmer an» Die am 
Circus» im obern Tlieile der Stadt, welche 
man upper rooms ntfimet* sind utigemein 
scliön» und eise* vor etwa zwanzig lahreit 
erbauet« Sie koeten zwanzig tausend Pfund 
Sterling» und ich glaube dafs die weiche 
das Geld dazu hergeachossen » nicht allein 
ihr Capital mit Interessen xarük haben, 
sondern schon jczt'gute Renten von den 
Einkünften derselben zi^en« Eines, das 
gröBte der Zimmer* ist; im Winter, an ^ 
ves^esezten Tagen^ zu Bällen und Concerten 
bestirat* Die Bande welche in den leztem 
spielet ist, gemeiniglich ziemlich rc^lständig 
und gut. Ehe Herr Herschel die Teipsi- 
chore gegen die Uranie vertauschte, war 
er » eine Zeitlang » der AnfOhrer der 'Bmh» 
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vrelchei in diesen Concerten spielete. Zwei 
aiideie Zimmer sind aUein dem Kartenspiele 
gewidmet • und wie gros die AnzsM derer 
sey • die sich auf diese Weise die Zeit ver- 
treiben, läfst sicK daraus schon schliefsem 
dafs das eine dieser 3knmer siebenzig FuCi 
kng und sieben und Ewanzig breit ist. 
Wie viel Kartentische können darin nicht 
Raum haben?, Man siehet hier den ganzen 
Tag Aber Spielgesellschaften, in wekhen 
grofse Summen von einigen Teiloren', und 
also von andern gewonnen werden« Man 
spielet hoch und es fehlet an betrfigenschea 
Spielern gewifs nicht; daher mancher« 
dem anselmliciie Summ^ abgenommen 
sind» mit langer und bitterer Reue an diese 
Zimmer ztirük denket. Hazardspiele sollten 
zwar nicht Statt habeVi ; allein die Wetten« 
in Beziehung auf den Ausgang des Spels, . 
welche Ton denen gel^ werden« die um 
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die ZxiUtdBthit äU Züsduaxtt lienünstehen, 
tndgcn wol als nükt Yerwatiteh derselVeft * 
•ngea^ea werdeii. Der Spielgeist ist unter 
den Engendem, bei allen Volksdassen« iii* 
üsertt gemein und fttirk; und wenn auch au 
2eitett Eitelkeit • und GewoluiLeit AnthAiJi 
daran habfcn* so ist doch die Gewinnsuclu 
wol die Tomemtte Ursach davon« In delb 
Catfehause, auf der Notdpiiradc zu Bath« Wit 
«tn Zimtner sum Billiardspiel« datin gans 
tingemeiti )iöc];i gespaelet und noch weit 
höher gewettet wurde. Msti ieichtietd tnb 
•inen jungen Metisehtti Mia« dem citit ^ 
siemliehe Erbschaft » bei detn Tode seinea 
Vaters fengefallen wati imd der thdrigtev« 
weise ^ Während der Zeit d« ich dort War» 
den gr^Wtiti Theil seines Yetmögens» in 
dem erwehaten Bülittdaünmer« sich Jiatt# 
abnemen lassen« 

M 2— 
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• Sie lönnfen «]dbl^ht;^r(»»!tdleB:, vdftlji 
em «o bdzniiboruder 'Ort» als Bs^äi üt,. itichl 
ohne eine Scliaubühne 'seyn köntie ; ukid da« 
hiesige Theater ist wirklich sehr ani^ .In* 
dessen werden nur Sehauspiele !^fi^füiuret» 
Wenn die Modejahrbszciten die Sladk mit 
Gesellschaft anfülle^:;, luid akdenh Wird an 
dsei Abenden in der Woche gespielet. 
Dieses Theatef. hat wol eher den Londnex 
Schaubühnen einen odir den andern ^utea 
Schauspieler , ' oder uiöcli «ine Schiiuspiett^cia, 
ireischsi^. ^ie Siddo^ wddie «Anfidiea 
gdiucht , hat meliftsBe -lahre lang mi Bath 
gespielet y ohne viel Redens 'd^m^U von 
sif^.zu'Y^mrsaoh^. Die Provingialtheater 
flachen, überhaupt , aus mdnr^als einer Ur«- 
each» nicht den tausendsten Theil desAuC. 
•eh^s, .als. die^ iflrixmdoa. Es^ist-auch 
nicht sehr oft, dafs Comüdumteni die, 
wenn ick so sagen darf, auf ProvinzialbOh« 
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nett ^ jjvreni GeworlwH eTsm^ea siiid^ iki 
(rlilck auf den Londncr Büiäien maclierf, 
-wrtfiin mW ' dergleiblien versuclicu Wollen; 
Die Londner Theateiiotfitiker ^ ' die "welch« 
sidi ein Kennerotisehen gc^en ,* ja die Scliau# 
Spieler selbst, die i^ -zrt 'rede^ auf der 
Londner Sclianbüluie gro$- geworden 4 haben 
gemeiniglich hundert Dii^ge -ili ihnen ans^ 
iuigetzeti t die sie vielleicht darum oft nur 
tftdeln', -weil sie moht über ihren eigeiicn 
ijeisten passen« - ^'' ■ - .^ 

-" Da Bath an sich 6itt volkreicher Ort 
.ist>^ da die vielen Frei^ctf *5 gewisstei- 
mafsen, einen Tlieil deis la'hrs hiiidlirdti, 
beinahe ge&ängt mathen, da der starke 
Akibau nendr Hänser, ani;h die Zalil der 
Binwohner, von Zeit 211 Tjkit^ vermchien 
nittfs , so lasset sich leitAi? vcötrraten *, Jtbfo 
das^bs^ nicht sehr wohlfeil' zu leben, imd 
es beinahe so tlieuer als itt IU)ndon ' «ey-, 
.M 5 
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ht einer Ftmilie, dann nach ftiBgeCahner 
Art« einigemiarsen vomem gelebt wird* 
^lien ein paar tausend Pfiuid SterUiig.ebeM 
•o leicht jährlich darauf alt in der Hai^c* 
Stadt. Ehemals hat Bath wol den Namen 
gehabt » dals die Preise der LebensbedOrf« 
nisse dort billiger wären; aber diese Be* 
Hauptung bedarf jezt grofser Eiuschränkun« 
gen. Ich hörte in Familien Uag^n« dab 
sich» seit fonf zehn Jahren« die Zeiten In 
diesem Stück sehr geändert hätten« Fisch« 
waren ehemals reichlich und lei^esweget 
theuer; jezt lindet das ^e eben sq' wenig 
als das andere Statt, Pa die,H^rstra£»en 
nunmehr so schön, und die fos^utschen 
so hauihg sind; da «ie so schnell gfheni 
da(s mm am Morgen t Fische ^bn B«tb 
übtt hundert Meilen weit ver^cbicken ^n, 
die noch an demselben Abend im dem Orte 
ihrer Bestimmung anlangen, sa kan tnam 
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jezt Jem dasigen FischiimiJu«» weder V^ 
berfluTs noch, wohlfeile Preise , zum Besten 
der Einwohner , n^chröhm^. Mit aüdearn 
Lebensbedürfnissen, die hier sonst reich» 
Hdi nnd gutes KanIFes Vvaten, gehet es 
nicht besser, . Auflagen , Ti^xen und Lnxiis«' 
die mit jedem lahre; gesti^n nnd, und 
•ich noch immer vermehrei) • tragen , zur 
Kostbarkeit der Lebensart, bei dem Mittel* 
Stande, der der zahlreichste i^f^sdir vieles 
bei, und sowol der best^ndt^e. Einwohner 
ZI» Btth« aU der Fremde , de^r sidi in gc-. 
miethften Zimmem » eimge, Monate daselbst 
rerweilet, iuidet es, wenigstens um ein 
Xhittel, theurer als TOpr jsehn laliren. Man 
versicherte mich» und ich. zweifle nicht 
daran, da£i ein lediger M<mn , der einiger«» 
malsen hailszuhalten weifs, mit z\^eihundert 
Pfund, oder zwöHhundert Thalem, zu Bath 
ganz wol leben kuime; allein da# kan ier 
" M 4 
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m London auch, und ick glaube» in 4nau- 
ohar Rüksicht , noch bequemer luul wokL 
fdiier. hi London kan man die Caflchäuser, 
Wenn man wiii » mit wenigem Kostai be« 
Sttcken als zu Batli » wo das Wenigste was 
man dann vexselirea kan» 4im die 2eitim^ 
gftt SU, lesen« sechs Fenöe» oder sechs hani« 
bucger Schillinge beträgt.' In Ansehung des 
Mittags tisches sind die OafFehjhisev in. hon» 
don» eboi&ls be^emerund wohlfeiler, ak 
was man zu Badi Toa der Art haben kan« 
In dtn dortigen Häusern» wo man nicbt 
allein Zimmer miediMi » aoädmi. anch Mit«> 
tup und Abendtisch haben kan» wird 
durchgängig einn halbe Krone» oder awei 
Mark L^bis<^, für Üe Mahlzeit gerechnet» 
darin» wie ich schon erwähnet» kein Wein 
mit eingeschlossen Ist. Ueberdem muls 
man sich die Gesellschaft geMleh Ussen, 
wie man sie findet» und ich liabe auch 
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manclie sich bdscliwairen geliövet, daft'es 
nicht immer am reinliduten iiv solchen 
QSnsem het^ehe, wiewoi dieses anderwärtt 
Mcth eben sowol klJ^en lasset. Wer übü« 
geiis Baue» Assdnbleen, Concerte, Sohan. 
si>iele luid Kaxten li^t, der wird nichr 
Urtaoh haben zu iiagen, da(t er nicht 
wisse was. er mit sich selbst anfangen soUei 
und wer es yerstehet, sich bei bemitteken' 
aken Jungfern und Wittwen beliebt zn 
niadien , die sich in Menge • zu Bath auf- 
halten; wer ihnen die Zeit mit einem 
Spiele Whist oder Quadrille «- denn Kaiwi- 
ten sind durchaus nothwendig >^ verkürzen 
hilft, dem wird es nicht an J^nladnngen 
fehlen, und er wird nicht Ursach haben- 
sich zu beklagen , daOi» er einsam zu Hause 
sitzen müsse. Angeneme- Spaziergange giebt 
es in tmd um Bath genug, und bei gutem 
Wetter fehlet es aikh denen anOesIsliochftiteH 
M 5 
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mcht\ die in der Mode sind. Es ist such 
hier, »o wie in andern StSdtm» die znm 
YergnUgsn besucht weiden» gewöhnlich, 
d«£i im Verschiedene» BubUäden ein SuW 
scri;^on^buch gi^ahen wird;, darin nwui 
seinen Numen einschreibt , und eine liUine 
dumme "Toa* etwa «incr halben Guinee ex'« 
legt^ vm auf eine aseitlang^ zu iigend einer 
Spindi» de« Taget» ti(^ das^st einfinden 
«n dArfsii» um Zeitungen, Pamphlets und 
Bücher zu lesen. Man trifb daher in sol- 
len Bue|iUde& Tische , Stühle und ^ceoi 
IUI, wot man sieh niedersetzen und lesen 
,kan. Da das^ Frauenztmaoerzu S(^cher Sub- 
seriptiou eben bq wd Recht hat als die 
lAannspersjonen , so trifi^.-xmn an solchen 
Orten biufl% Damen an,;di«. um. die 
25<at zu yertreiben, sich hier einfinden, 
d» Buch oder eine Zeitung in die Hand 
nemen und sieh oft nur das Ansehen ^eben 
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als ob sie läsen; denn ich habe vielftltig 
bemerkt, dafs ihre Augen xnehr umher*, 
gingen die Gesellschaftern beobacbtefif M 
dafs sie auf die Schrie selten |^sriphte( 
gewesen seyn , die sie vor sich hatten» 
Erfrischungen oder dergleichen» ,yrefi^ett^ 
y/n^ man si<fh Reicht, Torstellen^kany , hier 
nicht gereichet, Ueherhanpt von, niicH' 
Einrichtui^g oder Unterhaltungsai^t.^^u ur<f 
theilen, mufs man gtt|cehen> dafs sie.ni(:h| 
«Ueifi vieles Angeyeme, sondern auch N0X; 
liehe habe/ Um deswiUeh wundert ea 
mich, dals man dergleichen i^ ILondon 
nicht ctiligeführet hat, damit sich wenigi; 
stens Freunde der Wisswf chafte»t t»nd Ge^ 
leiirte« in eineni beatinuen Buchlad^ui^ .^«^ 
Unterredung» und*, auch »um Nacbaehen 
der neuesten Sclqriften» einladen « jmd (dne 
Subscdptioii deswegen unter sich, errich« 
t^ten« Ich habe in der engHschen Ueber- 
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wtt^tt^ eines Werks fiber Gro$britan» 
nien, einen Vorsclilag dieser Art gethäii, 
«m in London den TTmgaiig der Gelehr- 
ten nnttr nich zri erleid^tem, und sie 
ein" wenig geselliger zu niaclien. Was ich 
d4 gesagt,' bat hin lind viriedei die Auf- 
xhedwsanilceit rege g^maditi tuid man hikt . 
diese StJelld meines Buches , wie ich gese- 
Ätti, in einige (^fFentlidie Blltter und Ma- 
gazine eingerilkt, al^n bisher ist glfeicli*; 
iiföX noch nichts geschehen, um meinen 
Vorschlag Uli Werk zu richten *). 
" £$ giebt zu Batk verschiedene Buchlüw 
den V wo »an ältere und neuere 8chiifte»i 
trlultetl' fcw. Wird etwas verlangt ' das* 
daiiit grade nicht zii habea ware^ so kan 
6fc, innerfulb drei oder vier Tagen , "^on 
^-. ^ — — ■• 

• ^) Der Buchhändter Hooyiam in Dondi 
Üre^'t» bftt ihn ilocli '^leuHch, wiewol nic}^ 
ganz ndch nnciiiem Sinne ^ aungefiihret. 
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l!^ndou her leieht veiscliftfit weräenw'. An 
L^eiliebibliotheLeu « die mau dmdating li» 
kfwies nennet», fdilet es zu Batk Leijies*> 
^eges , um nai( Komaoen und unterhalten* 
deu leichten Schriftei}, die leeren Stunden 
d^ Müssiggunger und MÜssiggängemmetf 
auszufüllen ; allein es |^ebt keine ölTentliche 
Bibliothek fttr Geldnte. Die Wahriiek xn 
ti^eu» SO' -vrolmenanoh wenige di^ toldbmx 
Namen rerdienen, an diesem Orte der 
Zfitgtsctwmfibn^ ' Einige habe Ich daselbst 
angetrotfeb» und ein |»aar angenem« B«» 
kaiitschaften gemacht ) allein er waten Hur 
zween davon » die eu Badi wohneten t die 
andexn muste ick blos ^ Zugvögel 4mse- 
hen > ' die entwedet um ihrer Gesmidheit 
willen, oder zur Erhebung , auf ein» kttrae 
7^ , hieher geko«»nea waren« 

An einem solchen Orte wie dieser. Wo 
sich -jährlich eilie Atoge romeaier titid 
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reichet Menschen anfindet i äkron ein 
gtofser Theil zur ieuem Welt gehören 
will» . ftolten» wie ttiau gUubett mögte# 
cUe Künste wohl dann seyn« und stärkt 
AiiCmuntettitig fincbn t tUeixi« es ist gleich« 
wol tuc^t so. Lo&doti ast'det gtotke Msxki 
wo alles hitieilet« ttm-. seine Taknte gut 
Att^nhangen « tind kh lirei£s tneht als einen 
gtfsdudLten Künstlet« .der sein Gl£U:L jsu 
Bath Terst|<W& Wdte» abet es am finde 
dofbh gegetf Londc^ wieder Verlstisoheii 
iB^te. . tttdfltien hat^^hijut B«4^ ^iw 6«« ' 
seUsc^aft« znrAefiäirdeimngdes AdL«rhattes» 
der KOntte; det Matmlietuüdn tmd dei^ 
Hsi»dluil|| errielitet« dl« lüigel&ek tübatimt* 
Uf4i ist* und heinahe &tis dreihnndttt Miu 
^Mffm besteig*. daHintet sidi» Atdsdp 
vielen sndem Vbttitttlell« i&ber swanaig 
Peers tUs Reichs^ befinden. i>ie Ges^llsdiaft 
h4^ [änS Ootatbindey dirtfiehttgsten hmS^ 
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ihxtt Corre^pondetiten bisliet ilrtickeii ki« 
-seni deten Inhalt Tod^ä^di den Ackerbau 
bettift Wo iph tiicht iire 1 so ist sie uttti 
labt 177S emstanäett^ tutd hat im labre 
1780 zuerst Pi^kaii^abeii» luit augeaeigtoi 
Belohnuagetti bekant gemlUit, wie es \ki 
#oldieti GeleUsdiafteu Üblich ist« . 

Dafs Bath der Sit2 eines Biichofs Uft 
der den Nanien ^ines Btsdiofi von Bach 
nnd Wells lobi^et , habe ich nicjit ndih% 
Ibnett erst tu sagen { die Kirche' einer die« 
xnaBgen Abtei irextrit je£l die Stdle d«r 
Oathedrak. Zmt Zait der EeCbruMition« 
wie Henrich der ächte' «ich die Kirchengüi 
cer tueignete«^ woltt er auch^. dnri^ die 
yerkftnfoig diesei: Abtei « seine falt iminer 
leere Sdnokanuner ety^ras hereichem* und 
both sid den Einwohnern d^r Stadt fÜir 
fan£t\undert Mark Silbci; An» .^in« diese 
hatten nicht Luit so vWl ibfttjr tu geben« 
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-daher d«r König das Oebftndf Toti* allem ' 
Kseiit Blei, Femtem, Hokwetk und an* 
dem Materialien' eniblöIaeK , und dieselben 
an die Meistbietenden yei-kanffen lieüs , sc 
dals nichts als die bk)£sen Mauern zurfik> 
blieben« In Äsern Zkis^de« dann dife 
Kirche von einem Prinzen -war gesezt WQU 
den • der ein grofser Hieolo^ und Casnist 
eeyn vtcAuß der auf den erhaltenen Titel 
eines V^^idigers des Glafiben^ stolz war* 
der die von seinen Unterduncn« welche 
die Tcanssubstantion leugneten., ala Ketzer 
zu verbrennen befohl» i^b sie lümdert 
lahre lang, bis einer der Bischöfe dieser 
DiöceS)" im. An&nge des Toxigm lahrhmi« 
derts^i ^eils aus seinen eigenen Ftintonftegj 
i^eilt durch milde BeitrSge anderer, sie 
wieder hersteUete« so dals sie jezt, als 
Catliedrale , sowol inwendig ids auswendig« 
v<^* "g^tiim Anseien ist« die hat , wie aUe 
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andere ihres Gleichen in England » ein nou« 
Mkalisches Gelaute» das heifst, acht un- 
terschiedene Glocken sind s^i^egoSsen , dafs 
ihre Töne bei dem Läuten» wenn sie nach'* 
einander gezogen werden » eine Octave aus- 
machen. Da 'das obenerwähnte Fumpzim» 
mer nidit riel über hundert Schritte Yon 
dieser Kirche entfernt ist» so «mag man. 
sich vorstellen» was die Ohren derer di« 
in diesem Zimmer* oder im Königsb4de 
sind» durch diese lärmenden Glocken, wenn 
sie in Bewegung gesezt^ werden » erdulden 
müssen. In Wahrheit» ich weiCi nichts 
das meinem Sinne des Gehörs so zuwider 
wäre» als dieses abgeschmakte Geläute» 
weldies oft eine' Stunde lang dauert. Nichts 
desto weniger glaubt eine Mbnge Englän« 
der» und besonders unter den Weibspe^io* 
nen» daCs nichts herrlicher sej um das 
C^ zu yergnügen» als dieses unsinnige 
N 
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Getöse« lind je Urmender es ist* so ^A 
man in den benachbsrten Häusern sein ei» 
genes Wprt Üiswegen nicht hören kan» 
um so riel mehr d^i]cen sie dafs -es hin«> 
reiCsend schön sey. Solche Art von Belu- 
stigung g^ört» meines Eraohtens , für die 
Wilden in Canada odec am Oliio^ aUein 
man lehret in Englend dieses Geläute sogar 
als eine Art uron Kunst ^ und die weldie. 
das Ohr auf solche Weise zu betäuben recht 
verstehen trollen» müssen edse Anzahl 
Lehrjahre damit sugebrach|: haben. Trdste 
der Himmel den »der die Stille Üebt », wenn 
er in der Nachbarschaft vrohnet 'wo solcl^ 
Unterweisung gegeben wird , imd wo sich 
die L^rlinge in der Kunst üben mössen» 
die Ohren zd betäuben. Man hat sogar 
in jbn grolsen Sdialllöchem der. Glocken* 
thärme» Bretter horizontal* wiewoL in 
schkägcr Richtung, angebracht, um zu ver« 
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kindem difs der Schall nicht in der Luft 
verfliege , sondern mit Heftigkeit anf die 
Erde niederfalle. 

Sie wissen es • lieber Freund , längstens, 
^h in der luetrschenden englischen Kirche, 
die schlimme Gewohnheit eingerissen ist, 
dafs jemand vom geistlichen Stande, dnrdi 
Gönner «der Familie unterstflzt, drei bis 
vier Pfirrstellen zugleich besitzen mag. 
Die natürliche Folge davon ist, da(s eine 
Menge zum Theil verdienter Geistlichen 
nichu hat, und dafs die Pfarren, well 
ein einziger verschiedene derselben besizt, 
schlecht verwaltet werden. Zu Bath schien 
man es rocht darauf angelegt zu haben, 
diese übele und nachtheilige Gewohnheit 
zu befördern. Die Kirchspiele mit ihren 
Kirchen« die in der Citjs^oder eigentli«> 
chen Stadt, sind» werden nebst zwo an. 
dem Pfiurren, in der Nachburtehaf^ auf 
Na 
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dem Lande , einem einzigen Geljtlichen 
rerliehen, der» wie gewölinlichk der Reo 
tor heifst , und folglich alle Einkünfte sie« 
Uet, Er miethec alsdenn seine ao^nanten 
Curaten, die sein Amt, auf jeder seinet 
Pfarren« verwalten müssen, imd denen er 
wenig genug für ihre Mühe bezahlet» wäh. 
rendj dafo es selbK im ÜeberflusK > und 
gröstentheils im Müssiggange lebt. Wie 
ieh zu Bath, mit einem Freunde, eimm 
GeistUehen von der bischöflichen Kirche, 
der bei allen seinen -Verdiensten denlioch 
nur eine armselige Yersorgung hat , muf 
. einem CafFehause* aals » kam einer sei- 
ner Bekanten zu ihm und erzeh^ete» dals 
dex reichlich versorgte Rector oder Pfaxter 
dieser vereinigten VEmen eine^^erledig- 
te Präbende an der dasigsn Cathedrale 
eben erhalten habe. Ich bemeikte daCs 
•in geredit^ Unwille an der fieel» meines 



y Google 



Fünfter Bri&f. i^ 

Freundes «ufstieg. Er wante sich'zic mit 
und brach in die Worte aus: Da sehen Sie 
wie es bei uns % in unserer KirchengeseU- 
Schaft, hergehet! wer da hat dem wird 
gegeben» und ein^ andere, der es yreit 
mehr verdiente, gehet leerl^is: kh ho£b 
hei Ihnen in Deutschland ist es nicht so. 
Wie'ei^ eben so re^e» hatte ich ein klei* 
nes Buch, das auf dem Tische lag, in die 
Hand genommen,^ und ward gewahr, dafs 
es ein Subscrlptionsbuch war, welches 
hier un CafFehause umliertrieb'; Der-Pro- 
log zu demselben war dieses Inhalts : „ Der 
ehrwArdige Herr Maggs» Curate an der 
Kirche der Abtei , der das ganase lahr hin* 
^urch alle Tage -zweimal, vor imd nach 
. Mittage» die Betstunden in der Abtei hält, 
bittet um die milden Beiträge der Fremden 
die nach Bath kommen , weil er f ar seine 
tägliche Arbeii; nichts weiter empfängt, ji^ 
N 5 ^ 
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WM ilun ibre Güte zuwendet. '* Ich nam 
daA Buch «und .g^b esaieuiem Fveundd. 
Lesen Sie , sagte ich, dieses» und fragen 
alsdenn , ob ihr Schicksal nicht besser ist 
als dieses Mannes» der von den Ahnosen 
^r Fronden teben muCa; sollte er, da er 
tagli<^ zweimal in der ^htei Betstunde hält» 
nicht mehr zu der erledigten Präbende be* 
recht^et gewesen seyn , als irgend ein an- 
derer? Ich merkte da(s mein Freund et- 
was roth wiu:&» und lenkte daher die Un. 
terredung auf et^as anders. 

Da ich einmal hier auf den kirdüichen 
Ziittand Voa Bath gerathen bin, so will 
icli Ihnoi df>ch noch sagen, dafs hier rer. 
sdiiedene Capellen für den bischöflichen 
Gottesdienst auf Speculation gebauet sind, 
die nun Wol nicht so ganz auf das geist» 
bche und ewige Heil der Seelen, als auf 
Jiß seitlichen und Irdischen Yortheile der 
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EigenthfiiiieT solcher Gotüsshäus^r gexicKtet 
ist. Unter diesen Capellen fand ich eine, 
die den Namen Chtagon * chapel fühzet» 
wekhe ganz ungemein von Vornemen be« 
sucht ward» und folgUck ihrem EigenthtU 
mer ein sehr einträglicher Scllafstall -vrar. 
Die Capelle ist nach einem sehr guten Ge- 
ackmack errichtet, sie stehet in einer sehr 
^legenen Stralse, sie hat eine sehr gute 
Orgel, die 6itze, die Chöre, kurz alle« 
ist sauber and geMlig für» Auger Sie ward 
im lahre 1767 ron einem N«men9 Street 
erbauet, der den Gottesdienst disriu besor* 
gen Uefs , und nach Abzug der Unkosten, 
"weldie ihn derselbe verursachte , den Üe« 
bersohufs der Einkünfte einsteckte. Nach 
seinem Tode kaufte sie ein gewisser D. Ga. 
briel den Erben des rorigen EigemhOraert 
ab, und -rersiehet jezt den Gottesdienst 
celbst. Dieser Mann in grade der, weU 
N4 



«-OMi 



pfiit»uej^mt^ 



Digitized by VjOOQIC 



20O Fünfter Brief, . 

olur ftidi , Vor ein paur laliren , am mcitten 
und am heftigsten in dem Streite auszeich« 
nete, darin der gute D. White wegen des 
Predigten* verwickelt wurde , in welchen 
•r eine Vergleiohung "der duistUc^ien Reli« ' 
gion mit der mohammedanischen anstellete« 
Gi^hriel hat das Glück gehabt es dahin zn 
hrix^en« daCs das Besuchen sein^ GapdAe 
am Sontage, Mode bei der gläMsenden Ge« 
•Schaft» so hoige es währet, geworden ist. 
Alles was vomem und vom hon ton seyn 
will» miediet sich Sitze in derselben, di% 
je nachdem sie sind, mit zwei und meh^ 
rem Guineen, halb^dirig« oder jährlich be< 
zahleo werden, FSnf bis sechshundert soL 
eher Subscribenten , bringen diesem Manne 
aufser andern Nebengefallen, da er derein, 
sige Eigen^flmer d^ ^pelle ist, schon 
ein ansehnliches ein. Setzen Sie nodi hinzu, 
dafs eine solche glänzende, volle Versamm* 
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lung, cler Eitelkeit dessen der zu ihr redet, 
sehr scluneickellidft seyn müsse, so -wer«« 
den Sie sagren, d^fs die L4ge dieses Man« 
nes, als eines Geistlichen, der gewisser« 
mafsen unabhängig' ist, nitht unangenem 
seyn noiüsse. ' Dodd der f u Tyburn* sein 
Leben am Galgen besdilos-, hatte aufsev 
einer Landpfaire, eine oder ewo Capellen 
solcher Art hier in London, imd er hätto 
dabei ungemein wol aurecht kommen mö« 
gen, wenn er nicht ^örigter Weise auf 
einen vomemen und ausschweifenden Fufs 
gelebt hätte. ,. 

Mein Brief ist so lang gerathen dafs ich 
nichts weiter hiuEusetze als die iruMchtige 
Versicherung eto* 
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Von Bath bis Bristol sind nur dreizelui 
engliscHe Meilen , und es gehen alle Tage, 
Tor und nach Mittage, Kutschen dahin 
ab, in welchen tnan, iimerhalb weniger 
als 2wa Stunden, fOr eine halbe Krone, 
Ton einem dieser Orte zum andern Lom* 
snen, kan. Ii;h war Anfängliich gewiller 
diese kleine Keiy mit ein paar Freunden 
aus Bach, die mich begleiten wolten, in 
einer Chaise zu machen ; allein da sie ver- 
hindert wurdoif ging ich ia der Post* 
kutsche dahin ab. Zußilligerweise hatte • 
ich zwo ju9ge Mädchen aus Bristol, die' 
zu Bath in die Schule gingen, und eine 
junge IrländeriA zu Reisegefährtinnen. Die 
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leztere atiag vor dem Hause ein in welchem 
sie "yvohnte« wie wir übrigen schon im 
Wagen waren , unÄ hiel» ihren Bedienten 
den sie bei sich haue« sich neben den 
Kiuscher auf den Book zu setzen. Da die 
für sie leergebliebene Stelle ein Hüeksitz 
war , so bot ich ihr., aus HöAidikeit , die 
speinige im , welcl» sie annam. Sie dankte 
|ßir sehr für msino^üte, die ihr, wie sie 
hinzusezte, um so viel angenemer sey, da 
sie eben von einer schweren Krankheit ge* 
nesen w^re, und vermutUoh das Rük* 
wärtsfahren nicht wol würde vertragen 
können. Wie ich ihr das Compliment 
machte, dafs man es ihr eben nicht ahse. 
hen könne, dafa sie sehr krank gewesen, 
unterhielt sie mich^ sogleich mit folgender 
Erzehlung , die ich hier für Sie , als einen 
der mir selbst .vorgekonmüenen , und oben 
versproc^nW Beweise , von der Wirksam- 
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\tit des Gesundbrunnens von Bath» ein. 
röcke. Böin^e dvei Jahre » £ng; sie an, bin 
icli so schwach und aknd gewesen , dab 
man mich laus dem 3ette hat heben und 
wiedef in dasselbe tragen müssen. Die 
Aexzte tu Dublin, wo ich geboren bin« 
gaben mich gänslioh auf, und nur einer 
Ton ihnen rieth meüiem Vater die Wasser 
von Bath zu versocheft^ Er wolte pxv^ 
nicht allein gehen lassen, sondern brachte 
mich selbst hieher, und hat mir seitdem 
gesagt, dafs er während der Reise oft in . 
8orgen gewesen, da& ich ihm unter den 
Händen sterben wfirde/ Kaum hatte ich 
acht Tage lang, das Wasser zu Bath getrun. 
ken , wie ich schon anfing merklich besser 
zu vrerden, imd jezt, nachdem' ich es 
sechs Wochen lang gebraucht, bin ich schon 
so weit wieder hergestellet , dafs ich vorge* 
Stern Abend , zum ersten Male wieder au^ 
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dem Ball gewesen bin und 'getuizet lube» 
Dieses war ihre Erzelilung, und xnich 
dflnkt dafs di« Cur dieses Mäd<^ens» die 
etwa neunzehn bis zwanzig Jahre alt seyn 
niogte > die gerühmten Tugenden des Bath* 
Wassers, in gewissen Krankheiten» hin» 
länglich bestätige, > 

Es gehen zwo Landsttat^ rön Bath 
nach Bristol» davon man die eine die hö* 
here» die andre die niedpge nennet; wir 
namett die erstere« Sie ist ganz angenem 
und gewähret zum Theil schöne Aussichten» 
die durch manche auf beiden Seiten liegend« 
Landsitze verschöaiBrt werden* Einer der^ 
selben « der nur etwa drei Meilen von Bath 
entfernet ist, und auf einer Anhdhe, mi( 
kleinen Holzungen umher, reitzend sich 
zeigte , zog meine Aufmerksamkeit rorzilg* 
^ch auf sich* Anßinglieh dachte ich, es 
tef der Sitz einet trontemea mcfla Lords^ 
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allein man sagte mir, er gehöre der Fami. 
lie des tot wenigen lahren l^erstorbeneh 
Wundarztes Cäsar Hawldns zui der den- 
selben erbauet habe. Die Kostet dazu, 
hatte sioh * , dieser in seiner Kunst sehr 
gesohidcte Mann, gröstentheils durch 
schmerzhafte dürurgische €(perationen, 
durch Messer, Sägen t\jad auidere dem lei. 
denden Menschen so fürchterliche Werkv 
zeuge, auf Unkosten der Kran]|en, ver. 
scbaft. Es ist wahr , die Londner Wund- 
ärzte, die im Rufe stehen, lassen sich £flr 
die Pein die sie verursachen seht theuer 
bezahlen ; allein , es wird denn doch eine 
sehr grofse Anzahl von Elenden , "" die sol* 
eher Hülfe bedürfen, dazu erfordert, um 
ein so schönes Gebäi^e als dieses war» 
' mit -Park, imd Gälten» zu bezahlen ^ und 
mit . einem verhältnismäfsigen Aufwände, 
nebst eixA Farailiei; dann zu leben; ja« 
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am £nd« » nock ein ansehnliches yennd|;eii 
zu hinterlassen. Sa^n Sie nur immer, lie« 
her Freund» das Heer des pnenscLlicbeA 
Elendes ist unübersehlidi» und in Eng* 
Lnd, werden Aerzte und Wundär^e, die 
in ihrer Kunst einen .vorzüglichen Namen 
haben» reichlicher als ihres Gleichen in 
dem übrigen Euypa bezahlet. Doch sind 
auch solcher nicht viele» die gro/se Häusex 
in ILondon halten , prächtige Landsitze sick 
von ihr^ verrichteten Curen anschaffen» 
und wie Leute rom Stande leben können. 
Im Vorbei&hren vor dieser Wohntmg» £el 
mir eine Anekdote ein » die den Hawkiüi 
betnlt^ und die ich Ihnen nicht ▼(»enthal- 
ten will; sie zeigt da£i Leute die dem; 
Witze ergeben aind $ denselben in Umstln*' 
den nicht uncerdrüdken lutamen» wo man 
denken möffß er habe aie gänzlich verkssen» 
Thomas Morua» wie er tchoit. iok Kopf 
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t 
auf d«i Block gelegt, »agte *tt dem Sckarf« 

Tjchter der mit der Axt fertig «tAndt halt 
einen Augenblick, damit ich meinen Bart 
auf die Seite beuge, denn er hat k^ea 
Hochvcrrath begangen« weswegen er abge- 
hauen wlerden sollte , und der vor einigen 
labren verstorbene witzige Lord Ckester^ 
field , bei dem Caesar Hi^kins eine sehr 
schmerzhafte Untersuchung, ob er einen 
Stein in der Blase habe, "teben anstelieti 
wolte, antwortete diesem Wundärzte» der 
tein Zittern gewahr wurde und ihn trösten 
wc^te: loh bin nicht bange, aber Wer kOnte 
dteen Cäsar vor ' si»h stehen sehen, ohne 
zub^n! — Mansiehct hinund wieder, 
ehe man nach Bristol komi^ versdüedene 
andere LaÄdhäoser, in kleiner &itfemnng 
von der Heerstrafte, unter denen eins sehr 
auffallend ia^t, welches dicht vor der Sudt 
liegt und einem Quäker zugehOret. Das 



yGoogk' 



Sechster Bri0f, ao^ 

Hattt mlK aliea seinen Nebengebiuclen war 
neu» in eineni ausgesyditen gotliischen 
Geschnuk so aufgefflhret» und mit solcher 
^gemeinen Sauberkeit» nebst den dazu ge- 
hörenden gärten, unterhalten, dafs man 
sich kaum satt daran sehen konte, Grade 
um diese Gegend eröfhet sich denen die 
Von fiath kommen» die erste Ansicht ron 
Bnitol» welches, da es niedrig ^^ff» und 
durch Anhöhen auf der Morgemeite ver« 
dekt wird, zuvor nicht in die Augen fieL 
Die Gegend umher ist reitzend , allein die 
Stadt hat w^cn des Hauches womit sie be- 
dekt ist »SU vieles ähnliche mit dem An« 
blidtö von London« Die Glasüfibriken» die 
Zukersiedereien » und andere Mannfacturen, 
wozu viele Steinkohlen gebraucht werden, 
tragen ein Grofses dazu bei Da um. Bristol 
her viele Felsen und Steinbrüche sind, so 
hat man auch hier, wie um Bath^ die 
O 
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HieerstraT$€n znit Mauern» ansutt der {ledbn 
eingefa&t; sie haben aber ein weit bessere». 
Anseb«!! als jene um Bath hex. Diie hieti- 
gen Steine sind rOthlich der Farbe nach, 
und von ungea^ijwt Härte * und die Mao- 
wn, die. nicht über «wei bis drei Fuft 
hoch sind» werden oben mit einer JVIatexie 
bedeckt und eingefasset» die da» Anseben 
sehr dicker>«gränaBg^uffnei^ Kupferplatten 
hat« welche die tmgeheueren SiduneliK^fen 
in den Glasfabridien versclui^ep,, . ^urdi 
diese eisenv^ten Einfassungen* . die in ei« 
nem rechten Win^d gebogen si»d«.„^ da& 
die* etwas gerundete S|^tse obe^ jic^.Keigt, 
werden 4^ J>bt>em nicli^t al)aip,setor4at«dr- 
haft , %Qndi^ die obere Lage d&n $teui^ m 
völlig vestV und hat;,iucht das Aöfiebon e*. 
ner halb zerstörten Mauet , wi?. die^ im der 
Qegend von Baüi« welcbe wie Euiike^aus* 
sehen. , 
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Dafs man keine Thore , und keinf 
Sohildvradien ^i ä&ax Einlakren in Bn- 
ttol, so wenig als in andern Städten Eng- 
lands» einige Seehäfen ausgenommen, an- 
trete , ' da^ ich Ihnen nicht erst sagen , so 
. wenig als dafs nirgendwo, aufser wenn majti 
über See komt; (Joffer oder was man sonst 
bei sich fiihret, auf eine hpclist ünange- 
neme und mistrauische Weise, visitixet 
werde« Sie können yon J)over bis Inver^ 
nels , durch ganz England und 5chotthind, 
von der Südküste bi^ n^cb der Nordküste, 
reisen, und niemand unt^;rsteliet sidi zu 
verkngen, ihr ^.ei^egfwiäithe zu untersuchen, 
e$ wären, denn Spitzbuben. Die Strafen 
Ton Bristol ßind ziemiipb, ^ewol grö«ten- 
dieils irr«gulait ;. einige, sind enge und dnn. 
kcL Sie sind grade i^e. unsere, hier uji 
London, gBfßs^ßUxt, mit einem erhäj^ten 
breiten Fufsw^^ anf beiden Seiten der -^ 
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Häuser. Was mir sehr gefid war die weit 
gröbere Stille die in dfctiseR>en hersch^ 
wenn man sie mit London in Tergleichung 
stellet. Hier ist des Falirens mit Kutschen 
und Karren kein Ende» und man wird da^ 
von heinahe betäubt; in Bristol Hingegen» 
wo nur äuüserst wenige Kutschen sind, 
und gar keine Karren geduldet werden , ist 
man weit ruhiger. Damit weder die Ge* 
wölbe der Einwohner» noch auch die» 
welche unter den .Strafsed » zum Abfahren 
der Unreinigk«iten angelegt sind, durdi 
das Fahren der schweren und beUdenen 
Karren erschüttert werden und Schaden lei- 
den mögen»* so dürfen zum Fortbringen der 
Kau&iannsgüter und anderer schweren 
Dinge» blos Schleißen oder Schlitten ge- 
braucht werden » wie ich dergleichen zu 
Amstierdäm » und in andern holländischen 
9 Städttn gesehen habe; doch sind die zu 
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Bristol ^ni Theil sehr breit, und einige 
werden iron vier starken- Pferden gezogeii, 
wenn sie schwer beladen sind« Da wir in , 
London nher tausend Miethjiutschen. in den 
Stralsen haben» so kam e>s mir sonderbar 
vor » dafs ich in einer so Tplkreichen Stadt 
als Bristol, so w^nigf» derselben wamam. 
Wie ich des Abends in einer Gesellschaft^ 
wo idi inm Thee nnd Abendes se n gebeten 
war, m^e Verwnnderung darüber he* 
zeigte, sagten einige Frauen^imnn^ die 
gegenwärtig waren » sie dankten dem Hini« 
inel dats sie jezt welche hätten , denn vor 
wenigen lahren hsibe man noch von gar keir 
nen gewufst, und sie hätten bei schlechtem 
Wetter nicht aus dem Hanse gehen kön.. 
neut ohne ^ch die Kleider zu verderben. 
Ich erfuhr auch dafs die gesamte Anzahl 
der Miethkutschen 4ieser reichen und an* 
gesehenen i^tadt« sich nur auf dreitug be* 
03 
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lief*). OlücUich, dachte icli, sind die 
BiniTFoluier roxi Brinol, dafy sie noch, so 
^it Junter deiti Lipnis der töiidner tarük 
Und ; allein , -wtna ick gleich: diesen nfiei- 
hen Gedanken» durch manche Beföhachtnn« 
^en die ich in der Folge tu. machen Gele* 
genheit hatte, bestätiget fand, so furcht« 



*} Wenn ich auch achtmal liunderttau« 
•end Einwohner in London annemen wohe, 
iind in Bristol , wie gemeiniglich gerech- 
net wird I «wei mid siebenzig tausend » so 
Würden, wenn die Miethkutsiihen beider 
Slädie» 9kk VfU die Zahl ihnsr £inwoh« 
ner verhalten «oU^n » nur dreihundert und 
dreiTsig derselben in London seyn, da doch 
mehr als, dreimal so viele vorhanden sind. 
Was eigene Equipagen betrift, so giebt 
<fe8 in London 'gewir$ fünlhundertmal so 
viele als zu Bristol. 
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ich doch dal« die eingeschränktere und wnei- 
eere Lebensart, unter dem Mittelsunde zu 
Bristol, auch nicht lange mehr dauern 
werde» Es soll vor zelm Jahren noch weit 
besser in diesem Stfick gewesen sey-n, als 
es jezt ist, und rermntlich -wird, 'wenn 
zehn andere lahre vergangen sind, das 
bdse Beispiel Londons noch stäsker gewir* 
ket haben. 

Man hatte mir den Charakter der Bri- 
•tc^nser ganz anders beschrieben als ich 
ihn wirklich zu finden glaubte, wie ick 
Aoxt an Ort und Stdl« war; er kam mir 
VOYtheiUia£i»r vor , ab-^an mit denselben 
geschüdert hatte. Freilich wair . meme Zeit, 
die ich unter ihaen zubrachüe, viel zu 
kurz , und anein Umgang kn eingesohrftnkc, 
als dafs.ich vieles, genau imd im Kleinen 
sollte haben beobach^n können; allein,^ 
das was ieh gesehen habe> schien mjr 
04 • 
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dieselben^ ikev atif «iiler günstigen tum 
ungüiistigeii Seite stu zeigen. Dafs Gel«» 
Gewixinincht • Leichtsinn in Bezdehung 
auf Ehrlicfikeit» und «bgeschmakter Geld* 
•tok» als Dinge die dem Krämergeiste so 
nahe verwant sind« in Bristol nioht die 
-Vomemsten Bestindtheile» des CharakterB 
manches daaigen bedeutenden Mannes aus- 
machen sblten# der mit der Handlung odeor 
mit Fabriken Reichthümer susammenge. 
scharret hat» kanwol n;ehc bezweiffeit weiv 
den. Dals es Tiele gebe » die ihr hdichstes 
^ Gut im* Schmausen und Wohlleben setzen, 
die ihren Begierde! mdits Tersagen, und 
nur karg und» wenn es auf das Befördern 
des Guten imd des aUgemeinen Besten ange« 
sehen ist , wnrd a;ich niemand leugnen i 
allein, findet man dergleichen Alensdien^ 
^^ht flberall? Ich iLan es daher nicht zu» 
geben» dals ei wahr sef»* was ich zn Zei<- 
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ten. gehöret habe, d«(8 der Charakter der 
Bristoler« vorzüglich eigennützig » aordidr. 
kaiifmännitch im' schlechten Verstände» und' 
epikurisch aey; er kan ehemals mehr so 
gewesen seyn« ala er c^ jezt ist,. Ich habe 
l^eide Abende» die ich zu Bristol Yerlebte, 
in dasigen englischen Familien , von denen 
ich eingeladen war, hiitgebracht, und, ich \ 
mn(s es sagen, es Wfcen mir angeneme* 
Abende. Ich hfitte meine hOtfliche und zo» 
Torkommende Au&ame, blos ein paar Em» 
pfehlungsschreiben zu Terdanken, An bei^ 
den Orten fand ich unterschiedene Geselk 
Schäften, und nicht wenig JTratienzimmer» 
welches leztere mir um so viebnehr lieb 
yfv^t da ich gehfiiret hatte, dafs ^die Bri* 
f tol^serinnen yon der Natur wenig Bi^itze« 
und durch die J^rziehung ein steiffei Weaen 
im Umgange erhalten hätten, so dafs sie 
Uofi, wegea ihrer gatcn Bramschltie» an- 
05 
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ü«liendo Kraft« besäfsen, In beiden GtseHl' 
»chaften fand ich , durch die mehrere An- 
tafcl der Gegenwärtigen, diese Aussprüche 
widerlegt. Das Hartts wo ich am ersten 
Abend cing^iaden war, trieb eine seiir 
an$ehnUche Handlung, nnd aUes hatte deii 
Anschein des Wohlstandes und des üeber- 
finsses. Man sezte «ich, jim sechs Übr 
Äüm Th^tischei utid iHrie derselbe ari^e- 
hbb in war , einpfing , ' zu meiner Verwun- 
derung und zu meinem Vergnfigen , dÄ 
pedieitte keinen Befehl die Kartentische her- 
beiznbringen, sonderti da» Frauenzimmer, 
IowoT daÄ ältere als das Jüngere,' davon 
Vier als <jfiste eingeladen Sparen, sezten 
sich um einen kleinen Tisch,* und beschäf. 
tigtSn sifch mitr^m Näbeifeüg*; dieMaiins- 
|)ersonefi $thlos«en an seiner^Seite einen hal- 
bÄi ZiAel, nnd ^ö Vei'ging die Zeit, bis 
üti^ Äbehde«8en, in der besrtn OnterhaL 
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tiing, wö^u dis FrAu^Kimitier nicht wwiig 
behmg. In London Würde man in HHii« 
semy die nicht einmal ao ansehnlich tind 
aU dieses vrar> zw^i bis drei Kartentische 
sogleich bei der Hand gehabt haben i Hin 
die entsediche Langew^e »u iN;tar^ben, 
nnd nm ,es »n verbergen wie weAig die 
Gesellschnft zom Witt nnd smr Veni^ifti» 
gen Unterhaltung »n%eltgt »ey* In d^ 
andern GeseU$ch«ift , am, folgendäi Abcod* 
ward frciKch em lUrtentisch hergesezt; 
allein, "V^nn lieh gleich ricr mit d«m 
6piellB beschaftigtoa , blieben dennoch mshx 
zivn G^präch;iuidf zur Unterhiülaiignbxig. 
In London glaubt man» bei seichen Q^ 
Seilschaften ^ daCi wer • nicht mit den f bti« 
gen die H^d VoU JLfxm^ hat^ ungHkilich 
fcey. ^ 'tJm duher dergkidren zu Terhöt^> 
wird anfser doi Tisch«»« «n welch«ii sich 
AfU^ vier znn»€plel4uedei1Astzcsi» einc^ ^ff^ 
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niiuLe Tafdtv round table * fOr 4an Ueber^ 
rest angeriditet, an. d^i ein Duuend und 
ttdirexe Raum Laben , um iich mit aolchen 
£r6hen Spieen als Commerce« Lotterie oder 
¥ofe Joan zu belustigen, I<^ babe zu Bri*» 
0tol geteben« daCi man, wenigmna in ei» 
nigen GeteUioWten , sieb ancb ebne der« 
gl^dien Dinge su unterbalten weifih Dap 
Abendessen -war keinesweges Terscbwende« 
mcb, abw^ doeb aebr «rdg» und um elf ^ 
Ubr ging die Geaellsebaft wieder aus ein» 
ander, zu einer Stunde wo der augesebenero 
jBinwoImer Londons« aeinen Gästen die 
er ^geladen bat, eben eiist das Abendes» 
aen ror Augen bringt. 

Das, Tomemste Wirditbana zu Bristol« 
das Aber balb Eng^d bdunt ist, "wird tli^ 
Bufh» oder der Butob genennet. Idi trat 
in demselben ab , um meine iNeugier , in 
Ansehung der Wirtbsobaft m beUedigen» 
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die nicht allein dibdi manclies Waa ich 
davon gehöret hatte, sondern auch dadurch 
war rege gemacht worden » dafs der Mann 
der dieselbe führet , um Weinachten » weL> 
ches die ▼orstigliche Zeit des Säunausens 
in England ist» vor einem lahre einen Kü* 
chenzettel« ans Fr«hlerei»' in die Londner 
Zeitungen einfflcken liefs» der/ ohneradi« 
tet sie auf RoyalBogen gedrukt sind» doch 
mehrere Columnen darin anftülete. Calecti* 
tische Hähne, Hasen« Rebhüner, Msche^ 
Lachse» Schinken» Zungen uiid hundert 
andere Dinge» waren» • bei zehn bis zwan^ 
zig Dutzenden , in seiner Speisekammer an«, 
zutreffen » und mehr ^ als tausend Fässer, 
aller Arten von Wein, lagen in seinem 
Kellen Ich erkundigte mich bei mehrtni 
zu Bristol» ob die Sache sich wirklich so 
verhalten habe» und ich erhielt überall dier 
Versicherung» dal« die Angabe keinesweges 
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üb«rtri^n gewesen ; tupd» in Walixlieülv 
WM ich während ipeiner Anwesenheit; in 
diesem Hause sah « \^h miph nicht daran 
zweifFehi«. Indessen» werden Sie» inein 
lieber, s^t mir eingestehen, dafs so eine 
Speisekammer, in einem eimigen Wirchs^ 
hause , «hen kein Beweü^ v,on der Mäfsig« 
keit im Essen und Trinken zu 3ristol sej, 
znmal da meistens nur ledige Leute , Rei- 
sende imd einige zusammiengetre^ene GeselU 
^chafteii von Schmausern, solche Yorrisths- 
kammem und solche K^eljer leeren. Dia 
Preise der Binge müssen auch dadurch noth. 
wendig steigen, da solche Wicthe selbst 
dafilr gut bezahlen^ tmd sich hernach^ mit 
wenigstens vierzig bis fündig Pfund, im 
Anrechnen, entschädigen. Diese Taverne, 
CalTe. und Winhshaus , welche Namen es 
in^esamt fahret, ist ^ so wie die S|adt 
Brispl überhaupt, untet den Schmausexn, 
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weg^ d^ scjiönen Sclnldkiöten» und iljfret 
guten Zurichtiing berühmt. Di« vielen 
Schiffe» die YOn hieraus in der Handlung 
|iach den Westindischen Inseln gebraucht 
y^fsdent bringen dergleichen Waare. von 
dorjcher in Menge mit. Grade wie ich da 
war» ward im Busch eine zugerichtet » und 
ich erstaunte Aber die vielen Ingrediei^zie^ 
die dazu erfordert werden» und Ober die 
Xgawnigfeltigkeit der Gerichte die daxan» 
citttsteheü* Eine gaoee. Tafel mögte dad^irch 
so besezt werden » dafs tnan denkail solte» 
jede Schüssel enthalte etwas , sehr Unter- 
sohiedenes. B« dergleid^en för eine gro£ae 
Lekerei gehalten wird» so sind die söge? 
üiaaten Epikuter g^t ungome^i djdiinter.W» 
imd manche, füllte ^ei^t Inscmmente hek 
solphen Schmausen bei sich» toQ dadutchdis 
was sie mit dem lik^erlicfaen Namea f on 
Kalipasch und Kalipf brenne» ^ heraus m 
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•ucken. Dsunit indessen solche xntiisaiEti« 
Kocherei etvras reirküizet i^erde, gescMehec 
die Zubereitung gemeiniglich, in einer Art 
von $uppe » die durch die Menge der dam 
gebranchten ^ewün^ iiiTserst feurig ynrA. 
Oleichwol behaupten die Sdiildkröten. «nd 
EeM^uleJi&essefj da£i niemand sich micdie^ 
sen beiden* für die^gvösten Lekereien der 
Tafel gehaltenen Gerichten« den Magen^ 
verderben könne» wenn er sidi auch» so £u 
reden» bis an den Hals damit voUsto^tew 
Mag dodi dergleichen glauben wer wiü» 
so bin ich doch det M^mmg» dafs di« 
Aerzte tmd Apotheker sich W(^ dabei stehen» 
* wenn sie solchem Wahne nicht Wid^sp^re* 
» chen. Man vexkauft das Maas söldier 
Schildkrötensuppe § Turtle • foap » gemei- 
niglich für vier englische Schillinge« Ich, 
Üds mir ein. halbes davon^ geben » und es 
kam mir besser vor als was ich von der- 
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gleichen in London gegessen, ob ich gleich 
kein grolser Bewnnderer davon bin. £• 
standen mehr als fi^fzig irdene Töpfe oder 
Krüge bereit« 'deren jeder höchstens zwei 
Maas halten mogte , um mit dieser Suppe 
angefüllet zu werden, die, wenn sie kalt 
wird, sich in eine Gallerte verwandelt«) 
Sie waren insgesamt dazu bestimmet, um 
nach allen Gegenden dea Reichs, für Vor« 
neme Tafeln geschickt zu werden* Wenn 
ich jeden dieser Töpfe auch nur zu acht* 
Spülungen Sterling reehne, und die Zahl 
derselben auf fünfzig ansetze , so lösete man 
daraus zwanzig Pfund Sterling und ich bin 
gewils dafs überdem noch mehr als zehn 
Pfimd Sterling werth , . in dem Hause wa 
die Zubereitnng geschah , rereehret wurden ' 
und zwar , wie man mir sfgte , nur Ton 
der Zurichtung einer einzigen Schildkröte^ 
Wenn Sie hier mit einigem Erstaunen tns» 
P 
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ruHen : Wie ! zwei liuiiclert Reicbsthalei 
für eine einzige angerichtete Suppe ! Wie 
Iprob muff ^^n der Profit gewesen «eyn, 
den der Wirth daron hatte! so haben Sie 
nicht unrecht, und ich mufs Ihnen sagen» 
dalft der Mann der jezt diese Taverne hält« 
zuvor blos ein Auf Wärter war« der gleich« 
wol jeet 80 viel Geld gewonnen hat « dals 
er mit seiner Frau, in der Nähe von Bri- 
stol, auf seinem schönen Landsitze lebt» 
•sich Equipage häk, und seine Wirthschaft 
in der Stadt durch Leute föliren lälst, de« 
vexk jeder sein eigenes Departement hat, 
und die ilim Rechenschaft von ihrem Haus* 
halten able^n müssen. So leicht ist les für 
manche Maischen reich zu werden! Wenn 
Sie sich über die Ungeheuern Profite wun* 
dem, welche solche Leute nemen, so dünkt 
mich verdient es noch mehr Ihres Erstau- 
nens , dais sich das Publikum solchem Ue- 



y Google 



Stehst er Brief, star? 

benrbrtheil^ geUsseh unterwirft. Allein, 
es scheint das alberne Vorurtheil in Eng- 
land zu herachen » dafs es mit dem Cbarak. 
tet eines .sogenanten Gentleman nicht be* 
ftebeii könne, sich über die Recbimn^n 
der Wirthe tu beschweren, odcx etwas dav 
ron abzudingen. Wenn daher Leute die 
des Ungeheuern Fordems ''und Bezahlens auf 
ihrer Insel «o gewohnt sind, hernach au£i 
veste Land hommen, und auch dk sehr 
überseht werden^ obgleich nicht so aus^ 
schweifend als sie es zu Hause gewohnt 
sind,« so rufen sie dennoph aus : Wie wohl» 
feüist es hier! Kein Wunder daher, da& 
da wo «ich Engländer in der Schweitz, i» 
Frankreich» in Italien oder Deutschland 
aufhalten/ di^ Preise vieler XDiinge steigen^ 
weil sie gewo}int sind Jtheuer zu beza^lm^ 
und zu gebto was gefordert /wird ; zumal 
wenn 9ie glauben, da£i sie dad^irch ticib 
P a 
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«nd ihrer NadoH Ehre tnacliMi» und di« 
Leute 'ü)>erreden« als ob ilures Geldeti kein 
Ende wäre , welches doch Vtfle Bmscfarän^ ' 
kung kideu Wenn Sie mir einwenden 
üab das wenigstens für den Ort gut sey» 
wo Engländer auf ssolehe Weise leben » und 
ih^ Geld unter die Einwohner bringen » so 
bin ich auch darin anderer Meinung» Denn 
wenn gleich die Erhöhung der Preise «i« 
nige wenige als Verkäuffer berekhert> lo 
leiden doch alUmal die darunter welche 
ron'besomten Einkünften leben, oder sich 
mit ihrer Arbeit nähren müssen ; und wenn 
einmal die Lebensnothwendigkeiten erhöhet 
sind , ist es nicht so leicht sie wieder heiw 
tmter su bringen, gesezt auch die Ursa» 
chen, welche die Erhöhungen verursacht 
iiaben , höreten auE Man besuche einmal 
flie Orte im südlichen f^ankreich, wro 
•ich Sngländer häuffig einfinden, man 
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geho nach der Schweiz., besonders Lio» 
tanne, -v^o man aie schaarenweise antriftt 
man lehr^ in die Wirthahäuser ein, wo 
fie sich aoChalteai so wird xnan das wa» 
ich gesägt , mehr ah zu stark bestätigt £n* 
den. Ueberdem ist es auch darum kein 
Glück für einen auswärtigen Ort von ^g* 
ländern besucht vi werden, weil sie di« 
Sitten desselben gememiglich verderben, 
IgH' habe, wie ich in' der Schweiz war, zu 
. vieles dieser Art gehuret, ob ich gleich 
gerne zugebe; dafs es reisende Engländer 
giebt, die mit ihren Sitten, mit ihrem 
Kopfe und mit ihrem Herzen, sich selbst^ 
so wie ihrer Nation Ehre machen; allein 
ihrer ist keine grofse Anzahl. G^iug hie- 
vour Liebster Freund, in meinem Näch^ 
•ten soUen Sie niehx von meinen Beobaoh» . 
tuhgen zu Bristol hören. Ich bin etQ, 
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Sie könne» ^icH Uidit vorstjcllen» diid 
icb w^end meines kurzen Aufcntludtef 
1^ Bii«tol nicht müfsig gewesen und sdUl 
gesessen. Ich yv9x Inst immer auf den Fü« 
(sen , und suchte mich , so viel aIs möglich 
Wiir, ipit verschiedenen Personen öher den 
Ort und die Gegend zu' unterhalten , wo 
ich mich hefiind. Da die Börse in de« 
{Nachbarschaft meines Wii'thshauses war» 
so ging mein erster Gang dahin, Sie ist 
beinahe nach dem Plan, wie die hier in 
I^ndon erbauet 4 obglei^ nach einem ?dem» 
lieh verjüngten Maasstabe» um deswillen 
sie ein etwas dfisteres Ansehen hat; gleich, 
wol soll sie mehr als vierzehnhundert Per- 
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sonen «halfen können. Sie ist auf Kosten 
der Stadt im Jahre 1741 erbauet, und hat 
fünfzig tausend PAmd Sterling gekostet. 
Ihr äufseres Ansehen ist ganz artig. Vor 
ihrer Erbaming pflegte man hier an diesem 
0rte der damals Tolzey hiefs» auf öffent- 
licher Strafse, die Handlungsgcschäfte zu 
betreiben. Es stehen auch noch mehrere 
metallene Pfosten vor dei^ Börse, die 4ben 
eine Art von Schüssel oder Tische tragen, 
darauf man Geldet ehemals zu zahlen- 
pflegte. Der Handel den die Stadt treibt 
ist von grofsem Umfange und von ausneh- 
mender Wichtigkeit. Liverpool hat sich 
* zwar anmafsen -wollen , die zwote HandeL 
Stadt , nach LonÄon , inj Reiche zu «eyn ; 
tllein die ZoUeinname zu Bristol, hat die 
zu Liverpool öfters lun inehrere tausend' 
Pfunde über troffen , und man findet in die- 
sen leetvei-gangenen Jahren einige, wo die 
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ivinen Einkünfte, welche ^die Regienuig 
von der Handlung txl Bristol gesogen , um 
melir als viexzigtausend Pfund Sterling' 
gröDier sind all ^e Ton Liverpool Dieses 
entscheidet wol ohne Schwieiigkeit füx 
Bristol ; allein > wie grofs werden Sie si<^ 
die Handlung von Londcni vorst^en mäs. 
sen> wenn ich Ihnen sage« dals die ge« 
samtß jährliche ZoHeinname au Bristol, die 
man XU dreimal hundertuusend Pfund be^ 
rechnet» nur der zehnte Theil der Lond« 
ncr sey. Fast nach allen Theilm der Erde 
wird von liieraus Handlung getrieben , tmd 
die inländische ist ebenfals von gro&em Be» 
trage. Die liach den Westindischen Inseln, 
ist vermutlich die stärkste . und eintrig« 
llchste, da sie mit beinahe achtzig Schiffmi 
betrieben wird. Die Bewohner jener Ini 
seltt , cihaltehsfast alles was mr NoAdurft 
Und Bequemlichkeit de« Lebens erfordert 
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wird» auf England, und die Briatoler 
ScI^iEb ftüiren ihnen Lebensmittel, Klei»' 
dungsstücke, sowol für die Weifsen als Ne^ 
gern» Baumaterialien, besonders eine grofse 
Menge Kalk, und hundert andere Dinge 
zu« Sie bringen dagegen Zucker, Rum« 
Baumwolle , und andere Westindische Pro« 
dukte zurük« Die ansehnlichen Zvicker« 
siedereien; deren ich sdion vorhin erweh« 
net habe , Ttrarbeiten den eingeführten ro« 
hen Zucker, und rersorgen alsdenn dip 
.westlichen Provinzen Engbvides , so wio 
Süd. Wales mit dieser Waare. . Der Tersüb« 
scheuungswürdigeSclarenhandel, nach der 
Küste Ton AMka, wird hier auch leider 
getrieben» aber bei^ weitem nicht so stark 
als zu Liyei^tool, tob sah einige Schieb 
vor Anker liegen, die au diesem, .die 
Menschheit entehrenden Gewerbe gebraudit 
werden. Sie sind gar nicht grofs , und ei« 
V 6 
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$ok4üder überfie); ipioh. wenn ich an die 
Menge der anden Schwarzen gedachte , die 
guf denselben» imteir dem Verdecke« mei- 
•tens ohne Unterschied des Alters und des 
(Geschlechtes » in einen so engen Raum, 
für eine so weite Reise , als ▼«n der Küste 
Ton Afirikft nach den westindischen Inseln/ 
wider Willen , eingepaj^t und ihrem Vatcr- 
lande entrissen werden. Da seit, ein paar 
Jaliren , so manche Schri&en ^e diesen 
.Handel: betreiben erschienen sind, twd Sie 
gewif^ eimge derselben gelesen haben , dar- 
in selbst die Purchschnitte solcher Schiffe, 
mit ihren Dimensionen und verschiedenen 
AbtheUungen , in Kupfer^ichen , mit ErUa^ 
rungen, gegebeii sind, so enthalte ick mioh 
Ihnen mehr daycn zu schreiben. Auf ei*^ 
nem dieser Schiffe waren auf dem Verdeck, 
wie die englischen Matrosen: gekleidet;, 
zWeen schwarze Bursche*, ron etwa vier- 
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sehn bi« £vmixehn lahrexi. Sie können nicht 
gUiiben wie gut nnd wie bescheiden sich 
diese Knaben betmgen, und der ScliifTsherry 
dey eine ^ciemlioh barbiuische Pbysiognortiie 
hatte, war selbst nicht sparsam vait ihteiti 
Lobe, wie ich ihm sagte; es w^n ein 
paar gute Jungen, Und die Nationen m 
welchen diese Jungen gehören, werden von 
den iEuropäem b^handelf: als db si<^ Iceintf 
Menschen wär^ , darum weil sie die Na- 
tur schwarx hervorbringt I l Jch bemerkte, 
auf dem Bbden dei Verdecks , mehrere ei», 
«eme Hinge , von welchen ich vermuthete, 
dafs sie ?ur Vennehrung der X^eiden de» 
armen Negern gehöreten, und wie ich 
näher nachfragte, gab man mir zu verste« 
hen, dafs meine Vermuthung nicht unge* 
gründet sey. Der Handel nadi Spanien» 
ist von Bristol am sel^ beträchtlich. Man 
fahret mancherlei Waaren , besonders 
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KupCev» Blei und Bleoh d«1iui» und bxin« 
fpt Tier bis leclutausMid Sä^lu »panischem 
Wolle zurfick, welqbe in den Tuchfabxi* 
ken des wettlioben Englaadet Terbrauoht 
werden. Viele Schiffe gehen von hier nach 
Amerika» nach Neuland auf den Fischfang, 
nach Portugal und andern Landern; besoiu 
ders ist die Handlung zwischen Bristol und 
Irland sehr lebhaft. Die Stadt hatte sonst 
gute WoUenmanu&cturen ; aber.es ist aus 
damit. Ihre Kupfer- und andere MetalEa« 
bziken, waren ehemals auch TX>n gröls«. 
tee Bedeutung als sie jezt sind , doch giebt 
CS noch ^gute Eisengielsereien , besonders 
solche worin Waisen fflr Streckmühlen ge* 
gössen werden. Die vomemsten und wich« 
dgsten Fabriken xu Bristol sind die worin 
Gkls gemacht wird.- Es giebt ^derselben 
jeat nicht weniger denn iünfzehn » welche 
s^T viel dazu beitragoii, dafs die Stadt 
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lehT mit Kauch, bedeckt ist. Man machfe 
alle Arten von Glals und Gläsem sekr gut; 
TOwüglich wird eine grobe Menge Fliu 
sehen rerfertiget, deren yi^ tausende nach 
Irland imd Amerika versendet werden. 
Ein großer Theil derselben 'wird mit 
Aepfel. und mit Bimemnost» mit en^ 
tchem Biere, und mit > Wasser d^ hiesigen 
Gesundbrunnens so wie des %vt Bath ange^ 
fallet und so verschicktk Es ist der Mfihe 
eines Fremden werth ein paar Solcher 
GlaTsJPabricken zu besehen« Man giebt nur 
ein lleines Trinkgeld an die JMnte die 
darin arbeiten , und hat dafür das TbgniW 
gm» dafs sie ihre Kunst dem Neugierigen^ 
mit vieler Bereitwilligkeit zeigen. Ich 
ging in swei dieser sogenanten Glrnfs^hom» 
f$St und ich mußr gestelpn» dals ob ich 
gleidh in London dergleic|||^ schon zuvor 
gesehen » die zu Bristol BÜr doch gtöDieres 
Yergnflgen machten» 
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U^bex.den kirchUchen Zustand von Bri- 
tfeol babd ich Ihzien nicht viel 2u /sagen, 
doch will ich ein jaai Kitchen näher er- 
tf fthiien^ weil ich Ihnen dabei etwas schrei, 
beii kan, das Ihnen, vielleicht nicht unan« 
genem ^yn njbögte» Pie. Kirche St. Mary' 
Redcliffb -ist «in alte« gotbischea Gebäude, 
cb^ ehcEnaals i nac^ iem^Jf^ A^t » sehr schön 
nk^ gewestn «eyn » jezt aber sehr rauch- 
xi^ at^sdiehet; doch ^stdie Kirche inwön- 
dftg beeseTi und* hat eine gute Chrgel« die 
iÜit die beste- in England gehalten Vnrd« 
B5ilau0i( *will ich Ihnen ^agen» dals die 
Chegeln in England kei^e Pedale haben« %ind* 
daCs difi Otgatiisten dai^it nicht um^üge^^ 
bissen. ÜeBet äßxa. j^tare sind drei Oe« 
xnätde vom ÜiogartW Unter det Menge 
(jEaW^t die ^ch hieir -aiUtmf^ £and k% 
swei die inii||^ Aufin^r]bsaiiikeit auf «ick 
Oas ein« Witf ?$t^ Aadenkan Siv 
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•William Penn>,' des Vater« äes betülmiteia 
Quäkers t William Penn « und das anderii 
iOr William Canning erricHtet. Dieser 
kztexQ starb im labte 1474 > und War 2tt 
spner Zeit nicht allein der reichste Kauf* 
no^in zu Bristol» sondern» wi6 ges#§t 
wirdi in gan2 England« Sein Ansehen da| 
»¥ sowol wegen seines Rei<?hthums » als 
«uch Wegen seines guten sittlichen Chatali* 
€^s hatte, war so grofs« daü wie er 
seine Frau , Tepilohren , det ^ damalige König 
£d,ward der yierte* ihm Vorsclflug* ^in^ 
Anverwantln detf Königin, die von dei: 
WoodviUe Familie war, zu heiraten* P^j; 
Mann hatte indessen wetiig Lust daz>i « und 
um dem Anttage zu entgehen « trat er ,ii^ 
den geistlichen, Stapd < liefs sich zum -Prie- 
ster weihen , i^d ward in; der Folg^ Pej«^ 
chant von VVestbur J-. Das E{>itaph weichet 
mi^ ihm als einem grolsen Wohlihättr die- 
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ier SübrcHe getezt hat> enthält eine laug» 
Inschrift, in altem Engli^en, und zeigt 
wie unerfiiliren die Steinhauer damaliger 
Zeit^ waren ; indessen war es mir auC> 
fidlend » aus derselben zu ersehen , dais di» 
Stadt ^ damals oder vor dreihundert lahreiv 
noch Bristowe hieCi, und also ihr Nam» 
eist seitdem in Bristol ist verwandelt wotw 
d^. X>och, lieber Freund,, es sind wedec 
die Orgeln, noch die Grabmäler» die mieb. 
dieser Kirche zu erwähnen veranlassen» 
sondern ein literarischer Umstand» dar 
sich wahrend meiner Zeit in ISti^and er«» 
eignet und nicht wenig Aufsehen gemadit 
hat. Ich ging ndt besonderet Neugier nach 
dieser Kirche» um die Kammer zu sehen 
auf* welcher der alte Kasten stehet* welcher 
d^e geschriebenen GedicMa des . Mönchs 
Rowley, der im fünfzehnten lahrhundertc 
<tt Bristolflebte, endudten hi^en toll» die 
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Chfktmtan bekant geniacht bat. 'Unter den 
rtianch^n elenden 25^ckereien der Gelehr- 
ten ajwr und neuer Zeiten , und unter den 
mandaen unnützen und oft läc^eilichen 
Kriegen der pp^epanten Kritiker unter cin^ 
»nd^jr, «ind mir die5Q,'»^üb9r die Aechtheit 
dieier vorgegebenem Gedidite,' da sie vor 
meinen Augen liier sind geftlhrec worden, 
nicbt, wenig unterhaltend gewesen.; xumal 
da icli den ChÄtterton, der bei- seinen Leb. 
Seiten» als ein aebr junger unbekanter 
Mensch* igiu: kein Aufseilen mdchte, «in 
paar Mal©,' im Cbapter C^eliause gesehen, 
imd ilm» im Mindesten nicht vorzüglich 
WLilrde heiDisi'ket haben > wenn mir nicht 
sufidligcrweise ein Freiu^d der btei' mir safs« 
ihn aU cdneu.auöge^eiQhnflt hät^e, der für 
daa Town tmd countfy Magutine ztx Zeiten 
tchriebe. Ich erinnerte mich auch ilemach 
«einer nicht weiter» als his der l4rm aber 

Q . 
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Rowley*s Gedichte enütand, Mai seit 
sich > in solchen ÖJSehtlichen Häusetta « " oft 
«ftm Tisclw bei imbekanten Letoten nieder, 
ohne zu wissen dals einet derselben eia 
Schriftsteller » ein^ aiideter ein sehr i^idiet 
Krämer > ein dritter ein Hlghwayxtian oder 
Strftrsenräiiber sey, und der vierte sn< den 
dramatischeit Persorien gehöre>~ die aitf der 
zeitigen pcütischeu Schauböhne Englandl 
spielen , vaid dessen Namen man > ohne ihn 
selbst Von Angesicht zii kennen , so eben in 
den öffentlichen Blattern gelesen hat. Wie 
oft wünsche icbi» Wenn ich die besezten 
Tische eines Londner Cafiehauses übersehe^ 
dafs ^in physic^notnisdier Wahrsager, an 
meiner Stdk s&ftt» tmd seine vorgegebefie 
Kunst an den Gegenwärtigen übte, nm 
sich za überzeugen wie ^ ungewifs nnd im* 
sicher sie sey. Gewils, er wflrde, wesm 
et d«n Jfingling Gbattertcu unter ihnen ge- 
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ttli^» nie 'gewöitsag^iiäbiBn» .data et dett 
englisdien Kritikern' und? Antiquaiiem ao 
▼iel vrfirde zu tkun ^bbu^iI und aio hei 
det Nase hemmgeführiet liabem loh w^ 
Sie nicht mit der Enebhaig des Streits^ 
Aber did von ihm heran^egebcUen Gedichti 
.RomUy^e.^ anterbalten»:-. ^floeeiU er hitte 
AUch :^kriddfte]i. nnter den altste Pergement 
tea • ' die in der ' Kiste» wdche wirkKd% 
obgleich ledige ' npch de st^iet» .einige Ge» 
dichte kos dkko 'i^&ehnten lahrhuaderte 
liefuidiedr^ »>sai ist> doch das . was er deffit 
tusgegebeni gBOfttenthc^^j^^Tfo nicht alLtSf 
tmtergesdM>en4 Eif^hatsicli. indessen ge* 
vrifs diünais nicht .tfämnen . kssen.» dtft 
seine Posieto Vieles Aufsehen machen » und 
die Fühii^inrb» mit seine» ^Doüen Termein«> 
ten Kunstxicht^nK»' so üngeiiiem unterheL^ 
ten Würde« ■ JDie sc^eiUntea HandschriCteB 
auf Pei^ajnkac , . wdkiie ChattertDu.,fiBix 
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iasgManit «emlcyteif worden;^ vexrötitliolL 
liatu«^, 'mn6itttäm^et ft selbst^. öd«r. der 
Snehhftndler' ^bilden. Druck' flWnam', be* 
gorgte , der ^^crb^ znftgtt' dadurch entdeckt 
vrkdcB. MioL- sagte, nur däfstnock einigt 
1IMI1 den Vcfgadientes » die. in. dein Satten 
gdegen, sic^^in den Händen- einet Maibie« 
«i^Bmtel , X Vi^ ich nicht irre eines Advor 
k«ten» befand)^; «Uein^ siie^ iväten iiichts 
anders Ajis' üte gexiditliohe Unkiinden » in 
Mfinchssdirift» «^weldie. Kirchsasacke&itind 
tonst dahin gehi^rige iDitiga^beträfdn,, ^ £t 
ist wahrscheinlich^ da& man. dergleichen 
slier in'Cinon alten Kasfiefa angeb»ffte r' der 
in ' einer ISarchenkartimer aiÜbcfwahret wor« 
den 9 als Gediob^ei; wiewol ,dis. Vtetheidi- 
gev der Aechtheit derselben behäi^tea» der 
vtninn erwähnte Camiing habe die Kitte 
dtthin in Yeiwklmiilg luingen lassen. Ma^ 
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«s indetmi liiit^ dem was Öhattertön cla£fir 
smfe^h^n iurt^ 'CUie Be^ira&dnis! haben 
wMhe.iswiU; lo bleibt es -doch allemal 
«^as MerkvrOsdigel) dafs derglekhen Be. 
««nij^fi -WöfüK CS aller 'Wlbt^cheinltclikeii: 
nach 9U bal&en ist * von einem . jtmgen Buk» 
«eben, der isich, ehe -er noch achtzehn 
lahre^ «It War, vergiftete^ i» xpit so rieler 
Vorsicht' ansgefibet wü^de, . Sowol der 
iänfiiU' Selbst, als auch die Aft^mit vrelcher 
«IT deneelben aitsführetc', rei^ian^n eben so 
sehi; Jiewimdenmg , als dieiTalente, betoni 
dets'tur Dichtkunst 9 dioj er »dabei so hük 
bUcken lief«. Sein Ehrgeis und seihe Mei^. 
mmg die er'Ton sich 8eU>st^ unterhielt, wa* 
ren indessen nicht gering, '4tnd man mag 
sie duok al3 die Ursacti «welien,- warum et 
bei so jni^n lahr^ deirSntsdünfs f^Ist^^ 
seinem Leben ein Ende ^ machen, /weil 
ihm seine gcoCien , chimärischen Crwat- 
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liiiigen f ehhdAilgen. r ' 6e ^ weit fish > Inkk 
wibwöl dsnkereiiimcM» hmiß er- Draals, 
Mrie ich ihn «ah» etwas wiUb* iwaäi schVrev- 
mflthices in 9emem Qeiithxtt h Min hat 
hetnUhi» tnit* Recht» «b^ zu ispic heda«». 
:iet, dafo eim junger, flufensdi, mit so ieUe# 
neu Anlagen , keine Gönner und keine Us» ^ 
terttützsung £itid«' «o «f^ er stdi «uch dnV 
tim hena^iete, .\ ^AMein auch dietes iat, vm^ 
ter vielen and«^, ein trauzigor BeVreiCB; 
dals, 80 >Yie£3tt ikhexdüi, so. aAiidi in Eng. 
Uuaä, Talqne undiVcKUensiro& «« Bknd* 
ires^chmachl^ müssim , wöl * es 'an Bafi^ 
derfrn fehUti nind "Vt^ die, \^dehe auch 
nodi wol Lnat hitften» ^ Mäoeneau -vtierden» 
in «chwache . Ang^ - bfsitzeu « GegensUndsr 
•oloher Art xu bemerken. Eihig^^ Eeiohen» 
denen seine JEWer .Weihraneh (qp£»rt*» da» 
ioit' w seiner: Durltigkeit zu. flöIfe.Jumi« 
men iDögtett.« : sdilai d^ Oer^h swar an- 
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^^iiein ge&mden kabe». allein^ wenn es 
auf das 'Belolmeii des Opfernden. ankam,, 
waiea üs» Herzen ge&aren, Mic}i wuim 
dcrte indessen, wie man mi> zu Bristol 
sagte, die Matter Chattertons lebe in lu^exW' 
jpter] Armutb» und seine ßcliwester» di« 
eine kleine' Schule hielt, sey kaum vermö» 
gend, ue und sich selhu, dadurch auül 
armseligste zu ernähren, i£s war .mii: da» 
her gewissermalsea trösdioh, wie idi ei4 
paar Monate nach meiner Abreise von Bri» 
doli in misem iJondner Zeitimgen las» 
dafs die Matter, durch den Tod, glück* 
lieber Weise, : von ihreih ^nde sey be* 
freiet* worden. Alles dieses gereicht de^ 
gerühmten ^britischen Wohlth'ääg^it zw 
keiner Ehre » und Sie, mein Lieber,, wer- 
den mit Recht fragen: solton denn die 
i^icheii Bdstolenser sidi nichc mit einiger 
Orpsmuili gegen die Ni^chbleibenden -eines 
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«BglAdKltchai 9 bexaiuntge wordenen Jung* 
lingt geäussert htbcn« dor .4u8 ihrer 'Stadt 
^bftrt^ war? Genug voni' €iiatt»non. 
la$89a Si& utta jeatnach dei Cathedrale vo« 
^^rütol wandero» Ich mutte hm, «bm Hin- 
g^en didun/ tiber «ine Brücke über deat 
Hiiüi Frome gehen t dei$ hieü in den-Aron 
£ik, die «\^ar.voti Stein erbauet iit, aber 
in deren Mitte man eine Zu^WteJMB ange» 
bracbl:' hat> daabit Ueine Fahrzeuge « ohd« 
Ihr^ Masten :nledeiniula69^n« duroblahrea 
itiligen» welches die Fulsginger oft zwaii« 
zig Minuten auf beiden Seiten «ufbölt, eh« 
9ie ihfen Wegi fomctaen kOinien» ohne« 
im Fall es tegnete « ein Verdeek xn ßnden« 
untev Elches sie treten könten^ Lassen 
Sie mich lu^r Ihuetv much beibnifiBg «agen« 
da(s «ine scheine steinerne Brücke dber doo 
Flufs kvcm eibauet ist» welehtf' erst' im 
Iahte 1768 fertig geworden. Dieser FluTs 
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ist eboä def deiseir ick schon bei Bifih JSr^ 
wähnung gsdi^, 'da:, kagsam ^und ^^i^f 
durch »eine zien&Uch engito HfcrnKlbte^^tM» 
imd hier, zu«>2«ia derFlutkiinic^iIlb^ 
himitert iihd ^* funfkig . Bohütte rbtei^ ; jkst; 
Wc«n »santalm ijadfsseh gkieh ..bm 4w 
Ebbe 8o '^Q^y^ia^her^ dÄfe die Ächife 
xbl dem Sc&la m nJet fagei;i , «o m^%:§r doqb 
»»> XTi^iMigi > bialdroifsig F»fo „yfwcnn df# 
Fkiäi bachjif 1. 1 Ai:if ,die(ti9 We»^ l:i)Aiiea 
SMebiiHolift» «cbwcscbekdene ^«WÄil// d^cbjt 
bis an die ftohiinfti bxfeite, toit Qoildeirs^« 
iien gBlüxtean^lmud eine ticrteUlundeill^« 
Qnaj koninftbn!»> :iisi ddselbat . m^ttkden» 
y^eldieä ungemeiittMquem hu' «^- Vevwi» 
hen Sie, dftTsrriüb Sie ao Un§«i aill 'dem 
Wege nach d^m D^bm aw%eh4lcnä >>m 
ttieten )en id den^elb^ ein« ,1^ wai? ftbe^» 
aiSü» die GoUegiatkijrcbo einer Mg^^f^^t^ 
abtei » Von der aber lett nicht» n^r übtig 



vGx)ogle 



Im» Uft-eih etoinemei» Yonreflidi gearlieK 
t^M, und schön erlaheuQs Tlior*- y^reldbeB 
mm Eingänge diente. Die Aebte^, dieses 
Klostsrs» mit ihren frommen ^ Mönchen^ 
hftbeitf diis scandalöse dhzodik ihrer ZsitMt 
tnk numdier säubern Anekdote bereidtol^ 
und der lexte Prähtt^ William SÜioc, den 
Henrich der achte windexn Biels» lueb 
iiidi» " dmeraohtet w- des )Gelfihde der 
Keti;$chheit gethan « nioht . : weniger denit 
Vier'Conoahinen, • Der tTirännisohe £öi^ 
gab Befehl das gwtfe Kloster niedennreilsfii; 
welches unoh wirklich '^ollz!^^ wurden 
und die Kirche würde rein ähnliches SdiJob» 
wl eifthren haben» wdEevne-er sich aicht 
^lö&lich ' befionnen » und ^ >den Entschlufs ge« 
lasset liäne, • %vl Bristol'l^itt Bisthtma zu er- 
vieht^ , ^ «md diese ' Klfehr cm? Cathednüe 
SU lUai^i«», 8ie ist m^hc.so gtols als die 
VVestminsttrabtei» batt «ber* in Ansehung 
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iOc Denkmtle udd ;£pitaphien; 
Aebi^cbe* vp&t ilir« : loh .w«x4e Sie gewilB 
«fldt , keiner kngon. JSradiluiig von iGmS^ 
tebiiften «nfliidten»^ abiBo: eii»i|asa kvEom 
iviU 4€h Ikntn' dock ittkthdtles ,r daA.niii 
^bidi in' disiAu^^tfiel» iuid . iuf ticiocni 
nidit gas gtdüod^ .al^eir. mit YMlenr 644 
i^P^#»l^ TfcfiWdgten.' Xknkinale . emgs^^ 
ben war. Hier itfr ai« /top daCi ^; ftie^AW 
fitae der liniefa t ^^iim' den' Raonk abziricuii 
aen ^'mit Stxschcai Urnen anaeigo : Sacr^ -¥ 
fo'tfluf memoty -^ o/-^ Mrs,£JUtä. rßu^imftt» 

unheä. ^ Shsdi9d!augufi.5d. 1778. ^§d 
96ijr d. 2. deaa Andenlüm ^» FratiBlUalM» 
')DMper geWidibeti in der sich Gerne iintl 
Q«iIb des Heraeni vereiniget; hattiii» ' '^ 
ittrW^am drlttiMi Ai^ust 1776» ffinf imd 
dMHi^ lahre alt^ •«*-> Ihr ist indessen In 
8ienie*s Schrihen als Yorid^^s Elia«» nthak 
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W0uf09 am Denluxial eniöfatet yvxitSien , iA 
fÜßmner.Dwerf iniD di^seiäi Marmor w^t^ 
«tfEirli '^aorfte^t 8ie ^taii)^ wo ich jou^t 
'im«'* kn frmiuehiMh^ «Ja t&n' O^fer^iUeft 
f^mrigüi TimIkm aiv'siiixilichcii Liebe« Wv^ 
9(ett::ihi<vK(ilrpnrbaii^ nnct i^BrKitttlii{Ii~''aiiob 
ükv w<B ^ti n d iioheyi^y>terknl ^nic seiiiem 
GltiB/l^t dÜ9 lirMckiwmr«'^ MOm tagt m^ 
mtZmMa'- ^eiUlchiget gevMien Ha ode? kalt« 
]Kii|er^'4u»tdQiii THeiliikres Ltibes zulesgea» 
^PVOi4ie:die:Hitzo dey -ShmMohlifiit «xntbreiw 
umiiütn.'iünd^. Der- Man» der mir 4t« 
Kkohe-aeigte, und eine, .gexkigt GttiUe.i bei 
(ttrielb^ti hatte , «pzebke / mir » dem^^ Am» 
%^^^ imh mit vipÜP Biülnmgi .da«» xot 
tVfm ini labrea er£olgtQ Abstenben einel 
llrOthk^Ufbem , dk$ otoiebrere labxf» hoß^ 
leineit )]te8täiidi|;eii AtilfenUialt in -. dlofer 
^ebe genommen gehabt ,.'^nd wejch<^ec» 
da e» äplaerat^iahm gelveaeiit zn faitem 
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^cpfte^ ' Während der Zeit dafs 4iQ duv 
viAtcli odbaf (die .Gemeiiie bei 4emißot|a# 
dmate; «luigeii» ^be aidi de^ Vogel :^ 
dft&TSpkKe der Aplelendßtt Oxf^l ge$$et» u^d 
imtf aUexiiKrift^tt' s^linXied AUich ge«Mllg<\P^ 
Ecimufe wol dei^rG^itttling y'h^UxM 49f 
JUrcbe geweten fle^9> deim ick böriftf 
liedi ein jMtr andere « lüii: rieler /Be^eguni^ 
de9> Herzens von i)»ii xedenj die fi«bi ^ 
tkuciieriiuienmir '.£ii}.€4XK>iiicu6» der^ü^ 
DoinoqBittel geUöret#< ihafi ein oriige^ijgfw 
ddoln tuf dfai y c^l'^oitwÄt/ , -.7 1 u -tri, 
^u Ich will ittuientjtuish«, ein .Woi$ X9«hf 
üW«..idift Kjxd»enil«ii; £^i^o]l 8cii)reit>j^ 
wenn ich Ihnen nur noch gesa^ . bfd^ei 
d«&.« . ui^tetc deiaü Ge4«^e d#i; , Jl^ig^ns* 
duldimg» .andec^.Seisfißit hier ihren Gcftt^ 
dienafc eben* 8or.Ung9lli>r% -und ö|fei}|li<;)^,h«J» 
tenj als ^ TOft der heiTfllcheiid«l|jKii'«hft 
▲u£Mr dm/kbetUtIui.P£Mri4if«hem»' §ieii| 
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^ koA vier tnedioAifttisdifl Versattmi* 
Imigsölte^ so w^ «wo baptiidsohe, kwq 
presbytevianiicLe und pivo IndependentMi 
CapeUton» Die Quäker hßbem zwei Tes* 
tumiiltmgsait«, düe RjömiseLcatholiMlMft 
eiiie'Oapelk> und die Iranzöliseheii' |lefo^ 
teitteb« kabeti eine ^ Kirche wdrm bma^ 
Üsdh g^ed^et wird. t>ie Joden lieben 
f(6kt kuifteltt eine dysigo^ erriehtec. Ob^ 
gkSth' mebrere ZuckeniAdesesen in Btdmxil 
AiAi 4AHn vielto DettttcHe aibeitcu ixnd. 
deren Herrn gettieini|;lid|i Mch Deutsche 
Üind; 4ö bat «natt hier. dodi weder eine 
d^die* Capelle noch ciaeir d^tsdiett 
Ihledtge^, . , , . 

'•'Yott'dem Zciuandtf der Gelehnamli^ 
in dieler ^tadt kanich Ihnen. -nkbt viel 
u^^'\9^l wenig daKTQii'iancutreffen ist« 
D)»46ttddad6n baboi tii4Bhl viel eu bedei^ 
iAi:-2 ^^ enthalten fireilkih ^i^angbareaten 
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und vut Untevluttting dieilencleii ettgtischeil 
Schrifteil ; allein» Bäch/ir tnit ^vteifseif» 
imbetchriebenen Blätter, ia Folio» Qua]> 
to u» 8. w* die fOr SchrdbcMiibenv cu 
HandluiigsbücliemodeT tonst dieiieb» »incl« 
so wie Schreibeuiateiialien , M «ncitt« 
MT^lches mall bei den^ Buchhäbdlim nt 
Bffistbl >antrift> die eigentÜck Autr^ in de» 
R«ng «ier Staeioners oder PapierhSndkr ge^ 
htifieiu Untjcr eiaigen anderen Etnpfelu' 
lurigsbriefini die ich bei niir hatte v 'War 
«uch einer an den : dasigen Btiohhändlel^ 
Norton» einen sehr ge&Uigen and'ehirlic^eii 
Mann* loh sah mich 'in seinem -Laden eu 
was um , £ind aber blos die gewöhnlichen« 
meistens nur smn Zeitvertreibe gelesenen 
«nglisc^ien Bftcher« Wie idi ihn fragte ob 
•r von den besten Ausgaben der Aken ^ew 
chischen und lateinischen classischen>Sohrift* 
steiler« di» man sonst in England so hocü 
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\i^i^\f^B» JbaW? gab «c iDirsur Antwort^ 
jUI$\ ^ Binstolcx Buchhitodler sich damit 
Bk)^/aVgÄb«ii » WAiJi »iß ihnen. Mos su La«r 
AottHtent. dienen wü|:denv Geachihe za 
T^tsn. Jbfaolifrage ^ianach^ oder veilangte 
yjOliftl^ Aicher solcbex Art« io aduiebcn 
«# .ntibttM^^^i^» '-^^^ exbielten dat'Be# 
fg^t^xUi-m^ rfta^ T^ffBB^ Dieser Mann 
Vf^ ein. ^fser litbhabey von Gemälde^ 
uHa ^iarnttr« sogar sejne Treppen , wincen 
d^i^it J^fUeidet. Ick vennuthe daTs er da« 
J|^t JbtUläeU^ > ob er- mis. gleich keine cate« 
gOdilc^ lAjUWort gsh» wde ich ihn dimun 
Iragt^' Er fahrte; ntikli - in ein Zimmer» 
oben in; %ttuiem Hause» wo 'er feinen Men« 
S(b^ «ur' Arbeit shsen hatte» der geschaht* 
Kupferstiche» die in XiOndon herausgekonw 
men» «aeb einem etwas^etgröAerten Maas. 
sttbe» iiiit DeU£ttben auf Leinwand n^dete. 
D4 .1^ lait einiger jZeis in London tnge- 
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fangoi bftben» die bdiebtesten neuen Ku. 
plendche su illuminircn » tun ihnen das 
Ansehen TÖn tjemälden zu geben, wogegen 
manche Kunstverständige« yielloicht zu sehr» 
•i£Fern, so schien mir eine Arbeit dieser 
Art, die ich hier zum ersten Male vor 
mir sah, ziemlich Ober Afissig; allein, bei 
näherer Betrachtung fand ich doch diese 
Oo^ien ungemein artig und gefallig für daa 
Aujge» tmd ich wunderte mich dafs der 
Maler, dessen Kleidung grofse Dürftigkeit 
verrieth» seinen Pinsdi so gut zu gebrau- 
-chea wüste, als es seine Arbeit wirklich 
aoiceigte. Herr Norton . schien mii: aud| 
zu verst^en zu geben , daüs er bei dem 
Handel mit dieser Ai^ von Gemälden sich 
nicht übel stünde. , . , . 

Erst seit einigen lahren ,kt eine Stadt^ 
bibliothek» wie sie geneimet wird, ange» 
lefi; : abex von kfinoi: grofsen Bedeutmig. 
R 
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Sitt wird dturcii Subtoriptiou jmä Airck 
Bilcbeigcsclimike utuaiii^eii und v«nit(Bb.i 
. ret» Man tiehet w ihr btld an » dafli üä 
mtihr xiw Unterhaltung für liebhaher vom 
LtfeH, all für Gelehrt« angdLogt ist. Da» 
aur Attfbelialtung clenelb«n« wo ich nidit 
icTB,». ebanfäU auf Subfcription erriohtit« 
Gebäude» ist gans artig, und ein Geistli* 
«her hat» als Bibliothdiar» die AuAichf 
darüber» dessen Besoldung iulierM; g«fi«e 
ist» 

Bristol hat eine sogenant»^ Grananrat: 
School» oder wie snan es. in Deutschland 
ywnnen mügte» lateinische Sdiule»' aber 
auek von keine* Bedeutung. Sie hat nur 
sween X^ehrer» oder wie wir es ansdxfickeii 
würden» einen Rector und einen Conreetor» 
welche beide kläjglkhe Gehabe haben. Sie 
•uid» wie es bei- S9lchen Stiftungen ge» 
y fth» Uo h ist» bfiderveits Geistliche vgn 
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der bi^chöfiiclien Kirche / zu ddr alle Schu- 
len dieser Art gehören. 

Das Theater zu Bristol, das erst seit 
etwa fünf und zwanzig lahren erbauet ist* 
soll ungemein hübsch seyn ; allein , es 
ward bei meiner Anwesenl^eit grade takht 
darauf ges^^det« und i<^ hab^ es also nidht 
selbst gesehen^ Es hat seine Schauspieter 
meistens 'Von l^endon und Batk her, • und' 
die Bristoler ''xnti^Hen sich slLso, in diesem 
Stück , «o gut beheUen als sie können. 

Hicer hiiben 6ie ^Idi« meiner BemeHL 

kungln über Bristol , von denen ich glaubte 

' dafs sie ^u Ihr^r Bekantschaft mit diesem 

Orte , und- zu Ihre^ Unterhaltung; ecwat 

beitragen kOnteü. leh bin ete. 
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. KeäxM » beater Fxeimd * will itii ßmen 
TOn dem BsistoW (^uadbruntien^ der uiu 
ter dem N4xneti Hotwell bektnt ist , und 
▼ön dei^ b6n«dibarten Gegend* einige ^ach. 
richten geben. Man kan iunerbalb einer 
halben Stande* tehi^ gemäglicb» aus der 
Stadt nach dem Brunnen gehen, denn* er 
ist nicht über anderthalb engliiche Meilen 
weit davon entlemt. Der Weg dahin iac 
auf beiden Seiten grÖstentheiU mit Hans^xn 
besezt » so dals man sich kaum a^Iiierhalb 
der Sudt zu seyn. dfinkt« Die Lage des 
Brunnens hat mir ungemein gefallen ; sie 
hat sehr vieles Romantische. Der mehr- 
mals erwehnte Flufs Avon flielst qnter dea 
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Fenstern des Gebäudes,^ darin man das 
Wasser trinkt, zwischen xiemlich hohen 
Felsen j nach der Sevem zu. Wie ich ihn 
lüer sah» war er so niedrig, dafs man 
ohne einige Gefahr hätte durchgehen kön« 
nen ; allein er steigt > bei hoher Fhith« 
bit auTdreiCsigFufs, so da(k alsdenn Kri^s* 
tdiiiÜe von der Linie dmuf fahren können« 
Von einer Capelle» die eliemals auf dem 
höchsten Theile des J^hßM stand , uzid 
«inem gewissen spanisdien Märtyrer, St» 
Vinoent, gewidmet war, hat der 'gesamte 
Felsen, auf dem ehemals Eremiten wohn- 
ten, den Namen erhalten, den er noch 
jezt führet. Die Steine die aus diesem Fel- 
sen gebrochen -werden, haben eine roth- 
braune Farbe, sind ^ufserst hart, hA^en 
sich wie Marmor politcn, und -werden 
vielfältig zn Kalk gebrant, der wegen sei« 
Her in^ieren Güte, sehr geschäzt, und, -wie 
. R 5 



£öogIe 



icli voxbin schon erwähnet» staik na^ 
4en westindischen Inseln , tum Bamn, 
irersehifFet -wird. Veitmitlich haben di« 
nidit Unrecht, welch» behiiupten, der 
gaa<e Feisen sey meha 4mder» ik eine Airt 
yoA Kalkstein , i4nd. die Wärme sowol ab 
die weifsliche Farbe dea Wassers dies Gf» 
eundbronnens , defrn QittUe jfwischen die* 
9«! Kalksteinen lieget und übe; welche das 
Wasser , im Vwfboigenen hi^ifliefset, werde 
dadurch verursachet. Bei näh^er Betrack« 
tiM»g diese» Felsens und der .Bruchstücke 
desvelben, kam es ipir t^or* da:fs sidi anch 
die nicht ir]:en mögen , welche behauptess 
daTs yat undenklichen 2^iten Volkane hiet 
nicht «m^wohnlidi |;6we»en sind. Zer- 
schlügt mau ein abg^bi^ocheiies Stock» mit 
einem £i^en> oder ^nem Kamtner, so tai. 
.pfindet m^a. einen starken, widn^^en Schwe. 
£slgeruch. Ans der Y^rgleiehurig der Felses 
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üttf.bttilfln Seiten, soUeim et auch wakr> 
itcheiBUch , daCi sie ehtoals nur eine Magst 
jUMgemaoht lubeu'» . dem -die Strata oder 
-ß4faicliten auf beiden $^en^»! stimmen auft 
^naneoe ftberein» so daffl ipaii von s^liat 
^ioh ' auf den Gedanken gerätii« da£i 
;euie aelMf gewaltsam« &sohütterung den 
Felsen admisen» und der Flnfs» in der 
.Fol^ej, seinen Wegswischen djurcb gefun- 
den, lUl)e« Wie ieh Itetnaeh in der Gegend 
Ton> Bristol etwas- treitsr mich umsah» 
:;ßuid itoh ^in . und "vHeder Felsenriase > wei- 
fiha die Vermutung besteiig^n, dafs sie von 
. ehemsdÜgenheftigen £rdec3^ilttetimgen hexv 
Tührmi. 2>ie^Leute welche in den hiesigen 
StfiinbTöohen ai^eiten» sprengen den Fejbe^ 
mit Pulver, und man findet alsdenH nicht 
seken , awiedien de» verichiedenea Lageit 
, und in dfln zwischen ihnen bidi entdedLen» 
den Spalteii» jenes schöne Kris tal * welohea 
. R4 
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oft 86 UiY fubd gllküttid- jftt als DianMEntw^ 
and von einer sdchen Härte, * da&'^nia» 
tjlah damit 8<duieiden ktn. £s> ist üukk 
läMbei wol eber der Kime von BxSitoler 
Diamanten g^ben "Worden. Einige dei> 
feU>en> die ieh in ilnun natfirUchen Zi;^* 
atande getehai, ware^ nngemein' sdifint 
-aie sind sechseckige» buffen in efcie 8pifeie 
zusammen, und bleibeti im Feuer uayetm 
ftndert.' Da sowol am Braanen, . als^anoh. 
eu Bristol; in manchen Kinmbidcn » s<dche 
Sriiulle, und alfeziei daraus verfertigte 
Dinge,, feil geboten werden» so mols man 
sidi in Acht nemen» dafs man* nicht hin- 
texgangen werde. Weil mancher Betrug 
dabei vorgehet. Auffaüend ist es, da(a 
ftwisclKn diesen Felsen, und in ihrer Nach- 
barschaft, aUerlei Pflansen, Blumen, Molse 
und aromatische Kräuter von selbst wadw 
sen , die man entweder sonst wo » in dem 



- DigitizedbyLjOOQlC 



Atktßr Brief. ^ßß 

natürlichen Bocten' Erigkiides , nicht antrift» 
oder die wenigstens sorgMtig in Gärten 
^wartet, und 'in Treibhäna^n, g^en kako 
Witterung gesiohert weiden müssen. Die 
Katnx scheinet also in den Erweisen ihret 
Güte gegen diea^ 6egend'> zum Besten der 
Menschen ,. sehr fiteijgefaig gewesen zu, seyn, 
^ sie hier liicht allein eine Quelle des 
•heäsamsten Wassvra^hat entstehen' lassen» 
sondern auch, den Sotoutiev hindurch, die 
^schönsten Kräufer mit ihren Blumen duften 
lä£it, um diesen Ort denen desto sniträgli* 
eher und angenemer zu^ machen» welche 
denselben besuchen, um von ihren KranlU 
heiten damit sie behaftetr sind, befreiet zu 
werden. Das ist tka guter und fromm«: 
Gedknke wetden Sie sagen; allein, ich 
will Ihn^ , nach meiner mir angebomen 
Ehrlichkeit, und unwiderstehlichen Wahrw 
heitsliebe» grade heraus gestehen, dafs er 
R5 
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f^cn to ^enig gutot Gviuid hu ilt kon^bn 
«ndtrd feiner JÜt» die in Büchom« iind 
«nfijkdHch» ev£ eihe Mnmkelnde Weisen 
ÜftAffi^ Torgebndit.wercfcfiti. Mein (Mffit 
Oedatike» ist,, bei üäliejrer Uiiteri^Qkuii^ 
fttieki ta Wahr» jJa >d«t » den jeroind «iQi 
Beweise der vreiväi iimDsrdiiiiBgfen ia der 
Natur 'SO ernsthaft enfterte^ da& dem mana^ 
Üohett Geschkokce» .damn Barte mk Tbeil 
^woiäen, damit die Balliere kben nnd 
ihxieii Unterhalt Bilden mögtüa/ Im Ver^ 
•trauen gesagt« bester FtSund* der'<7e8uad- 
brunrien daron ich^rede, un4 aeiae Tugeh- 
den» sind erst höchstens Vor zweihundert 
lahven entdeckt Wotdtok Bis dahin ist 
das Gdstmdheitswasser immer geqnoUett, 
di« Krittter sind um mtd sfWisdien den'Fek 
sesi Von St. Vinoent« sohon vor lahkftau. 
senden gewachsen» und ;habeii in iht^ 
BlAte die Luft mit aromatiscben Däften 
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angefdUet» ohne cU£i tick MnkiiöhetC um 
das /ein« so weiiig als um das ttu}«y« be. 
J&ömmert hätten. Gevnft, mate Itet Ul-sä^ 
sehr bc^ntsam uo Okniben sa M^, wMiil 
man die stoke Leli^« hötet» dafe alle» lim 
des Menschen Witten gesdiaiem «ey. SAk 
ich ehemals , ik l^nabe , den scluhi geltim- 
ten UimnEiel. mit &atzikikxm an^ so Itaiti e§ 
mir schon dcmals. migbnibHdi vca^ wetm 
man nnr sagte die finlikehtden iDtrne Wärea 
um' 'meinetwilleii da> und kh mUto eiiw 
stens» als ein Ideitier Sjy^tler, b>ild übel 
:«re^gekoiDmei(v wie ich meiiieii VMev, der 
4imer die Sperling&schofif, wieldiA di« Exb^ 
sen im Garten 9ehr bmntet Tertelnrten , da« 
^u^ch zum Mitleiden gegen sie bewegen 
wolte» dals ich ihn eiiimerte« er habe j« 
selbst am leiten Sontage geprediget, dAfs jdle 
Dinge ziun Betten dcft Menschen ^ imd folg- 
lich aneh die Sperlinge , gesdiaff^ ntriten^ 
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D«r Gettmdbmimaii also , den loh Hinea 
jnl mlher beschreibe» will, ist eine £nt- 
dedumg neuerer Z^ten, worfiber man sich 
tun so viehnebr za wandern üssadi ha^ 
d4 die RAmer» su Bath» in der Naäibar» 
»chfft» so Yidet an die dasigen Bidev 
wsnten und sie sehr hochsohgz t ien. In 
weit spätem Zeiten sollen einige Seefilu 
sende die warme Quelle soezst ausge. 
spähet, und gefunden haben, dafs das 
Trinlben davon in soorbutiachen Krankhei- 
ten heilsam sey. -Dieses war indessen 
alles und niemand bdiflmmerte sich weiter 
dämm* Im lahr» 1680, nam eine Krank- 
heit der Harnblase, welche, in dem grofsen 
Cataloge menschlicher Krankheiten , Diabe^ 
tes genennet wird, zu Bristol tiberhand, 
und trozte allen Bemühungen der Aente 
eie zu heilen. Man entdekte nun , da& das 
Trinken dieses Wassers ein sicheres Mittel 



y Google 



A9ht$T Brief. 51^ 

dagegen sey« * und die Aufinerksaxnkeic 
ward dadurch rege gemacht. liinige begA* 
terte Lente, nicht eigentlich aus Gefühlen 
der Menschlichkeit» sondern in Hofhnng 
nm dabei zu gewinnen» errichteten das 
jezige Hotwell • Jtoufe, oder das Gebäude 
..worin man den Brunnen trinkt. Bs wur- 
den in demselben Pumpen angelegt» um 
das Wasser dreilJBig Fufa in die Höhe aeo 
treiben» und Röhren» um das Ueberflfii» 
sige» in den vorbcifliefsenden Fluf» abzo» 
leiten. Da die Quelle der UnbequemlichL 
keic unterworfen ist» dafs zur Zeit der ^ 
höchsten Fluth» das- Wasser, im Fluss« 
höher steigt als die QueUe liegt» und» in* 
d^m es sich ta dieselbe ergiefset» den G<6^ 
eundbrunnen auf einige Stunden verdirbt» 
so ward er nicht allein in eine Maiiev 
eingeschlossen» sondern die Torgemeldecea 
Röhren wurden mit yentilen so rerseben«. 
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dbß tie tadi TerschUefilen wfim das WhüS' 
vmßskr eindxingen wiU, und dagegen cur 
Zeit d«r Ebbe» wenn da» übekflüatiga 
Bmnnetiwuser abgelassen wird» txöhwa 
«o^ et ia den Fluüi ab«u£i)hren. Nichu 
d«ab»' weniger zoiclit alk die«e VozBicht 
mßht hin». da& sidi.dM.FlnfiBwaster, bei 
ttner bolitn Fkith » aicht »- durch iinemdedu 
We Zugänge > mit der Quelle , deien ei- 
gentliche . Lage in dem Feben ünbekane 
ut» rermiiche und eie verderbe. Es mab 
didiisr jedetmala nach toUther Flnth» allea 
Texdoil)eiie WasKT aufg^iunpc: wexdeii» um 
ilttverfälsohtet wieder «n erhalten, Glfikli- 
€h<r>weiee getchidwi: diaies hald » und die ^ 
QtttUe di^ aehr ergiebig ist/ ersezt allea 
was dabei verloren gegangen faft äugen« 
hUBtUch , da man beredmet hat* dals die** 
m^ innerhalb einer IVIinnte» nicht weniw 
ger dran Tieqag> ^jtf)che» , oder hundert 
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iitid r«dikig Maas » ausströmet. Diese nicht 
unansehnlickft Masse Wassers, €ar^et$t^ 
fidi in den Flufs- durch eine O^&ung, yveU 
che «Uc Katur selbst in dem Felsen gemacht 
Kat; das ansgenommen, waches im Bnm« 
nenhause verbraucht wird. Diefes Brun» 
menhaui hat, wie tch^n gesagt« eine^ieliv 
«ngeneme Lage. Auf der einen Scite^ nach 
beiden zu ist die Aussicht offen und jür 
«tnds auf ider andern Terdecken felsigte 
Anhöhen dieselbe fegen Norden und Osten. 
X^ter denselben sind HSuser erbauet , deien 
Binwohnar den gjröliiten Tlieil ihrer Zini^ 
mer an Brunnengaste "vemiietlien , und sie 
inich wol beköstigen. Das firunn^ihaut 
ist weder sehr grob noch tcdur amsehnlieh. 
Der Saal darin sich die Gceell&chaft Tersam». 
iet um das Wasser «u trinken ^ ist nur 
Idein, und mit Bänken angefoUct^ Durch 
dkanselben gcbü mm. isk]«ie Jüeiaeite» Zim- 
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mer, wo die Pumpe «ngebracht ist» \m& 
wo da« Wasser, denen die mnken wollen, 
gereiclit wird. Durdi das XJitidrehen einet 
kleinen Zapfhahns, werden die Gläser ^e» 
füllet, welche die So trinken wollen, so* 
gleicK ausker^i. Es kamen, während 'der 
Zeit da ich hier vexweilete, und mich in 
dem Yorsaale niedersezte, eine ziemlich« 
Anzahl Equipagen an, und viele Damen fan» 
den sich an der Bar oder an den Schranken, 
bei der Pumpe ein, um sich mit Wasser be- 
dienen ani lassen ; indessen schienen manche 
blos zur Gesellschaft mitgekommen zu seyn, 
' denn sie tranken nicht. Die meisten Krao^ 
ken welche ich hier , zum Gebräuche *des 
Brunnens , antraf, waren in> einer Auszeb* 
rung nnd Schwindsucht. Ich liefs mich 
mit einigen in Gespräch em, und hörte 
Ton ihnen, dafs sie auf Anweisung ihrer 
Aerzte hieher gekommen wären, weü dieses 
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da«. eifiMge, übrige Qili^^ ^ ihseü Rettung 
$ej. Qleichif^l ibeiorg^ ic)),, dafs vielp 4^1% 
%dVeii, j«}(^ 84^on la«g»t den VVeg alkfpjci^ 
scW g!^|üB|^ sind« 4eqa sie spHenen fiif 
4w l^di^l^ g(i^ ibr«r Ityaokbeit zu 3t0heti. 
JBiftcr 4^»^Uifn ^ar oSovhfmig g«^ug wr 
tu «age«, dala er weiug, NMt^$p yon 4«m 
Tiinkn üw* Bi;unneii$ ^KV^m#» pnd d^ 
•I gföat^nta^e^^ iif^ M<;s;iaijB def Aft^ im 

w^tei: 4uir}pto«ii bC}mm»,iK^ii Kra^l^n 
4ai Asib »u-g#btn« aads^^ti?! wn Bi:u;ak 

wa3cd dai»» eiüm^^vl* wi# icb «a Bmiol 
in dMt ikmgeA G»^§4]y#, wet| I^eicb^A- 
sfeuL ahetide»!' GraW «Jjü# mm^)^ l^fmst4(P 

Aarathob fUv L<wdp«r A^Mi f^ JMr 
S 
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einer ScKwindiuckt » naeh diesem Gesund«- 
1>nmnen ging» t^nd daselbst» in eihetn nodi 
gar nicht weit ve^stricheneti Aller > sein 
Leben in wenigen Wochen ^beseklof^ * 

Ich lie/s mir in dem Brunn et izi mm er» 
ein Glu aus der Puntpröhre einzapfen > und 
fand wie ich e^' anrührte» und das Wassor 
an die Lippoi brachte» dalJB es kaun» lau- 
Warm war* Es Stegen eine Mi^nge LuB>^ 
bJäsehen in demselben auf» als d) es sich 
in einer Art Gähxttng befunden hätte. Ob- 
gleich ganz durchsi^tig » hatt# et dbch eine 
weüse und mikhartige Tmhp^ die es aber 
verlia:en uhd ganzidarwai^den sofl, nachdem 
es einige Stiindm gestancbn nnd V^öUig lak 
geworden. Aus dieeer Ursach iLan es auch 
nicht gar wöl ' seine gsnae Wirltsamkeit 
ittüiem« aüsgönomm^i wenn es" «ogleidii 
wie es aui der Quelle komt» getrunken 
wird. Nichts ^'desto weniger wiixl es auf 
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Bottteillen gelulet» und sehr^weit, iogir 
nach WjBStiiidien rewchickt. Man verf^v 
tet ahdeäA bei dem Gebrauch desselbpi, 
wie mit dem Wasser töä Bath. Man gezt 
die tnvor ysröfiiete Fbsche, bis an den Hak, 
in wattnes V^asser, mid läfst es darin so 
lange stehen , biß es deft Grad seiner Qaet 
lenwiämie '«tted^r erhalten hat, die zia«^ 
dem Fahienheitsi^cn THettinometer, etwa 
sechs und »iebenii^ Örad^ beträgt; alsden^ 
wir* es getrunken. Indessen erhält da» 
Bristolerwass^r niemals^ seine Gfihruhg wic^ 
der* weldhe bei dem tt>B Bath, Indern 
erwähnten Verfahren, einigermafseu wieder 
hervtn'gebracht wird« Dieses seigt, wie 
mitfh dankt, deutlieh atir cUfs seine wirk*, 
sunsten tmd geistigetf^iTheüe* wo nicht 
gan^lr d6th gröstentheiir -Verflogen sind. 
Wefiä el< frisch ilt, kan Jnan weder die 
Hände A noch sonst etwas» mit SeifF» dar- 
Sil 
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ia ^aieben» <kQn dip Umxci gerioaM 
^$^d^t ii;id es wirdj(^uie Vmeim^it da» 

g^llkOcUtt luwi :fuiii Tbce gebismpl^t wir4, 
üshet «$ deps«D>^ m^kx ; bat e« aber mtk^ 
«#r«T9ge, iivfitei^ Luft, gestanden*, vcr- 
Ufftet 0$ •ßixie jxu4m»li«c)w^ Eigßoscbaft^,' 
ttnd i«i. iTig.ge»|ii^ Walwa. JBiup Tb^, 

10^ wie z^ md^m hmtdiikd^fnß^ V^m^migen 
gi^audit yv^ti^n^, Ich trapjt mom gefiUk- 
tea Qkk» vntlobM [etwa .^ ba|b^ tt&lbd 
«tttbielt , gp¥)niiädipb au« ; b»d ^ea Ge- 
Adnnak ang#n^^ und b>ute fa»t..ga¥ nicj^u 
t€bw«feli£btcft o^^ ^P^t jn^ineraUMbe» cU^ 
bd wai:Yi«»iQR ; > atisgeiuimaaeio' da£i kb ber^ 
imck etwa» «sauerHcbii« und a^img^oieiisier 
iiendes auf da^iZübga ilnd ^tMw&d» verr 
ipfixete, wekbeftiid)«!!.«!!«^ katt^iDefiUf^ 
war. leb begnügtofnucb nii( df iq Tiaiiik^i 
eines einzigen Qhxt&tf dagegen die Wti^P 
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sibh zur Wiederherstellung dör Gesandheit 
hie^ einfinden, zwei bis drei, vor detn 
Frühstflck , des Morgehö , nhd eben «o viel« 
nach Mittage nm fünf ühr so trinken» daft 
nach dem Ansleeren j^dti Glase$ eine hühn 
Stunde Zwischenzeit statt' hAt, Während 
solches Zwisöhenrartirtis reiftreiben eich ei- 
nige die Zeit mit Gesjrt-ächcn jtt d6m Vor- 
gemeldeten Torsaäle^ '^ef eine angeneih%' 
Aussicht anf den Avön und die gegenübfetJ 
liegenden Felsen hat ; andere ^^hen spazie- 
ren:, WOZU ein angenenler Öang , auf det 
Seite des Flnsses, dlehetj dfer mit Bäuinert 
besezt ist, und ^ich gleich vor dem Haute 
zur Rechten, anfügt. Solte es regnigt 
Wetter teyn, so i^t, zur Linken, eiA^ 
siemHdi langer SeulengAng i^or deri Iläu. 
s^, tuiter den Felsen; "^o man gegen 
den Nord- und Ostwind ^eiichert ist , und 
allerlei Bcrtilen mit Galanterie, und andehi 
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Wcaren antrift. Ein« Bande Masilumten, 
die durcli Subscriptio^ t>e«alije( wird, spie»^ 
kt gemeinigUdi Vfälurend d^r Stunden . d^ 
die G0»ell8cha& vm sablceicli«ten ist» 
rrotm» wie ich bemerkte^ die Gesundea 
welche sich hier snm Vergnügeii cinge« 
fluiden» mehr B^ustigimg fanden als dio 
KrjuakcAi deren einige dep Wunsch au(ser« 
ttn , dals nicht gffpftffen vnd ^blasen wer* 
den mögte, . Mein Freund der bei mir war,^ 
ein ernsthafter Englands» schien es auch 
nioht sehr vx billigen» und ich h^tte ni<Jic 
Lust ihm xu wideysprcdxen , ob ich gleji^ 
selbst damit -nicht unzufried^ war*, und 
dacht«, dafs manchen unter den Kranken, 
deren Farbe und Augpn grof»e Niederge- 
schlagenheit und Hypochondrie ai^seigteiit 
dadurch, auf einige Angonblicke^, 4)ureGnl- 
len, die freilich wol ^natürliche Folgen ih> 
res Gesundheitszustandes seyn mogten, rer. 
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tiieben werden lönten, An dem Morgcu, 
wi^ (ich 4en 3ruii|:ien liesuchte, war die 
Anzahl ,der Bninnentrinker den BiunHen-, 
crinjLodnnen sehr üherlegen. Qh dieses 
Verhältnis^, immer so sey, Lni ich nichü 
eoucheidenri so viel inreifs^ - ich aus dem 
Munden mehrerer englischen Aerzte« d^ff 
d4s wcfihliche Ges^hlechl; <iuf dieser Insel«; 
häu^ger ^r^kheiten unterworfen ist j|U 
in wdern Rändern« D9 indessen die hen^t 
tige Erziehungsart desselben , von der ehe-^ 
maligen sehr unterschieden i&t« tind es 
darauf angelegt zu seyn scheint > ihnen den 
Hang aiur Freude. 7um Lei<^sinn pnd zur 
Zerstreuung, statt de$ ehemaligen zurüL-t 
haltenden, bescheidenen und häuIsUohen 
Wesens • anf alle Weise » beizubringen , so 
mag es gpschehen. da^s die ICrankheiten, 
die aus einer eingesogenen , und siuenden 
Lebensart zu enutehen p^eg^. in ^ewn 
84 
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nenem' Zeiten etwas abtiewen; rielkicht 
jtüf Unkosten ehelicher rmd bäiiTsIidter 
Glückseligkeit, 

Wie ich mit nieinem Fretmdb, dq| lich 
m meinem Föhret eiböten , den Btunneit 
'^erUefi, namen trir» ehe Wir den kurzen 
Weg nach Bristol tmütk gingen , w^l es 
pöch früh am Tage, tmd ein Schöner Mor- 
gen war> einen Spaziergang von et^ acht 
englischen. Meilöli nm die ben«Miibart# 
Gegend etwas zu besten. Wit gingeh zn* 
etst in ein grofses i<eu«rbtiitc3^ Haus, gar 
nicht weit rotn Brunnen, wo -während 
der Jahreszeit des Brunnentrinkens , wdche 
yom Mayxbönate bis zum September dauert^ 
die Assembieen» die Bälle, u^ die OHent. 
liehen Fröhstflckdi' in cten dajEit, in der 
Woche, bestirnten Tagen ^ gehalten wer- 
den. Dieses ist, neblt Chib^ vmd Sdunao- 
sen, nach d^m Ges^hmatk der ^hglän^er 
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im geselkdhaltU^&^ir Verghug^ä } dcnüii mit 
den saAfteth ÖefUhlei» dikx Ffe^ndechaft, 
niit dem Söfseji ^iüfes v«rtTaWt|^ n^le&bar« 
lit^ben Umgajtgä, aind di0 wifti^n xmiei 
Uüien bdunt. Pi* Hetzen de7;mei^t!«n »incl 
«ti kalt daztt ; def Haftg dnt Yetänd)5¥tiiig 
)R»i ihnim i#t ^n gt&isi Uhd det Üebci'dnilii 
in alkrt Db^^Üi d«t ireilieti bei allen Men. 
sch^n in 6ki€m geWi^«f6n ÖiHde «figetrolfeit 
Witd> äufitert iieh bd i]tft6<l in 8ta;i*k tmd 
^ 8<s|ilielL librjden v^gleichl^ ^ein» Lftndi« 
l^ute sehr xlkh^ ftiit ihreiK CUiaa, und 
wg€ «elir tt^iid voli il^eii , 

sie woUfen beständige A1lw«clts«l«iig bdben, 
lUid nic^ b^i ibfietf l^trlOint ^l«ltig»i Ien9 
ößbndiobWi Vert^ft>dittki«g«il also die »ich 
bald endigi&ii, wo Bilttäfbl^ktftl , («rteiw 
spiele i!(nd Tälilse, ^i^ frcA^ J^nen. stae^ 
KabeH; ZmafmtieiikOfilte , die dchiNaineik 
S 5 
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der Geaells^rbaft olmc^^jukt ffllureii» darin 
weni^ oder nii^^ts geselUchaftlicUes gichu 
bar ist, »md di^ traurigen SteUvertre^* 
des angcmemen Umgaifg^» und der tti^ue^m 
den und aufheitemden Brgiefsungeii v^,. 
trautet Fre^ndsehaft. Pas "^uxifner daa 
man für jene beschriebenen Unterhal(ung|Ba 
bestinu bat • ist ungoakiein sdiCn und grofs.. 
Man nennet es tke new long^room im Ge« 
gensu einos alten lon^^roonCs der- auf der 
andern Seile der Heeistralser ixst g^genuben 
liegt. leb land hier ^Tische )mt Zieitungen 
bedeckt, und einige die^dem S^ele gewicU 
xnet au seyn «chienen* ob ich gleich damals 
grade iiiemand spielen sab, M4u ktfi sich 
OHe luid and«ir6 Arten top EtMschungen 
geb^ hissen » die man soust |n ^snglischen 
Caßfihäusem erwartet. Das lUus, die 
Bälle» die* Assemblean u; s, w, werden- 
durdi 1^ub4criptionen tn^rh^Een» und ic^ 
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Sfilijäic zu zaWen4ea- Preise, so wie die. 
bei solche^ «texüeiy , öffentlicben Versamxzu 
Ui^€5Ä,,, unter Aufeiclic eiqe^ Ceremonien-i 
ij^e^tfr^, zu beobachtenden Regeln, der 
j4Uigp;n«eb» in ein/em gyofsen vergujdcten 
V^f}^ cingefaüM;, im Zi^nnier hangen. Vom, 
Qo^bermonate, m^ bif zum Anlangi? de^ 
lyiayes« ist es hi§i seljar^tqd iii^^ ^^ 
,. :P(!fe^ Freund wanderte mi( mif , znv 
lifiljßn, napb ^(^wdwest zu, a^if die iUi* 
b^he des scbönen I>orfp8,Cli|ton,, welches^ 
der jezt berrspbende ^^augcist $o sebr- 
TVgröfseri;,. di(fs es in kur^tem mit ßrij* 
^tol zusammenstofsen wirf« . Indessen, 
"Wundere ieb mieK hierüber sq sebr. nipht, 
da ^iQ JUge dieses Qrtes so yors^glich 
s^h^n» und die Aussichten von seiner Höhe 
so reitzend sind. Von hier dbersiehet man 
Bristol am vollkommensten, und der Blick 
verlieret sich naoh Süden zu» über die 
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Biidx tma d^n Fluf« Aron w^, ' in «iner 
mwilßmendeii Oegend, clie zur Ora^schj^fr 
S<^örtet ^Höi-et; ' Das Laiid d««f iwn rör 
fiöll sieHpt, hebfet sich dui-eili sanfte'fifhö^ 
JiiÄigett, die mehrere Meilen weh förrgW 
Üto ,' und ehdliöh den Gesichtskreis mit 
B^ygen heg^enzeri, ätrf dfeiien cinfem, der^ 
unter den übrigen' >iötnöiw*rt h^iro n agt; 
clft altct Thnrih stehet ^ ¥oä deih nrff ttiein * 
Fh^nd Ssagte, däfs'et'd^ Briitolfcni «i ei- 
iftfrti W^tte'rteichen ' dieJie , je ntcM^i* er 
Har'odejr'iit "S^fA feingcKöBet ericiieiie, 
A^^fcr-iÄ drste« PiÜe gut Wettet ♦ im m-^ 
dfetri Regen v^kündiget 5 «wii Wt' in ändern 
Lähdt^rt ebeti detgleidien'WettWprö|)liÄcn, 
I)r^^$cfeört^ Wge tihit die ^luide I^uft Ton 
pUftori, ist di* Urtä6h Äaft Ae reichen 
ittf* IjegOterten Brisioffenser ,• ikidb hier eine 
MeJn^e schönt JLitedäit^*? «rtiditet haben» 
ia*4 däfs viele ptächtige^'HKfeser j ebeü jezt 
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4)a))er spli? vjäU«*««, wenn diese« p^tf, 
wie e» 4«** Anfcl^ciii d^ju hat> ^pjit ^et 
^u4c «U8ani»|e9gehä^ec wird^ W^ W^J^S* 
iH^t- nifcb ebp»! wit nieii)e|n ^ B^gJ^^ 
über die GrÖfiSe des Reichdimn^ der jj^b 
hi^r so prahlend äiiTserte, wie wir übet 
d#p lijobhof ^sD^f^s gipg^*, VP^r au« 
jdei; |^che> eine. Menge Leute, zf^t h|gp)9 
Q^x^V^ uiid zenj^sf^ji^ Kle^pr^ jl^pttiHief 
«ahen^ pf^e eine|i ei^zig^ w^raunepaeiu 
^ in 4ew«4^ ^g^TT^«»!» ^ef ^55^ .^»^^9* 
4utai<^ «i"^ ^ifligffiF^e» Wo^ApÄ^ »^ 
^e«4get kftte. ^le 1^ Jr^te ^pjt ;^ >y;j?4 
/ßtW4 liier, a^ tx^f^^ , bjf^ J5l|f ^ie 4|u 
infn Go^Äidi^j; fißjia^^ji r UflJ i^n 4jf 
Yjpfiengming zi^^,p|^digen? Ne»|»! ^>^ 
derte jneiA Fr^mi^t ,«?; ^Wpt^e^ t^^ ^^ 
Ff?^ge AJiD^n gftt^^t»; die i)<^f;ij^ 
^k)4 W«^ ^, yifk^^ W^ 4^. ^uU» 
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ist gtbfs. -^ Icli {(herlasse t% Vmm.» tnein 
Bester ', die Eindrücke zu eyrathen , weloho 
dieser Coatrast auf läidi machte , «und di» 
'6e^ahkeh die sich , it&er die ungleiche Ter« 
theilung der Güter dieses' Lebens > in mir 
audrängtcn. . • . 

' Wit ilattieii uxisern Rficiweg iuch det 
Stadt üb^ BrandonhMI » waches eigentlick 
^iil fhUen ist» der sich in ziemlich koni* 
ichtiTt ^orm> beinahe iweihtmden Fu^ 
ködk Erhebt, utid auf Welchem eine dtem 
ioget^axiteti heüigen BrandOn gevridmeto 
Caj^lle ehemals stand * Wovon abernicht 
das ' getingste Uebei^leibsel zu sehcii 
ist. '£t ist, -vriewol öüt dünn, mit 
]£rde l>edekt » doch siehet mati an vie* 
leü ÖTi&A die nJkttgti Felsen" heirtrorrftgeiu 
Da Wo , ifi Höhlungetl , det Wind meht 
Cifdd xutammeii gewehi*t bat« erbücit 
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•Haan h^V(M^(fv^clisaie DonibAs<she« Bie^ 
den Hügel erwfthne ich nntet andern darum» 
4aiDit idi Ihnen zuerst sagen möge» dafs 
«3an von detnselben dio 8udt, die dicht 
ün^r ihm M^ti 80 wie einen Theil der 
M16h Mittag und Osten gelegenen Land* 
Hthkh flbersiehe»; hernach» das Ci<ötnivel 
deinetbeti bercstigte, " um Von d«her die 
6fadt im Zamne ku halten« Noeh' jeet^sie. 
* iifli^ man einen Theil der umhet tfufgeWot«> 
fenen Graben. Mein Fteund dto bdi- mir 
vra^, erzeliltd mir auoh» dals letthin, wie 
tu Bristbl die Nadisdcht des Abends angei 
kommen « dafs nabh der Debatte im Unter- 
hause » über die AbsehofFung d« Sclaren^ 
handeis an det aMkknischen Küste > die 
Mehrheit der Stimmen fiäx die Beibehal«' ^ 
t;png desselben ausgefallen« einige dortige, 
jmige KauAeute» die'^Gh darch diesen ent* 
ehrenden HanM beveieherni in de« Unbe« 
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^omenhfi^ ibre» nkhjt ««^r- jiaenMshljjcfa. gie 
^fim^Atm kUtmt,: wfiU^str'V^ den b^ 

Ffpujky^ufi? hat ;^ei9hvirQl» mch ^«dm 

m^HUi 414 Ab4chASti«g 4ieM« a flwmlq i rrt 
g^f^St iHlfs leikv iTgjS: angiften alkom 

clfir«:bl Ul^Hatts gbtoUiclt geg««lgent ini 
OberliattlieA WÄbnttMl. diese« «o #))eii geeti^ 
digtfii «BasUatntiitsaitottiigÄ i|t stQclflti ^ 

xnuil^t» doTs «kie gü^^c|ift deir MeotcAu 
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d^m gemeldet^ Ithxe» 'wirUich Suit 1)«.. 
)b«n werde. 

Wie ich mich , in der Stadt, Ton mei» 
Her vormittigigen j^rmüdung, bei einer 
guten Mahlzeit, erholet hatte , nam.ich die 
Einladung , Eines Ton der Tischgesellschaft 
an , mit ihm nach Kingaweston in GIqiu 
cestershii-e, vier M^en ron Bristol za rei^ 
ten, und es würde mir jezt sehr leid thun, 
wenn ich diesen Ort, und den dicht dabe^ 
liegenden Hügel Fenpold,. ni^ht besucht 
hätte. Lord CUfford hat hier ei^en Land** 
siz, der ron eben dem Baumfister erridv 
tet ist, der Blenheim bei Woodstock» den 
Sitz des Herzogs ron Marlborough, bau0t»> 
ich meine Sir John Vapbrugh, Ich sab 
das Haus des Lord CUHord blos ron a^ufsen, 
weil unaere Zeit ea ü4)t erlauben woitf 
uns Unger zu rerweiltn, und attiaer eiiier 
pemäldesaBimlung» ir^nig besonders da^ 
T 
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zu s^en söyn sölL Veherdem yvn nod^ 
die Frage, ob man uns zulassen würden 
wenn wir auch, fOr Trinkgeld und gut« 
Worte , das Haut zu sehen gewünschet hau 
ten. In andern Ländern häh es nicht 
tohwer Paläste inwendig zu t^en , und et 
ift den B^itsem derselben oft angenem, 
^wenn der neogierige Fremde sich die 
Mahe'giebt, das worauf tie oft stols sind» 
luld ihre Gröfise darin setzen , in Augen* 
tfihdn zu nemen. In England denken nur 
wenige Yomeme tmd Reichen to, daher 
ich auch keine Lust hatte den Versuch 
anzustellen , ob wir abgewiesen oder ange» 
acmunen werden mögten. Das Hans hat 
•ine schöne Lage, grofse Gärten und eine 
reizende, auf einer Seite nach der See zu 
gerichtete, Autsicht; jedoch ist et in Van« 
Inrught Getchmack, tehr mastiT und tchwer« 
fällig, wie datx>benerwehnte zu filenheim. 
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sodafft, ' dft ich dieses leztcre Vor roehrem 
lahreii gesehen , wenn ich auch nicht zuror 
gewulsi; hätte , wer der Baumeister des 
ClifFordschen Hauses getwesen » ich schon, 
durch den äufsern AnbHck «tif die Yet. 
xnuthung würde geratliea seyn, dals es 
Yanbrnghs Arbeit seyn mfisse« 

Wir Uefsen unsere Pf^e in einem 
Wirthshaüse zurück, und stiegen auf den 
ziemlidi hohen Berg Penpold, der auf der 
Westseite von Kingsweston liegt. Yon 
hier hatte ,ich eine der. schönsten Aussich- 
ten die i^ mir nur wünschen konte. 
Nach Westen zu hatte ich die See » odef 
TieUnehr den sogenanten Canal von Bristol 
T(>r mÜTt mit einer Menge S(^uffe in dto 
Feme, die theils vor Anker lagen, theih 
sich «nttr. Segel befanden. Jenseits dieses 
Annt dey See, zeigte sich ein Theil des 
Fürst^dmins Wales; jedoch» «he das Auge 
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bis dahin mohtö , ward es , im Fortgange 
•eines Blicks', durch die kleine tnsel T>inny, 
die in der Mitte des Cattals liegte angehal- 
ten» und die romantisch^ Gebirge in Wa- 
les sdilosseii endUch den Gesichtskreia im 
Wetten. Znr Rediten, nach Norden zu, 
hatte ich einen HiqU der Grafschaft Glo«. 
ctolter, nnd zur Linken ein« Strecke der 
Orafschafk Somerset vor mir, wo meine 
Aug^ sich an den schönen Aussichten kaum 
sättigen konten« Ich bemerkte dt(s dieser 
Beig sehr hän£Sg besucht wird« denn wir 
begegneten nioht allein von daher turftlu 
kommenden Gesellstihaften« Mottdi^fU trafen 
Audi andere •dort' an , die sieh , in eb^ der 
Absix&t wie wit« eingefttnden hatten« Es 
ward mir ft^it sauer meinen Standpunkt 
auf dem Berge zn verlasse^; 4lein die 
6otme die «idi neigte, erinnan^ «in« an tun* 
mt^ Rfikkehir »ach Bristdii wo wir, nodi 
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•he et diwkel. .-virard » aiich einem angent^ 
tnenRiue» isiqrCüÜLiuneiu Ich bin etc» 
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IdL irertiefii Bristol am folgenden Tag^ 
und ging nach Bach znrfik. Im Wagen 
tca^ iqh gute Gesellschaft an» und 'miter an* 
dern einen jungen lebhaften Mann, einen 
Bristolenaer; d«r, wie ^ uns erz^lte^ eb^ 
von einer Heise nach Frankreich «ürflkge» 
kommen» und giade dailnals in Paris gewe» 
«en wn» wie der König zu Varennes an« 
gehalten und nach der Hituptstadt xBrükge» 
bracht wtqrd«, £s that mir leid dafs ich 
nicht Gdegcnhöit hatte zu eri^ren» wer 
er eigentliok «ey ; indessen seigte sein Aeus» 
T n 
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teves und seine Gespräcbe, däfs et ein« 
bessere^ Erziehung als ' geW6imlidi gehabt 
Laben müsse, dals er Vermögen besitze, 
und cUis ex« wenn seine Reden ~ Okuben 
verdienten, mit den ersten und vomem«' 

sten Männ^ in Paris näher bekant war., 

. . ■ ■ * 

Er erwähnt« auch dafs er lezthin zu Brigh't- 
hebxistone , auf einem Balle des Prinzen von 
Wales, mit einer &iuizüsiscihdi Herzogin 
get;^nzet babe ; die » iHrie sicf^ g^fmiden dafs 
er mit den vomemsten Ton> der patrioti* 
scben Partbei in Paris bekant wäre, xa 
ihm gesagt, sie .müsse sieh vor ihm in 
Acht nemen. Indessen habe er sie durch 
die Versicheirung beruhiget^ dafs er; auf 
gilt £ngiis(^« unter deii Aristokraten ein 
-Aristokrat» > und imter den Demokraten 
ein Demokrat sey. Ich glaube dafe, wenn 
idie Unterredung wirklich Statt gehabt, er 
die Wahrheit geredot; denn ich^ bin übfr^ 
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zea^, 'daffl die Wenigsten unter der en^« 
»dseii N<itioki, die mit Handlung imd Ma« 
ntifacturen zn thun Laben , so 'wenig als die. 
buckoAiche Geistlichkeit und der bridsoiw 
Adel«: einige etwa ausgenommen, der fran- 
s**)8isehen Revolution wblilwönsolien. Manr 
luin die Ursaehen davon leicht erradien,- 
und man siehet wol dafo Besorgnisse » die 
stun Theü gegründet, xum Theil unge- 
grfindee sind, diesen Widerwillen er* 
wecken. Ungern lasse ich mich auf poli- 
tische OeSprSohe, ilber, Gegenstände ein, 
darüber die Meinungen getheilet sind ; sie 
haben wenig' Angenemes und w^nig NüzH- 
<^es. Wcim ich in englisdien Gesellschaf« 
ten> wo 2u oft von Leuten von entgegen 
ge^esitto politischen Qrundciätzen , unnöthi- 
ger Weite gestritten wird, mit ins Ge« 
sprach hinein gezogen bin , habe ich nicht 
aeUeii wegen meiner Unpartheilichkeit und 
T4 
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Liebe zur Walurkeit, weder toq der eine» 
noeh Ton der andern Parthei Dank Terdje« 
neL Denn da ich nicht dnrchant und^^ng^ 
bks einseitig seyn wolte» wie da» ha» «la 
Lande gemeiniglich dör Fall so 9tjn pflege 
•0 liat mtLU mich fiür ku gehalten» weil 
ioh Von beiden Partbeien » waa ich S&t gut 
Kidit lobte fe nnd dai-in meinen Augen nicht 
86 wir, freimüthig tadelte. Mein Torge» 
dachter Eeiaegaßlhrte » der ein jiuiger Mann 
Ton Kopf» und wie ei mir yorkam» . iucb 
von gttt«m Hernien war» .hatte indesaen 
Lust daa Getpxich aitf die ^amU^lii^e Ee« 
vAltttion an richten» und wie ea aich fiW 
gen'aolte» wir grade einer im Wegeii, Act 
gegen ihn ober $ftü > dar e« mit ihm auf. 
nanu. Er schien wir . so viel ich, in der 
Folge, aas feinem Getprilche abnemes kome^ 
ni^t «Q der bi$ch6Aichen Kircho« wii^ der 
Andere» sondern am den DiMenten^su ge- 
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bönm , 4ie bis jezt ibretn «ben T^publOuh 
Bischen Geiste tiocU nicht entsagt hahau 
Anfänglich hielt ich ihn für einen beige» 
wordenen Nordaroerikiuaer ; ich £and aber 
hemac^ daü er ein gebomer Londner war* 
Br haue ^ einer guten IVfiene vi^ geses.« 
tet Wesen ^ nnd äufserto bei allem Feuer 
feiner Augen gleichwol yiele Ealtbladgkeit 
ia seinen Eeden«' Sein duC^eres Ansehen 
vbi^eth einen Mann Von Vermögen « de» 
ndv der Handlung ^u thun hatte , und dit 
gnto ^Art mit yvckher er seine Gedanken 
vorzutragen wüste, UeJa mich vermute^ 
dbüi er sich durch Uebnngen in einem poi 
Ucischen Club» deren in London $0 mancho 
sind , eine Fertigkeit des Vortrags erworben 
habe. Wie der aus Paris ^urökgekommene 
höretei dals keivcr von uns» bisher frausö* 
sisches Papiergeld gesehen, echlofs er ein 
Reisflfchreibaeug auf, welches er, wie er 
T5 
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ttigctt aUemal bei ddi filhre, an^ holet« 
•in «fransösisohes Aissignat von fonf Livvet 
hexauB, um uns dassdbe zu Eoigen. Sehen 
Sie da , sagte er , ein Stfiok Pa|>ier vreldiet 
Geld vorstellet, and vielleicht ehen so sehr 
•einen Werth verlieren wird, inls das wel« 
ohes die Amexikaner, - im lezten Kriege, 
ans Noth machten. -^ Viellftioht aber ist 
•8, erwiederte der andere, den ich einen 
Disseiiter nennen will, atiöh möglich, dab 
es dens^ben So vollkommen wieder erhik 
als dieses; Sie ^ wissen e^vermutlidi, dafs 
die • amerikanischen Schuldenfonds, in ih«. 
rem Werthe' bis au£ Par gestiegen sindy 
nnd dafs «es gesohdien mag, daCs das die« 
malige, in England so verschriene und be« 
lachte: amerikanische Papiergeld, in Staate 
schulden verwandek, seinen ursprfinglichen 
Wcrth tibersteige. ^^ Das ist bereits ge- 
schehen ; gab 4er Episkopale zur Antwort, 
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dtnn man mnfs schon jozt fär das hun- 
dert ehemaliges Papierdollars die in den 
amerikanisehen Schuldenfonds , nut sechs 
Prooent iSinsen.angesezt sind, hundert und 
awanzig Dollars haar bezahlen ; so sehr ha* 
ben sich die Zeiten seit zehn lahren geän* 
dert! — Und, fragte der Dissenter» warB 
es nicht xBÖ^Hfeh, dafs das fraoizösische Pa»^ 
piergeld aus seiner jfezigen Veraditung» 
endlich auch zu seinem ihm ux^rüngUoh 
beigelegten Werthe wieder safiteige ? «^ 
Sehr leicht erwiederte jener» denn die 
£ranzÖsi8che l^ation hat wdit mehr Reich» 
thumsquellen als die ansenÜLanisdien Frei» 
Staaten; jedoch siehet es jezc sehr mislich 
darum aus. Hatten die' Franzosen » fuhr er 
fort , gleich im Anfange- ihrer Reroluti^i^ 
die in der Geschialite ihres Gleiohc|i nicht 
hat, ohne 'Weitere Umstände, einen, Nati(w 
nalbankerott «rUatet ) hätten sie .die aus dfa 
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yerkaufiEtn^NatiomdgÜtmi gelötetea gprofsen. 
Soinnieii » in einen Scbat der Nation Ter« 
iwindek» so würden sie» zpit ei,neni Male» 
die extce , teichtte und m&chtigste Nation 
gewctfden teyn; : allein es waren zu viele 
in der ertten NationalTersanarolnng , die an 
den Natbnalfchulden und Leibifenten » wd« 
die der 6taat bezahlefie, Aiitheil hatten, 
und xaa deswillen (einen Bankerott weiten 
Statt ßnden lassen , "weil sie selbst £u viel 
dabei 'wArdea eingebüfset haben. Andere die 
WoU einsahen» dals die Nation, die sich 
in Freiheit gestet t mcht Terbindlich sej, 
die , durch eine unweise und hiebst ver« 
^obwenderische Regiönuig ,. geniachten 
Scbttlden. ku befahlen, wolten gl^cbwol, 
um der Ehre ihres Na^onaldiacacters wil- 
len ^< dies versnchen « dieselben ItuI Treu 
imd GUuben' abzutragen; allflsn» dadurch 
dafii man diu'^ rechten Zeitpunkt des Ban« 
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.^ierotu verabtäottiet.liat« iaC dex Binrolutloii 
«nendlich viel Nachtbeil xttgefügot woi^dea, 
und die neue Constitution und die Fteihek 
des Volkt sind dadarch Gefalireh Bios ge« 
«stellet« •<- Det'Bissentet gab ihmi in dem 
'Meisten Was et gesagt» Recbt« and be- 
dauerte dafs eine Regieningsform t die blos 
▼oa der in den ametüumisdien Fteistaaten 
.übertro0en würde» itt Ge£abt steben solte 
nicht dauerhaft zu seyn. — England » sagte 
hierauf der andere « wird gewiis nichts da«^ 
bei gewinnen, wenn Frankrei(^ seine Frei» 
heit behauptet ; es wird iriehnehr för uns 
gefihrlifh werden. -^ Daran, erwiederte 
der Dissenter,, ist wol sehr tvL ^weilCebi* 
das Gegentheil davon mögte sich trielleicbt 
schon, jezt erweM^u lassen.» ^^. Das wfire 
ich begierig zu tkßtetis sagte iot Episcopdle, 
und Sie Würden ink Vergnügen tnacben 
wenn Sie micbdarpa übetseugttit« denn 
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itk wüniche imHento der finmzösisclieit 
Freüiek wobl» nur ist mir btnge daft sio 
mit dem Wohlstande Engbuidt nicht best»- 
hen kdnne« — Wenn Sie glauben« &thr 
ixieranf der Dissenter fort , dals Frankreich» 
'vrenit seine neue Y^-tissun^ hinlänglich ge- 
sichert und gehörig in Gang gebracht weiu 
den soUtse» in einen bliihenden Zustand 
kommen ^werde, und dafs seine Handlung 
und ManuEMituren alsdenn sich empor he- 
htn müssen , so irren S^ sich nicht; Die 
Fraixzosen sind unsere Nebenbuhler langst' 
gewesen« und sie k<^uien,; als eine ron 
neuen gleichsam geborne Nation« unsere 
Bilfersnoht noch mdir rege madien* Gleich* 
vrol werden sie unserm Glüdk und unserm 
Wohlstände bcivreiten nicht so gefidurlim 
teyn als ebemalsk Woher rflhren imsere 
Ungeheuern Nationalschuldeit ? woher^di« 
drflckenden Auflagen^ um die Zinsefi deiv 
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selben abxutragen ? woher die in ^e Mjk 
lionen jährlich steigenden Kosten, zur Un»> 
terhaltung unserer Armeen und Flotten? — 
^röstentheils Ton nichts anders als den 
kostbaren Kriegen» welche England und 
FraidLreich, ohne Unterlas, entweder mit 
einander selbst gefbhree haben, oder in 
welche wir , durch die Hänke der fran^ 
Bösischen Kegiennig, und ihre ^ast allen 
Nationen gefahrliche Staatskux^^ so wie 
durch den grenzenlosen Ehrgeiss mancher 
französischen Könige sind hinneingezogen 
wo^en. ' Seyn Sie versichert wir würden 
nicht ein Viertel luiserer jezi(2;en National* 
schulden haben» wir würden unendlich 
weniger Auflagen entrichten, und in Eik 
ropa würde nicht die Hilfte von veihee-^ 
rcnden Kriegen geführet worden B«yn# 
wenn Frankreich schon vor hundert lab* 
ran , - die Yerfisstuig gehabt hatte; welch* 
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üifi ^.evoliiüon erzeuget hsiu Wir wOrdes 
JolgUch nicht so viele Mittel und Wege 
liaben aufsuchen dürfen, um Abgaben mu 
heben, und alle Nothwendigkeiten des L^ 
bens nach so hohen Preisen zu bezahlen« 
«dl- wir jezt thun müssen. Solte sich di» 
neue französische Verfassiuig behaupten, 
•0 wird England im lange dauernden 
Feieden» seine Schulden und mit ihnen 
feine Tai^K vermindern können ; sein Cre- 
dit« seine Volksmenge, und mit ihr di« 
Betriebsamkeit, werden zunemau Machte 
es sich alsdenn die britische Nation, so 
wie die französische» zum Gesetze, auf 
keine Eroberungen auszugehen« und keint 
andere ak Vörtheidigungsjmege ztt föhren; 
Terbänden sich beide Völket mit einander 
durch Bündnisse, um jeden AngreilEer mit 
▼ereinigter Macht ai demüthijgen« und je- 
den Friedensstörer ztup lliA* anzuweisen — 



— -"T*" " - • DwlfWed by LjQO^ »»* 



dealea. Sie da nickt» cUCi den Kriegen 
-vrekhe nns so viele Uebel xugeführet ha*, 
ben, beinaKe auf immev Werde gesteuert 
twd'den ewigen Balgereien womit Europa 
immer heimgesuoht wird« ein Ende ge^ 
mache werden > damit kitaftig gro£ie ste» 
Hende Armeen» wodurch Völker unter« 
drückt und ausgesogen werden , nicht mehr 
BÖthig seyn mögen. Schon ans dieser Ur« 
•ach scheint es mir, von unserer Seite der 
Klugheit gemäs au seyn, die französische 
Reyoltttioa, als eine für Grosbritannien 
äuiserst Tortheilhaite Begebenheit, zu unter* 
statten , sie keineaweges , in einem ungOn* 
atigen lichte zu betrachten , oder sie , auf 
den armseligsten Yorurtheilen > mit nei* 
dischen Augen, als eine Staatsv^ände« 
rung anzusehen , die mit der Auiname uii« 
serer Handlung und unserer Maniifacturea 
nicht bestehen könne. Es ist bis jeat aoth 
V 
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mdifc erwiesen, ä$h sie dadurcli leiden 
werden;^ aUein». !gc0esfe w^ znütten auch 
kies einige Opfev dem französiscliea Ge- 
^diäfti- Industrie- und Untj^nesmingsgeist« 
bringen » würde denn der unsrige alsdenn 
nicht aücl^ sunemcn? Und wär^i die obi« 
gen Vortheile« wftre das Gladk. des Frie» 
dens» mit seinem g]£nsenden Gefolge, nicht 
eine hinlängliche Entschädigung für das 
Geringe welches, wir in Handhiog und Ma- ' 
nu£sctnren dem .FJei£ie des. h:«nzösischeii 
NiOioa abgeben müsten? Es ward nun tob 
beiden Seiten eingestanden, dafs es wabr. 
scheinlich sey» die £ran»ösische Revolution, 
ff«in.sie sich behaupten solte« könne für 
England ungen^ein vortheilhaft . sejai » und 
dafs es in dieser Rfiksicht schon Fücht 
w^e» dieselbe 9 wo -nicht Öffentlich zu be^ 
iäxdexn» ihr doch wenigstens wohWwü»» 
schca und ihr nidits ia.den Weg aujlegea. 
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ladeasen ward gleidiwol noch dez Einwuzf 
gemadit» d^k weirn die ^anaötitphe N«^ 
•don ihre Freilieit« in ihiepi gimien Ua»* 
£ui^e» tnit ikxer neuen StaatsyerfMfnng b4> 
faaupce , der^icheä für die britische Co»* 
stitntion naditkeilige Folgen Jiaben kilnn^ 
weil es ap)ion>ifBC keine geringe Aiuiib) 
Ton Leuten gebe* die den' W|ui8<;h unter- 
kalten, die britische YerlMsutig 4er &ai|r 
xössschen , wo fliehe gan» « do^h niekr Ah«, 
lieh zu «aache«^ ¥4 y^9xd hierauf ge«i4i^ 
wortet» dafs» ohnerachtet unsere j^zigf 
Constitution» al^ ein Meist^rst^k m^n«^ 
licher Weisheit« welclies unvc^hoHnU^ 
wir# , von Viel^xi » tbeils au% Uitfmsienhffi^ 
theils ans eigenttftt^en,Absich|eq, gegfR 
ihre Ueber^engun^» , m^g^ibfim wOrd»« 
dennQ«biii(^ sehr vieles d^xäiLjfin^« wdlt 
ches eia^r YerlMflsening bpdArüs; iafe «14« 
am iSi^d« d«s vprigpn l4hrii994fm. «i>'«ik 
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fertig bei der dmMl^ea, togenantea» He- 
^olution CB Wercke gegangen» und dals sie 
tun deswillen , in mancken Stflcken un^-olL 
kommen geblieben» welobet tdbet tob, 
denen die ihr tAr wohlwünsdben und tit 
liOchschAtzen eingctitanden «werde. Soltes 
indessen die« welche ftn dem Ruder der 
Eegiermig täCieA* selbst cur Verbesserung 
die Hand anbieten* und soke das Parli^ , 
snent«iebst der herrschenden Kirche» eine 
Heformation ihrer selbst » mit gutem WiL 
len , anfangen ,' um die so siehtbaren Mia. 
brauche , die an beiden Statt hätten • abzu^ 
•ohaffsn» so wiren keine Unruhen zu besor* 
gen"» und dus Tolk dos ^eilich Urtach habe» 
ia vielen Stücken» milsvexgnügt' cu sejn» 
wfirde , wenn die Ursachen » die daxn Ter* 
•ahttsung geben» bereitwillig ton den Re> 
gietern selbst entfernet 'wfirden » lieber bei 

•einir alten Staatsrerfuiungt ixt der es so 

e 
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limge gewöhnet gein^esen» y^bleibea, aU 
daf» et NeaeroBgen einzufiOireii wüHschea 
tohe* die noch niclit durch die X4i^ 
der Zeit geprfl&t und bewdure^ ge&inde» 
wtren« 

Unier diesen imd manchen andern Ge. 
tpräohen waren wir zn Bath angekommen. 
Meine Reiaegejahrtcn idegen vor dem Gatu 
hofe mit aua» wo ich meinen Cofier ix^ 
rOkgelaasen hatte «• allein keiner von ihnen 
trat in demselben ab» sondern jeder ging 
wie ev sagte, m seinen Freunden^ die er in 
der Stadt hatte. Ich.sezte mich gleich 
nieder» nm das Wesentliche des rorgefiil* 
lenen politischen Gespräches » so wie ich 
es Ihnen hier mitgetheüet habe, anfzu« 
setzen; %l]ein» es ist mir gleichwol Tieles 
dayon ent£ülen« Der Disaenter , woför ich 
ihn wenigstens hielt, hatte in der Haupt» 
Sache ohne Zweiffei nicht ganz unrecht, 
U3 



y Google 



SiA- iS^mni&r Brief, 

«nd kb glaube * vrenn Herr F<nt mit sdiaei 
Pnrthfli skh im R^erangürttder befimdai 
iMttte/^wie die £|itii5ftiBche Revolution ih« 
fCB Aufuig aim , so würde es £ar dieselbe ' 
•ehr suträglieh gewesen un^ Oxttnung mid 
Rvlie» nach sUr neuen £:anzötischen Yer- 
Cmung» durch englieche Unterstützung^ 
bdyi wieder hergestidlet teyn. Ich h^^ 
titeh manche Ursachen zu Temmten« daCi 
Herr Pitt, wenn er niobt Minister wäre« 
wie. Herr Fox in Aosehnng der französü 
iohen Revolution deidLen und uch äubem 
würde. Allein * die königlichen Staaube* 
dienten müssen ihren eigenen Willen' oft 
aufopfern, imd ihjre Denkungsart Terber« 
g^n, damit sie ihre einträdüdien Regie* 
nUigsimter nicht rerlicren, möge# Man 
wirft es Herrn Pitt, idi will nicht entsdiei* 
den mit was für Recht, tot, da£s eeine 
F»lttik blos die Politilt des Tages und das 
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gegenwärtigen Augenblicks sey; dals er 
fich, ohne in die Feme zu sehen» immer 
Ton den Vorfallen , so wie sie sich^pei^ 
nen , bestimmen lasse , ohne an. ihre Vevw 
Bindung mit dem Künftigen zu denken. 
Da also die jetzigen Zerrfittungen Frank- 
reichs , dem englischen Commerz und der 
Sicherheit des Friedens von Seiten der 
firanzöeischen Nation, so lange es währen 
niögte, zatrtglich sind; da die Handlang 
dadurch gewinnet ttnd die öffentlichen 
Fonds» weit über ihren wahren» innem 
Werth steigen; da die /Begünstigung der 
französischen Revolution , ihn bei mehrem 
Arten von Leuten in den Verdacht bringen 
könte » als ob seine Grundsätze nicht wenig 
demokratisch wären!» und den Geist^ des 
'Republikanismus begünstigten» wodurch 
sein jeziget Minitteri^dansehen , seine Re- 
gierungsämter mit allen damit rerbundenen 
, U4 
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Vovtheilem, in 6e&hr geraten könten,fo 
-begnügt fr sich» wie man sagt» mit dem 
Uei|g|i Nutxen» den er jezt» am dm Um- 
ständen wie sie |in4# su zieKen Verm^end 
ist» ohne durch Beförderung der politischem 
Umschalhing Frankreichs» und i^r Testeni 
Gründung derselben » an das dauerhafte und 
künftige Wohl der englischen Nation, weL 
«hes damit stark T-exbmiden scheint» zvl 
denken, oder bei $^to, .derStaatsrerwal» 
tung wegen, su ergreifenden Maasrcgdn, 
daxmof gehörige Räcksicht zu nemen« Wie« 
lern dieses Urtheil Grund habe, welehe« 
Ton der Antiministerialparthei und andenia 
über Herrn Pitt geMlet und in manchen, 
öffentlichen englischen Blattern und Schrif« 
ten gedruckt wiederholet wird, werden 8i» 
selbst leicht .entscheiden können, da Sm 
mit der bisherigen Staau Verwaltung , dieses 
Ministers genauer l^ekant suid. 
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Ich frad düfs die Geteflschftft in di^ 
White- hart •Inn za Batk» sich wihxend 
'meiner Abwesenheit von lEwei Tagen gam 
geändert hatte« Unter denen die mir jezf 
in dem sogenanten Common '»roöm» wo ge« 
frühstückt und gespeiset wurde , ToraügUoh 
auffielen, war der Sohn einet gewissen 
,Lorda mit seinem Ho&aeister, loh konte 
mich« hei der Beobachtung desselben» 
des Gedankens nioht entschlagen , dala di« 
Widersprüche in ^n Verhalten des Mcn» 
•chen, in Rücksi^t auf seine Soor^alt in 
einigen unbedeutenden Dingen» und seine 
Sorglosigkeit in andern yon'grofser Wich* 
tigkeit» äuiaerst sonderbar und oft unes. 
fclärbar sind« B^üterte-^und yoi^em« 
Leute » ehe sie ein junges Pferd zum Be» 
reiten» oder einen jungen Jagdhund amn 
Abrichten jctmand anvertrauen » erkundigen 
sich zuTor genau nach der OeschickUchkeit 
U5 
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5i4 Neunter Brief. 

und dem Charakter derer die^ derglelcKe«!. 
Getchftfte übememen ; aUein « wenn es auf 
die Erziehung ihrer Sölme 4ind Töchte* 
tnkoxnt, woran ihnen unendlich viel gelten 
aeyn sohe» sind sie weit nnbekflmnietteiv 
und geben sich wetiig oder gat" keine Moht, 
um die Personen, zuvor genauer zu prfi&H^ 
deneA sie die Ausbildung ihrer Kinder 
ilberkssen. Bei dem Hofmeiater d4n idi 
hier vorfand , war diese so nöthige rorlänf* 
lige Naichfrage und Ujttersuchung gewi£r 
vergessen, sonst würde er achwerlich zu 
seinem Amte gekommen seyn. Wenn Sie 
mir hier antworten , dafs et in vielen an- 
dern Ländern nicht viel )>esseir geh^ , so 
farchte ichi dafs S^e« bei Ihrer Behai^ 
timg» die Er&hrung zu tdir auf Ihrer 
Seite haben. 
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Zehnter Brief. 






Es war Somiabend, wie ich nach Batb 
mrOkkam^ wo ich nur blos den 3oittag 
über nodi verweilte , und am Montage früh 
Tön da wieder abging. Ich liam die Kut* 
•che nach SouthanipCon . bezahlte aber blot 
bis Salisbury« wo idi etwas zu verweilen 
cntschloMCti war. Da Southampton drei 
imd sechzig, und Salisbury nur adu und 
dreilsig Meilen vOn.Bath entfernet ist, so 
mufs man es sidi geEülen lassen, bis Abends 
vor dem Abgehen der Kutsche, in. Unge» 
wiüdieit zu Ueiben » ob man mitkommen 
iönne öder nicht, weil natürlicher Weiso 
• alle die, welche ganz bis Southampton ge- 
hen wollen, den Vorzug erhalten, da die 
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denen die Posdutsdie zn^höiet, lieber d» 
völlige Geld alt nur einen TheÜ desselben 
nemen. Glücklieberweile yr9xen von den 
viel* Stellen im Wagen, nur swo am Abeaid 
Tor meiner Abreise besezt» und icb ging 
also um seebs Ubr Morgens Ton Badi ab. 
Meikie beiden ReisegeMirtea waren sebos 
um vier Uhr" von Bristol abgereiset» da 
diese Poetkuuche eigentlipb vom lestgedacb- 
ten Orte abgehet » obgleich der Haupteigen. 
thümer derselben^ der Wirth der Wbite. 
haxt-inn xu Batb Ist. Man s{«nnte uns 
vier schöne raldie Pforde vor, . und unser 
Kutscher war grade dei dessen iok vorhin 
•rwebnet» der vor webigen Woch^i tun« 
geworfen; und heute sum erstenroide wie- 
der fuhr. Der Schi£K»pitain, der grade 
damaU im Wagen gesessen , und dessen ich 
auch s<^oi^ gedacht , reisete jest .wieder 
Von Briitol, wo $m &däS h^ nach Ports- 
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vicmtb » tu sdnet dort wohnenden FaitoiUe^ 
xiiTAk. Et war ein guter ehrlicher Mann» 
der besoucleri cU$ mittellandüehe Meer viel 
be&hren hfttte» und mehrere Reihen hsch 
Wesdndkh gethan. Seine Antworte]! auf 
mmxie Ftagen die ich an ihn fiber die Ge* ^ 
geuden thac wo et gewesen» waren zum 
Theil sehr hinreichend r vaid besser all ich 
^e von ihm erwartet nätte^ £r schien in" 
dessen mit Seinem Berufe nicht zufrieden * 
tu seyn; Wie ich ihm sagte » dafs ich im«> 
ter allen Lebensarten» die» eines Seefiih* 
renden» am alierlettenrWQrde erWShlet ha. 
ben» gestand er mir ein» dals er selbst^ 
Von jeher» einen Widerwillen dagegen ge« 
habt» und Gott danken würde W6nn er sich 
so viel erworben hätte» dals er» ohne das 
Meer je wieder zu befahren» auf dem X^ande» 
im Sclioose seiner Familie» den Ueherrest 
seines Lebens beschlielsen könte. Ob er 
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wie idi TorHn goMgt^ auf ebenes 

^^aSsß wir uiDgewoiffeii yfoxim vni $mn 

Bein ftahr liesckXdiget littite» sq kielter cUe- 

sps^clo^ keinesweges J^ir so^ unjaigenem* 

als die Ga&brea und BesdiweKUqhkeitett 

^ine^ %e«xeise. ^ witd inclessen wolr xmt 

unter die Besdireibung geliO^«« t die :So]:|(« 

von jener Art Leu];e^ ttiaf^bt , .i die. durch die 

vohi stürmenden 8ü jwinde enr^ten Wellen 

ä des Aegäischen Meeres ei «ihrekf und besorgt 

gemacht, das, ruhige I^^ben «uf dem Lande 

^it [(johsi^cheu e];bebens allein» bald 

durclji ;4^i^nuth geSrung^» daa^.ivi Sturme 

beschädigte $<itnS wieder ausbessem * und 

sich vo\x neuen dem Meere anvertrauen *)» '* 

i '»j u 1 I ' ' ' j' ' : ' ' ' * . 

*) (.uctan^em Icajriis Auct^biis Africum 

Mercator metuens» ocium et oppidi 

Laudat nira fui ; xnox reficit rates 

Quaflas « indocilis pauperiem pati. 

Hör. Odi d. V, i5. lib* t. 
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zehnter Britf, ^19 

£s war nur^«|iirallcnd 4afs dies^^ann 
das W<>n Porumoutli> nicht wie andere 
jährliche Leute ausbrach, spndem imneT 
Porudunauth sägte ; icli l^abe aber hernacli» 
wie ich mich zu Poxtsmouth befand ,. beob^ 
Achtet» dals viele unter ^tsi Seefahrenden» 
obgleich« wie ich glaube, nur von der ge- 
ringeren Cbsse , eben so reden > denn See» 
officiere in deren Gesellschaft ich mich, be> 
funden habe ioh nie so aussprechen gehöreL 
Es war, wie wir Bath verlieüsen, der 
l^pi)terste und angenemste JVIosgcu, und 
ich vergnügte mich sehr damit, wie wk 
Viuf die Anhöhevi vor der 3tadt kamen> 
mehrere ^ü]Lblicke auf dieselbe zu thmf, 
weMie dem Auge die reizendste Aussicht 
gewährten. Wir musten diyrch einige hohl« 
Wege, auf d^en beiden Seiten, hin und 
wieder, Steinbrüche waren, ^iz den Vor* 
beireiseüden lehren ^ wie leicht e| in der 
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8so Z»hntßr Brie^. 

!!• 
Oegenä von Bith tey, Äsen Hanpttlieil 

der Baumateritlioi herbcinischaffen* Wir 
Ithen einige Landhäuser in einer kleinem 
Entfernung; von der Heerstralse ; allein sie 
waren weder zablreich noch von einiger 
Bedeutung. iSWo Stunden sausten wir uns 
toedulden« und sechzehn Meilen fahren» dio 
wir bei dem Umwechseln der Pfeide sü 
Wartninster ein Fröhstfick erhielten; denn 
man darf sidi in Englätid nichts vcm ^er 
Art,- weder Thee noch Caffe, «m sech« 
Uhr, an d«» Orte rcrsprcchcn von dem 
snan aus&hret. Die Mägde und Aufwärter 
lieben den MorgenschlunUner zu sehr, als 
dafs sie» zur Bedienung der Cleisenden* 
ihre Betten frflh verlassen, solten» Zu W«iv 
snittster waren wir aus Somersetshire wie- 
der in Wiltshire eingetreten. Der Ott ist 
klein aber artige und würde ein angcnemet 
AufFenthalt für den seyn, der das für eines 
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Zshitter ,Bri4f, Sftt 

Fireila4 ^ Ruhe ofteriiHglidie Gfttammejl 
giolser Städte« mit einei: iuebt ttageie)^ 
tehefttidieii jSuUe dci Xottidei» • «u ^evQHi^ 
•eilen wAitsdiet«. £• .wsix:,gr«de delc ei«!^ 
Beptember« der f^ HMea und E*Uiil9^ 
•o^geilll^ehe Tag» «1 dem die bis d|JH|i 
▼exedÜQssettigevreieae^Ja^ nirieder ati%|h 
het, und. atoh die Vorfol^uig' dieser 9xmm 
Creatoten« Yen Seiten /des Iblenschen« tu 
diesem Mta^n Medev. Anlieft« Wir sjdien 
den Geistlichen «des Ortes« ii^ GefteUsehefi: 
cüuget:Squixes» mit flinlien in der Hmü 
und 'mit Jagdlnuad^. nslg^tben, 'aul deni 
Kirchhofe Ter^amlet») Ittid Auf so rieb 
Mofidthttttn snBzttgehen bel^» eis jes ümftß, 
nur inAfirtich. war aps^ oB hep« iegen« FüfblP 
yer£ol§ep, Katcenipi^en« und mit 4^ 
Squire eii^ Flasche Portwein » oder Ain^ 
J|pwl Punch aussfuleeren» sind «Usehi: die 
▼omentlicn Betchllugungen der Leudgeisf^ 
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Mi«iMleii lUmke;! ä3ä!b:wcnigttea dei^elben 

«HlBfllä^tfgten «OKl'fleti be|;fltena» MfiMig^ 
pägnni MO isbgtt^äkmti Mdika Atifinezk. 
«ir^ilMit auf üe ^3^g«i<^Uiclut{t yrud dtodi 

Arakttflek £ei>6g tkry^ tihd Wir fieztjen mu 
g^^di itidi dMOgidlMii Widde» in äeaa Wigett^ 

liiolÄ V«irg0Üett Ilttiiea »jL «agth , HaOi tmer 
^etnäiier Rmftegefijjiiteh^ dn artigek jiittget 
MeiischV cIeK zvv^lfetli ihit «ingestiei^ Wtüi, 
«üft^'hier >exMefi. Eat extddtee tilir dtft «r 
^t «inMn.Andofii il«nii •» «benein« Reis« 

Vfafl iMlii'P£effcl^ Wai£he» «r dabei gebimieh^ 
ctt «»iah FMNilid^; ^cht wm^ronh^ 
'^txo^aliigeicb&olit^ hfibe»' * Dit Beidbteibii^ 



y Google ^ , 



419 «r. mvt -tm ätn fbtt^^ ridWibcii G«» 
getidcil und Ausftidhten iDa<^^ warctt itfiL 
<g^in(sin;«)iui«in^di iUem of aeite iiinctts 
d#& d«r HeÜQgeist,- dev jeiM jodemiui «tu 
i^ibo»jdb«n Thfiiil de«<< Spmnert auf. der 
HflerstTAfse » . > uad • ia > Wirthf&iäntta ' ;z«iw 
l^iHgn^^ jiQclt «in^ Menge Sil^xiaehei} diMär 
An xiff^ >Walfi» lähxet:die:dtiB.l4Uid}fluzc& 

den Wirthshäuserti, wm^^ßtt Bn^ualdß sdnk 
«o ,W9}4;gel^(, .MiMrdrvn»:4al FcklllltiiU 

XU, \fie «iHif jm ^4i gffyv^ei^evt» jazt. alki 
«li€iin5o;ih^)i«r $ey aU in i^enlnii ÜebcKdani 
lag^e. er 4^fis ef w«g;]|;:di2! gebirg^gton ßm 
ffnd^p :uiid 'vegoii«A«ri.0eiMll>Wf'9ibfil: dm* 
Wege, m€(k|;,ii»iiiar Mgrtf^»/ dort ttic c4> 
i^rn.Wf^cff zii ;xdMai > , fi^toitoi- dA&. iMm 
»1 P£ei*<k am bestell JB^rtJUminei. «1 >J«b liib 
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niit rae^em Wfit^gen Atensdiett» die ans 
Wales gebürtig mnä, bekant ; ' - folte / ich 
ikxe mefaimak' an ^iaich -^rgafigi^n EliliA. 
düngen, isif ämeii' ibr-VaterÜtiA za b«BU* 
«htn » : anneoGMu i > so löiiwn Sk 'alidetin et» 
n^ilmitincL&obMis'^oti di^stm gebk^glgteii 
Etade» in '^ddm^ich die lM>ei:1lkiibsel 
dkat alten Bmen'eingesperret Haben « von 
vir etwanetf) ^ dabin aW werden Sia 
«cb gedulden' milssni; 
< wGleicb iunter'^Wkiamnster kotnt 'teaA 
anf die beMunte €aWbury * )^iftV oder 
Ebene vob dalistMiry. WaAlui fUan dsesen 
Stricb Landet, der siob üherrieti^ eng«. 
HadieMeilenvInibe Länge tind'iit 'die Breite 
«fibDeokt, likieEbiene genant, kak icb daiw 
nm nidtc wtM'iüKsdben, Vreä niigendwo 
Anibäben und • YktUfibSmgest m^ir * mit ein- 
ander, abwecb^t^nd' die Atusälit dei 
RaMcnd^» dttidk'Anl* und Ntedergeben, 



lüilfli|[erriiiitttbroohesLi'Vidrd» all th^ hkt^ 
Down^. ivtürde , ^ • wie > miclx : dünkt , . ein 
^ehii^Ukfa^rerl^toie seyn»^ ^»vsoEsni das Wcxt 
fdmn '}a.ik nicht vieUeidiEt • bloa sd ricl aU 
einei o&ek/Gfgead bedcnkeiii>iuili wo wenige 
Bättikie .«n^txoHen yvcdtön. . Wenn maA 
Yon Waniiinttet» übet Hyiesbuiy, nadi 
SaUäbor^.^diret, hat i man sKUßlinlLen,. ödes 
nädkiNotden zu» di^M JSbmie, iibdfzinriEecb« 
tea. odev nach SQdear vzi»»b ein Thal doicb 
welches ;det kleine JF]n£i^ Willy iUelitt; des 
•ich beiSaHthnry mit dem A^on Tereinigec« 
Lass^ Sie mich hiib^ exinnem, dafiei 
xtiefarere Flüsse gebe^^ die den leztem Na« 
men fiBhtem. Dec so 4inch Bsth und Bri« 
stoi^ fliefst, . ergicfst sich in. den Seiremi 
der Ten dem ich hkr xtd* sOtömt« . hei 
Christohurch. in Hampshire^ vin den Cami^ 
Tuid akdenn ist noch kinAvtm inV^arwidu 
^lixe übrig, der auch, .oberhalb Gloueo« 
X5 
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fttnr»' in 6em Sehern- iüi^^ " i^^ntt^^i^tkti» 

6d)art8ort Shalm^pmi«^ liegt, ^ ' len«» Il)ul 

WonahMter hifeSaMns^^ ^ ]ffv^xiiiki«wixiz% 
Molea wiblt, snl^äoo^kv ite ^mattendieils 
Ifia;^ Wiecewiwks. \ Wk lutd wiftder €s(k ich 
an^dieinteibeui amgaM«tid -«roM^airtjeDär« 
ücb^d «üugie cMvstrieiic liegende Basa6d^X£» 
oQoicHiinlet&ii^difti zwi^^n^Bänmeii ver« 
tnkc W#reä; indesadn« lonta- ichikmne' m 
ii^jend ^ : einw < i^t' < iK>h FainäbM. gfihönga 
MüMea » . m^ipoa> Eku^, der - lu. UeboTs 
tckwemnnui^^ ^ineigt^^i teyik tiditbit» 
«itfld^kcn» * jtf^ «a^etniir d^fs gute' Fische, 
l>fl90Bd<Jrflr'JBoreHeii«;'i^ deipselliMen urteil 
iXktin , wift 'ij[ihi <kenittcii iv SaHsfiury inkli 
«äiiet erknndfl^t^'it tiie^ e^ d^ Fi^ptai dik 
•dtisr ni^t h$aa(^ foid 9^i «iimiec ^rdiffit 
flioKCftdhtet. ÖW (»eidbi Fliese, ^töü und 
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'WSJLfl iinteiliill» 4« SfH(k«tj H^h mit eiA4> 
ander i..Texo^pgeii«t W4n»t «Mint SaJi^butirf 
▼on Wje4ten.faer » umerhilb ^weniger IVIeile^- 
«naeiahk «hatri*' ctöfiiec sidi 4e^ Koiseo^Anr 
eiii ^ocbvet-'l^ zur Linkeir^ nich Not^e^le 
an,Oin*,weicJMm er cleiL rearat^iifUiten Hultf 
«Hbückt» :> dar tich der« 8Ui4t üöita^ B»K 
Anieiditrwird liier «ngenemer; wmi mwr 
dü^botJ^ffiSpxiBtt der GatiiedraleAror' sieh; imdc 
ipsii dtmJbä^üti , . .überLwcAfike'diet Heet-C 
•traln lüiift, die )>eideBi anwathtgen ^äJUr;i 
auf jedes Scätc» mit ihren aaamigfiüi^ear 
Döffem^imd'^isclien,, neben ^tiek erWcktil 
\ Die Stadt Satiaknr^.* .'win dier mm ip^j 
so Tier.RälnfaeQ8 genaacht katac» von 4pl^ 
es Melk si»\9CT «chön g^tnoit . vMJt ^gtttflM 
ettttptttctiancdner Erwavtiing .juclui. ,r£l!t 
iriru: ^ado;, iMittigb wiaticBrf) Kutaclle ii'c«« 
de» •Gaadfaole süiU jiüdti»ifw^ dicrJBferd» ^ 
w»fcSiMk into^etii nndav fle^ jiäa« j islixnfjyb 
X4 
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ckn besten in 4» Stadt besehxiek < Dpliok 
sniar vovgenömitieii bitte bkr e^pis su ireiw 
weilen , va(a ^^ Ort selbst » towol 4i 4i]# 
umliegende Gegend ^äber kennen «ii lösten« 
so eilte icb, um' zuerst öine Nei^^ier m 
be&iedigen, die mix schon' lingst auf dem 
Herten gelegen baue»* icb'nleineden' aköt 
venneinten Dmidentenapel zu sehen den 
man Stone*\mtg9 , nennet, leb hatte > da. 
Empfebbmgssdkrcibeii an jemabdenföi ^^ 
Usbtuy.bei mir, und traf ihn giäcklxcihefi« 
weise tu Hanse an. Nachdem die j^eW^lm« 
lieben Complimente abgelegt waren, und 
«r mich fragte, worin er^iiir dieben köiite? 
Wit ^eich meine Antwtirt, dali Ich gem. 
nadi^ Stone- beuge geben mOgte, , Er wi» 
denietb mir, wie ich Tosbane, Fferde 
SMucn ReiOBuI d^Enn bu mietben / und ich 
folg^ seinem lUibe eine Postobaiee zu ne- 
klen desto-efaer« da ein Herr» der %etdhm 
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War» t£b)»i^itttb>f ntkh zu begkiteii;^ ^ 
vmt^wh hänUck^^va, .(U£s er eißß ^pr> 
i^ieüf AB dff rdasegdn { D(^upluj(9h9 rwar» 
£ine;.^OBCchftiser.erflcUieii also in ;^^tdg9^ 
als einer Viertelstimde » und wir se^ten^ nqi^ 

einw : Vba S»lial|l^Tr^ö«^^^ö>W''^PWg«I6«- 
3)ct3liiei]le Qlg§ndMbe HeerstrftTM» ac^O^ 
«n.i^(B«r La«dw«g.9 'don.maiL «nir« t^ 
dmn.. Bezahlen, ißt Ctiaise». zii' acl)tf ^[ig)ii« 
«dnn Meikn b^«i^im^te« ob er gli^; yn» 
kik f bctnahe g/BYrik : hi» » nicht , secjift , atia« 
macht. M^jeiniitn Ffei^de wurcb.. ich* ohne 
schiieU au racen^ ih»iik «inet Stiinde g^ 
näägUch zur<digeleg)ß;hsd>to» und wir hra^ 
tfoxt bei dem Fahr«n. auch kaum Dieiviei^ 
trf^tundön dasBufisu, D«: Wißg %^t mt-p 
RMv auf und nieder« und man erUidlt di|ßf9 
'gei^imtoi Uebe^bleibs^ des JÜit«rth|UDt 
mdxt eher, ak bia man ganA;in ,d«r Jf^lht 
detlielbeD ift.^ Pie wdche von London. 4<iif/ 
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Tigerte* b#»eiie», tfcbrencki^e vor Sume» 

IftsKf biäi» Gedanke» ^^bn«^ ^«a nnteirKaJiMi:^ 
jrldte^gu>jg e« miy^kiei^v^^'Vfie e$ ndr dxti 

i^ lv*g«b bei inisr- sidlfst/'^^ iat £idb» 
pfijrflüngeft. welisht ^dfe^r' Jßffce Anbinde 
et2«tigt IktM, :7orttbeygi^g|Mi|;eii< »^ kt d«e^ 
fei JlHiiit B4 Sie^ jedüdu'Wot «btr dbo 
Wtias^ äfi^itan , ^ imjic'wol pidu be^ 
fHfMligec ^rd«xi knbgtOf dMMfso.geiilkrattt 

9<l»lil^^ Bear«dmmgeil jfuigesttUec» Bt- 
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kli^eii^io^ WeiMl^et']«A)ato» selbnMani tdkhai 
t^^iviü ith ini^h wemgtteur brälüboiPiUpcQ 
^^elbe so onsdinnflieh feu mach^m^^ «t 
Wfüf mögKck isu "ZmM abo >^li'|cltill» 
«leÄ ein paar Wdrtc ttoh dt^G^fffoSr sü^i 
ihg^ü ttiän StxHM-hoiige fOimlC) mlT^di^ 
tiMkaf» sur Bedvtbeflung: der Mcamng' di£l 
«•''Mein Dytis^cdi tempel -^wesen » nöt}n§ - iaii 
Sfehlon vSthin 7iabe>idi erwähnet, aUil 
wmn das Wbvt EbefV^ w eigemlicheii' Yerr , 
Iti^de^ gehoxnmeti' wird, ts diesem geräumif 
g^ Strich liancbff, der cLen* Name» HSaJisfc 
biwypUitft fAhiet , " nidit ndcon^me. ' Bin 
Hflgel, in hov^dttef 6i^ vielmehr Glocken^ 
form , ttiit einet aiisgedeiinteii Grondffäiihe, 
Ue^t neben dein ämd«^ ; lultdan irieleibOiw 
tnfi folgt Anhöhe atif' Anhöhe ,. fixtv/klhn* 
i^nniger Are IIM Boden ist mehsenthtib 
atthdig, jedoch mit küriem Grase' bid^kt^ 



y Google 



99l Z^^ii?»»-Ärl<r/, 

bilwi. ^äim:¥»x^^'Mti> iilf^ dtt Grat der 

so lubeiLrpflflgf; < Dt^Judeiiea der Bodea 
niohtf fahz «o «i^ikclKe^^y» iAs van «dk . 
%attnt T«rge«OeH«t liat« . be^Hreiaen einige 
l^kklUkke VArsndber,' tdie oaan aoit einigea 
lalire^rigeiiiadit hat# d«riatlbe«, Bitfond 
«Kie^vv^ mitxGctraidik. «a bebineQ. Aai 
ajuiichieii Orteii soll; dar Woizeii tiemlidk 
gstitkmii allein da VfcAf^ dur^bgekjoioi. 
itMii bini' betondera kkrdw Nadibaxidiaft 
vttH 5i»ne « hen^ « wtoe|i difl nrbargaaia^ 
tsnlFlelBkiO« antvredesx mit JBlaliBr oder aiit 
GMto^ betftec» mit diMaen JEÜnemtea mui 
n6k Bban'damala basobiftigte. ^ W«mi num 
dntclK^die laandig^ ObariXclui diitdli^iibt; 
gexlbiir'maii , imierfaalb der TiefFe einet Fat» 
•e», .^lyral auf eutfoi kaftartigeo, £eltig« 
tan Bt»daii« mit F^emeiaen Tennitd&t« 
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«'Min siebet aH<ik hito ''SiJhäfhe^irdelx Vdfi 

• Vielen' Täa9eAd«fi,-imd GrabehügeV-in' ^eh 

^ h« grofser , ' wo nkllt. gtö&eirin' .AifWü 4iifil 

>6n iäiterschieäeneik HöheuT, als mit^i^^, 

^itt* ein^n meiüer Wigki; ßti^^^i «tWäbtw 

j'teH Maiiboyoiigli.Be'w^i^ Gtgad fiinf8% 

'detstflben asäilte ich» • Vne idt4 I^W^eh«^ 

'Seo^«henge«tiBnd, i^ e^ giebft ititibtm 

hundert 4aroii ittn^älb 'Wenigeti Meileü 

'«ürnbnr. Die p^ianpeft batdeVi' Utf^t Vei^. 

fto^beiien luord Fetfhbtoke, so wie Nä«(i 

Altettbumtforsdiei ^tukde)r' näd-st^deti, 

bew(^n, einige dieser Hügel xn' et^tien. 

Was man daxih Tt>Tgefuiide6^« hätimmtk 

die Meinung tiestStiget» daCs Sie iuebts'inti. 

den als BegrflfbttisoYie gewesen siil^ '^ i^ 

grofsen Hügel' sdieinen Iftr Tdiume '^w. 

' son^ besthift gewesen £U se^rn; «ibd da^^Pib 

mehrere kleine > oft in tinb 1Uihi»'«^:iieb«ii 



y Google 



304 "jC-ehtiJt^r ,Jif^l9% 

JHmadrr iif^^Bt^ öden «iff^^AniukU derscUwp 

w4bx)l9h<|iiiUfib^ daftf ,Md.4»Mk Aft ro9 !*#« 

f«. Miaft|U$htiglbek k|t|»i.^Mf StoneJieiige 
.•iü /JDytn^u m p^ vi^ eil» beiljgfr Ort 

lyfgf«!!^ ^jä^mUdUfi^ l>le»ii»uig€iir. wie 4et 

|^l>e»j. .AUfr^ d^ WMvitiaii itt dieseti Gy#- 

%^IM^ 4^1i^»i daCs^asf^ wpHdiesie emc}|^ 
itcti Ufbfi^^ ^in ihre^^Äegtäbüiftgctbiäudieri 

jSUth^lHrbremieii dfii;-Xfkbep;«bc!n &o gp- 
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«^vsemteifttittärs^ V^oGsrii tnjm nicht Mm<»k 
m^ MKilk dftüi di08e<Grabdiflg4 von ütiCiKt 
4fM^m^ti Völkertir) «md iti rerschiedendl 
e^iülteml 8in4'ftlctixditefc. Worden. Di^fitt]^ 
4Uey>'li«t'ttwhBmv;d|eK Ue^ duvctigm 
t>Äi ipÄsetti nfid« «o Wi* ander« iiaoh ihtn^ 
l^tftttlden^ dafe die Sftfkiditohg i&ttkibA 
gmk^^aedu SSiaA gtichehen svyi- i IHi 
:Öberä^cfae ^ des j^uäktten Hügels :-M r<m 
^gsWöhnHihet ^ E^e k ' ^ «twa eüieH tviüA 
tief't'i airdeim' ^}I^ i«iiie ' hiute Ulk&t<^ge 
fUtide.» etw4.izWei^Fd(8 tief» i&rontit dM: 
^jB^t rüfigel Überzogehi Itt ^ |ind «Oitev diii^ 
Selben: heÜsr.gateiiokebi ^EMei > MftW hiii: 
das Todtet^etippe ■ gtinviniglibh gM^ktn^ 
tn der KailkiihdB^ iqif. tiiiiger Ißftd« b^ 
debkt, etwa ^dnä F^ft Bef, ^^tottet iet 
Spitzö des Hd^k gtfniiden. . Ihi w6 Ui^ 
«eh 3oit irerbromiisti 'Knet^üti tnfd ^8%K« 
atigettoffen -mttdeWi^ vtttim Itkil' ^ tiifiMt 
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^puhwi und a$ nftdMte £rde.woria nm 
4lftndeii» war auch ft^jeiner Lage tos 
FMieratanen» dexgleichni et in die$et Ge-^ 
^rend genug gUbt» übosdekt. Die Umem 
lind, ^end; von u«|^badBcaw Brde. .'Ii^ 
einigen .fiOgeln. txaf <mafi oben in. det 
Ealkrinie» eine Oe&iuüg ^er ein Loclt 
«II« in welchem dk . 'rodhranten G^hsumv 
ohne Um^> lagen* .^ Mfol lu Zeiten nxi» 
Knochen ron Pferden», Huifden odet andl^m 
33btereii» ja Wol'>rön Yö^In» rermi^iBht 
' wtureo* Ventuidick dmx» man. eie»^ iaur 
£bre< ,df» Abgesoiiiedeiien, bei dar Vcc^ 
breniMing der Leicbfi^vinift au^^pfert und 
yerb3r«|i4 Stsikelex '£tpd ip; einem seichen, 
A4K:heukruge > Knöpfch^, von ge£atbcem 
GlaseK t und auch von Beiäisteitten, . unfecor 
den Gebeinen. Dieses und die Grö£ie 
der halbyerbrantegi^ Xnqfiben • bmchten dia* 
f«n AWthunulöffiGheK; togikick auf die 
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-Godtnken» et 9ey die Urne eiiie» vierzehn- 
jährigen Mädchens, und Weil er unter 
der A^che auch die eiserne Spitze ein^r 
Lanze antraf, so that er den Ausspruch 
sie sey eine Heldin gewesen. Vennuthlich 
werden Sie über den Einfall des guten 
Mannes lachen, allein ich. mufs Ihnen 
sagen, da(s naeiu Begleiter, der Gmoni« 
eus, wie das Gespräch itos hierauf brachte, 
und ich darCü^er scherzte» die Meinung 
des Stukeley für ausgetnit<;hte Wahrheit 
hielt* 'Ich woUte ihn auf keinerlei Weise 
in seinem Glauben stören; wie er al>er 
aus den gefundenen Glas und Bernstein 
Zierathen schlielsen woUtdi da(s mm 
die Verstorbene in ihren hosten Kleidern 
müsse verbrant. habcüb , m machte ich ihn 
dadurch etwas irre, daüs. idi ihn d«ra» 
erinnerte, dafs wenigstens die KnÖpfohen 
Yon Bemsteiii, wo nicht Auch die -fom 
Y 
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Glase« getdunolzen seyn müsten. Wenn 
sie im Feuer gewesen wären. Schon vor* 
hin habe ich erwähnet , dafo die ganze Ge^ 
gend um Stonehenge» mehrere Meilen 
weit, von Bäumen entblödst sey. Auf 
ein paar Anlu^hen bemedite ich in der 
Feme etwas das ein paar BCkschen ähnlick 
sah» ich vermuthe aber dafs es blos Hei- 
dekraut gewesen. Genug ron der Gegend» 
id& komme zu Stone-henge selbst SttüexL 
Sie sich eine Anzahl von etwa hundert 
und vierzig läng^diViereckten Steinen 
vor % deren einige ungemein grofs , andere 
dagegen kleiner sind, manche noch senk« 
recht in der Erde stehen, andere» durch 
die Zeit umgeworfen» auf dem Anger. lie- 
gen. Einige der klemem , er^va gegen 
funfidg, sind weggeschlept nnd zu andern 
Absichten gebraucht worden. Ans der 
^tellbng derer die noch aufrecht stehen er- 
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hellet, dafs das Ganze niclit grade Tier 
^rkel, sondern vielmehr vier elliptische 
Ründiingeu ausgemacht hahe. iDrei dersel- 
ben sind inherhalb der äufsem, dem Unu 
fiinge nach, gröfsesten, in gehöriger I^nt- 
femnng, so eingeschlossen gewesen, dafs 
sie einen gemeinschaftlichen Mittelpunkt 
SU haben scheinen , dessen Radii glciohwol 
nicht alle gleich sind. Das Gänze ist mit 
«inem Graben nm^ben , der aber iezt bat 
ganz mit Erde ausgefuUet ist. Der erst« 
Sufsere Zhdkel» um mich dieses Worte« 
der Kürze wegen zu bedienen « bestehet 
AUS viereckigt behauenen Pfosten, d|e etwa 
drei Fufs aus der. Erde hervontehen, und 
insgesamt» durch oben fibergelegte Steine, 



wie durch Querbalken, mit einander ver- 

^bunden waren. Hin und wieder stehen 

noch ein paar solcher zusammenhängender 

Ffosten» und an dem, fuidem, die theilf 
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aoch tcehen, theil« ^h der Erde liegen, 
siehet xnva. die Zapfen an ihrem oberem 
Ende', weiche in die Fugen der QuerbaL 
kßn ciagreifFen, Auf diesen äufeern ^kel 
folgt ein anderer« in einer Entfernung von 
tin paar Schritten , der aber nur aus blos^ 
api Pfosten, ohne Querbalken, bestand. 
Der dritte war der vomemste , und stellet 
«ich in fünf ungdieuren Steimnassen dior, 
dio in der Gestilt der gewöhnlichen Gü^ 
gen aufgerichtet «ind, davon ^rei no^ 
gin« dustehen > die beiden a«idepi aber h^t 
die Zeit verfallen lalsen, Sie waren in ä. 
i^r läa^cb^n RQndung eo nufgestellet, dafi 
je meen denelben gegen einander überstan- 
den, und der fünfo, aU der g^öiste am Ende, 
ober die übiigen lierrorr^gte, Piese dm.^ 
uftmen (jalgen, wekbt die alt^ Sadi«en 
ipit Recht '^tQM *. h0ng9 nanten • haben die 
jVnii^uan^r» dis vm di^er Beuennung 
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schlecht; zureden $ind » den vom Griephi- 
sehen hergeleiteien Namen THUthon^ g^e. 
ben weil sie aus drei Steinen bestehen« Sie 
sind nichi: VQn gleicher Höhe, Die beiden 
ersten , |;egen einander nberstehenden , sind 
yon drei und «wanzi^ Fu&, indeni die 
^tenplb^en beinahe zwanzig VvS% aus der 
Hi-de hervorstehen, ^n^ der übergelegte 
^in etwa drei Fu(s im Gevierte dicke 
ist» Die beiden folgenden 9ind wm einen 
FuftihOher, Der fünfte., welcher der 
gröfste "^ar , ba^ überhaupt fünf und zwan- 
zig Fufs gehabt; allein, der Quer«tein ist 
herabgefallen, und es stehen nur noch die 
bMden Ungeheuern S^i^enpfeiler, Von die- 
sen 'durfte einer vieijeieht bald umstürzen» 
weil or schon gänzlich mne senkrechte 
^^ditnng ¥erlbhren hat, und sich aiif di« 
iSeite Ishnet, J^ Querhaiken sind insge. 
(esamt etwa fimfzehn Fy/s lang, so da/s, 
Y 5 . 
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wenn man füv die Dicke jedts Seitenpfei« 
lers drei und einen halben Fufo abrecliner, 
für die innere» freie Oeffiaung etwa «ehe 
Fuls ftbng bleiben. Die Seitenpfeiler sind 
insgesamt wi« Parallelogrammen gehauen» 
doch werden sie n^ch oben eu, obgleids 
nicht sehr merklich, etwas dfmner. 2feie 
und Witterung haben oben in dem eines, 
dieser Querbalken, so grofse Löcher ge- 
macht , dafs die Dohlen in denselben nisten. 
Diese , fwio sich die Alterthumsf^cher 
ausdrücken» prächtige und |cbauervolZ# 
Rundung, soll liun der heiligste Theü die- 
ser Yermclnten Druidencathedrale gewesett 
seyn. In diesen vomemsten Zirkel ist end<« 
lieh noch der vierte oder lezte eingeschlos« 
sen, der bloS| wie der zweite, aus eini- 
gen in die Runde gesezten Steinoi, alsPlo- 
sten bestehet. Innerhalb derselben liegte 
nach dem böcthsten Trilithon eu» em 
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gtoSser länglicli Viereckter Stöin « den ei» 
nige d6v Antiguarier für eiilen Altar j an- 
dere für eilten Leichensteiii äu^eben* £r 
kt Ton einem groben • bläulichten M^mon 
dergleichen man in Derbydiite £ndet » imd 
der noch heutzutage häufiig zu Leichenstei» 
neu gebraucht wird« D<^r Querbalke des 
gröst^n Trilithons, von dem ich gesagt 
dafd er herabgefallen « hat diesen vermeia- 
ten Altar« der zwanzig Zolle dick ist» in 
drei Stücke gebrochen* Aus dem Anblick 
dieses blauen Steines > schien es mir ^ahr- 
scheinÜdii dafs tu, wo nicht gleich An. 
fangs in die Erde gesenkt gewesen > döth 
wenigstens flach auf derselben gelegeuj 
' weil man keine Steine oder Mauerwerk 
findet , worauf er geruhet haben könte« 

Sehen Sie -hier den gegenwärtigen Zu- 
stand, dieses so Verehrten Denkmals des 
Altenhums, welches so manche Fcdcj-n 
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beschäftiget hat, ohne dafs der Forscher 
dadurch wäre befriediget worden. In mei- 
nem nächsten Schreiben« wiU ich Sie mit 
den verschiedenen Meinungen nnd Muth- 
inafsimgen , die darüber sind g^ufsört wor. 
dett, ujid zpil einigen Anraerluingen im* 
terhalteiii die sich darauf begehen. Ick 
bin et«. 



^ n 



Digitized by 



Google 



y Google 



y Google 



y Google 



y Google 



google 



y Google 



(toogle 



y Google 



poogh 



y Google 



y Google 



y Google 



